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Meine lieben kleinen und großen Leser,

schon Kinder können Erste Hilfe leisten, 
wenn ein Mensch in einer Notsituation steckt. 
In skandinavischen Ländern beispielswei-
se werden einfache Handgriffe schon mit 
Kindern im Vorschulalter geübt. Ein sehr 
wichtiges Thema, finde ich und begann zu re-
cherchieren. Dabei stieß ich auf verwunderte 
Erwachsene, die zum Teil sehr skeptische 
Einstellungen dazu hatten. Man könne und 
dürfe Kinder nicht mit so schweren Dingen 
belasten. Das verkraften sie nicht. Frühes-
tens nach dem Grundschulalter könnten sie 
mit derlei Situationen umgehen. Was aber, 
wenn Fünf- oder Sechsjährige mit ihrer Oma 
allein sind und diese plötzlich einfach um-
fällt? Oder wenn Drittklässler nachmittags 
durch den Wald nach Hause radeln, einer 
plötzlich ins Straucheln gerät, ungünstig mit 
dem Kopf aufschlägt und bewusstlos liegen 
bleibt? Szenarien, in die Kinder jederzeit ver-
wickelt sein können. Prima, wenn sie dann 
zugreifen können auf den Modus: „Ich-blei-
be-ruhig-und-überlege-was-jetzt-richtig-ist.“
Ich erinnere mich noch an meine jahrelange 
Mitarbeit in der Schul-Arbeitsgemeinschaft 
„Junge Sanitäter“. Etwa ab der vierten 
Klasse trafen wir uns wöchentlich mit einer 
Krankenschwester, die uns zeigte, wie Erste 
Hilfe geht. Schon bald hatte ich das Gefühl: 
Wenn ich jetzt zu einem Unfall komme, weiß 
ich, was zu tun ist. Jeder bekam eine kleine, 
braune Notfalltasche mit einem roten Kreuz 
drauf und ordentlich Verbandsmaterial, Jod-
tinktur und Dreieckstuch drin. Was war ich 
wichtig und wie viel Sicherheit gab mir das! 
Zwar wartete ich vergeblich auf einen richti-
gen Einsatz, bei dem ich gern auch, wie ge-
lernt, einen Armbruch mit einem Stock aus 
dem Wald geschient hätte, aber eigentlich 
auch gut so.
Wichtig ist, Kindern zu zeigen, dass auch 
sie schon helfen können und es etwas ganz 
Normales ist, anderen in Not zu helfen. Lest 
nach auf fibz-Seite 24/25!
Einen unfallfreien, wunderbaren Sommer mit 
vielen tollen Erlebnissen und genug Zeit zum 
Faulenzen wünscht Euch 
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Adresse, Absender – was gehört wo hin?

Unser lieber Papowski ist im Urlaub. Der 
sei ihm von Herzen gegönnt!
Vielleicht schreibt er ja eine Karte oder 
einen Brief an fibz? Bleibt nur zu hoffen, 
dass er weiß, wie man so einen Brief ad-
ressiert. Aber wird schon. In seiner Jugend 
gab es für alle den gleichen Lehrplan und 
so bekam auch er ganz bestimmt vor der 
jährlichen Klassenfahrt das Thema „Briefe 
schreiben und beschriften“ erklärt.
Ein großes Problem für viele Kinder und Ju-
gendliche heute! In Zeiten von Mails und 
Online-Formularen geht das Wissen um 
die Versendung eines schnöden Offline-
Briefes, per ganz normaler Post, verloren.
In der Vorcomputerzeit wurde, wie gesagt, 
jedes Jahr aufs Neue in der Schule bespro-
chen, wie ein Brief auf den Weg gebracht 
wird. Vorn – und da geht ja schon das Rät-
sel los: Wo ist denn vorn bei einem Brief? 
Für alle, die sich da unsicher sind: Einen 
Brief verschließt man hinten. Demnach 
ist vorn die glatte Seite. Nun: Vorn, rechts 
unten wird die Adresse, also der Empfän-
ger des Briefes notiert und oben links der 
Absender, also meine Adresse. Ach so: Frü-
her schrieb man den Absender noch hin-
ten auf den Brief. In jedem Fall gehört der 
Empfänger vorne drauf, sonst schicke ich 
mir selbst einen Brief. Auch schön, aber so 
nicht gedacht.
Auf den liebevoll beschrifteten Briefum-
schlag klebt man oben rechts eine Brief-
marke. Die waren früher noch nicht selbst-
klebend und mussten erst mit Spucke 
befeuchtet werden. Meist blieb die Marke 
dann eher am schwitzigen Finger als auf 
dem Brief kleben. Einen Briefbogen, wahl-
weise mit Miezekatzen oder Blümchen 
oder Autos bedruckt, faltete man mehr 
oder weniger ordentlich und hoffte, dass 
einem auf der Klassenfahrt etwas einfiel, 
was man draufschreiben konnte. Mit Spu-
cke zugeklebt, wanderte der fertige Brief 
in den nächsten gelben Briefkasten. Nicht 
selten war man schneller zu Hause als der 
Brief, aber die Freude der Familie war ei-
nem auch dann noch sicher. 
Was für ein Abenteuer!

Kind krank – immer mehr
Väter bleiben zu Hause
2016 wurde laut Analyse der DAK-Gesundheit 
die Rekordmarke von 23% erreicht. Im Vergleich 
zu 2010 verdoppelte sich der Wert nahezu.
Besonders engagiert sind Väter in Thürin-
gen und Sachsen mit einer Betreuungs-
quote von knapp 30%, dicht gefolgt von 
Brandenburg und Sachsen-Anhalt (27 und 
26%). Das Saarland belegt mit 16% den 
letzten Platz nach Rheinland-Pfalz (18%), 
Bayern und Baden-Württemberg (je 19%). 
Renate Lang, Gleichstellungsbeauftragte 
der DAK-Gesundheit, bewertet die Entwick-
lung positiv: „Gleichberechtigung funktio-
niert nur, wenn die Männer mitmachen – 
im Job und auch bei der Kinderbetreuung. 
Wir sind auf dem richtigen Weg.“
www.dak.de
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Ab ins Feriencamp!
Kinder brauchen regelmäßige Bewegung. Der 
Richtwert für eine optimale Entwicklung liegt 
bei rund 90 Minuten täglich. Tatsächlich aber 
kommen die meisten auf weniger als eine Stun-
de, Stadtkinder sogar nur auf 15 Minuten. In 
den Ferien fällt zudem der Schulsport weg.
Um die Freude an Bewegung zu fördern, ini-
tiierte die Betriebskrankenkasse Verkehrs-
bau Union (BKK·VBU) das Projekt "Meine 
Ferien". Junge Kunden zwischen 6 und 12 
Jahren können damit an Feriencamps von 
Sportvereinen oder Freizeiteinrichtungen 
teilnehmen, die spielerisch an unterschied-
liche Sportarten heranführen. Für dreitägi-
ge Feriencamps übernimmt die BKK·VBU 
Kosten von bis zu 109 €. 
Infos zu Feriencamps: Mo-Fr ab 8:30 im ServiceCenter 
der BKK·VBU Berlin-Buch, Wiltbergstr. 9-11
13125 Berlin, Tel: 0800 I 1656616. 

Tipp 5: 
Wunschliste am Kühlschrank
Eifrigen fibz-Lesern wird es aufgefallen sein: 
In der Ausgabe Mai/Juni haben wir doch glatt 
den fibz :: Tipp vergessen! Und ausgerechnet 
den für die Sommerferien! Hier kommt er:
Je länger die Ferien, um so mehr Ideen sind 
gefragt: Was kochen wir uns heute? Was un-
ternehmen wir morgen? Auch wenn Langewei-
le die Kreativität der Kinder fördert, möchten 
erwachsene Ferienmanager doch irgendwie 
einen groben Plan haben. Auf die Schnelle fällt 
einem dann selten etwas Gescheites ein.

   ::  familienerprobt :: Aktuelles

Dafür hat sich bei uns eine Wunschliste am 
Kühlschrank etabliert. Zwei Spalten hat sie, 
die von jedem fortlaufend gefüllt werden 
dürfen. In die Essens-Wunschliste kommen 
all die eher aufwendigen Gerichte rein, für 
die im Alltag keine Zeit bleibt, die aber in 
der Zeitschrift so lecker aussahen oder die, 
die so besonders gut schmeckten und die 
man unbedingt nochmal zubereiten möch-
te. In die zweite Spalte tragen wir alles ein, 
was wir schon immer mal machen wollten. 
Ausflugs- und Museumstipps aus Zeitungen 
und Zeitschriften daneben gesteckt, bieten 
gleich noch Adressen und Öffnungszeiten. 
So geht keine gute Idee mehr verloren. Un-
sere Wunschliste ist übrigens schon sehr 
angegilbt, weil sie immer weitergeführt wird 
und auch an ganz normalen Wochenenden 
für nette Anregungen sorgt.
Schöne Ferien! 

Antje Muth

grafik :: tuve
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Wenn Eltern ihre 
erwachsenen Kinder 
schlecht loslassen kön-
nen und sich die Kinder 
für sie verantwortlich 
fühlen ...
Irgendwann sind sie flügge, die einstmals Klei-
nen. Darüber kann man sich freuen, kann stolz 
sein auf das Erreichte, kann neue Pläne für ein 
Leben nach der Kinderzeit schmieden, oder 
aber in ein mehr oder weniger tiefes Loch fallen 
und an den Kindern klammern.
Warum es heute für viele so schwierig ist, 
die erwachsenen Kinder loszulassen, das 
beschreibt Gerlinde Unverzagt in ihrem 
Buch „Generation ziemlich beste Freunde“. 
Im Folgenden beantwortet sie Fragen zum 
Thema:

Das Kind ist ausgezogen, die Trauer der Eltern 
groß - ab wann spricht man vom Empty Nest Syn-
drom und was beschreibt das genau?
Traurigkeit ist ganz normal, wenn die ge-
meinsame Zeit unter einem Dach zu Ende 
geht. Empty Nest Syndrom ist ein Begriff, 
der ursprünglich aus dem Marketing 
stammt, wo man die Wünsche, Sehnsüch-
te und Ängste trauriger Eltern längst genau 
vermessen hat und in Kaufimpulse zu ver-
wandeln sucht. Erfolgreich! In der Psycho-
logie beschreibt der Begriff, dass der Ab-
schiedsschmerz einfach nicht weggeht und 
noch ganz andere Empfindungen zutage 
fördert, die sogar in eine Depression füh-
ren können. Ich versuche in meinem Buch 
zu zeigen, dass Phänomene wie Hotel 
Mama und Empty Nest Syndrom zwei Sei-
ten derselben Medaille sind: das enorm ge-
wandelte Verhältnis der Generationen heu-
te, die einander näher stehen als jemals 
zuvor. Das ist einerseits sehr schön und 
erspart uns viele Konflikte, andererseits 
wirft das einen großen Schatten auf unser 
Befinden. Viele Mütter, aber auch immer 
mehr Väter sprechen davon, sich plötzlich 
alt, nutzlos und sogar verlassen zu fühlen. 
Dabei geht das Kind ja nicht, weil es seine 
Eltern nicht mehr liebt, sondern weil das 
der Lauf der Dinge ist und der Schritt ins 
eigene Leben in jungen Erwachsenenjah-
ren einfach dran ist. Erschwerend kommen 
für Eltern oft noch andere Ereignisse hinzu, 
die Krisen auslösen können: der Tod der 
eigenen Eltern, Wechseljahre, das herauf-
dämmernde Ende der Berufstätigkeit. Da 
gibt es aber Wege, die Kräfte einzuteilen.

Was ist am Verhältnis heutiger Eltern zu ihren 
Kindern so anders als noch vor vierzig Jahren?

Wir wollen um jeden Preis die besten Freun-
de unserer Kinder sein, eine enge Bezie-
hung pflegen und sie festhalten. Als wäre 
nur eine enge Beziehung eine gute! Aber 
stimmt das wirklich? Die etwas längere 
Leine muss doch der inneren Verbindung 
nicht schaden, im Gegenteil. Beide hät-
ten doch so mehr Spielraum für Eigenes! 
Mehr und mehr haben wir das romantische 
Liebesideal von einem Partner auf unsere 
Kinder übertragen, nach dem Motto: Män-
ner kommen und gehen, ein Kind hat man 
für immer! Unsere Einstellung zu Kindern, 
unser Erziehungsstil hat sich verändert 
und die emotionale Bedeutung ist gren-
zenlos geworden. Die verrückte Idee, in 
kleinen Kindern Partner sehen zu wollen, 
mündet in die nicht minder verrückte Idee, 
dass große Kinder Freunde sein sollen. Wir 
entwickeln Identität über die Kinder, erwar-
ten durch sie den Sinn des Lebens gefun-
den zu haben. Wir haben uns angewöhnt, 
das Kind in den Mittelpunkt zu stellen und 
kreisen um die Kinder wie Monde um ei-
nen Planeten. Dabei haben sich die Rollen 
gewandelt, und die Grenzen zwischen den 
Generationen sind verwischt.

In der vorhergehenden fibz-Ausgabe ging es 
um das Thema „Leitwölfe sein“. Mir scheint, 
dass Eltern, die Freunde ihrer Kinder sein wol-
len, gerade keine Leitwölfe sind und ihnen das 
spätestens beim Abnabeln der Kinder auf die 
Füße fällt. Weil es, wie Sie sagen, leichter ist, 
sich von einer harten Wand abzustoßen, als von 
einem weichen Kissen. Wie kriegt man den Ba-
lanceakt hin, vielleicht ein „hartes Kissen“ zu 
sein?
Als Leitwölfe haben wir abgedankt, jetzt 
sind die Welpen an der Macht. Der gras-
sierende Jugendwahn lässt uns fürchten, 
dass wir über Nacht zum alten Eisen ge-
hören, wenn die Kinder gehen. Und schon 
sind wir ihnen auf den Fersen und biedern 
uns bei der Jugend an: wir tragen diesel-
ben Klamotten, hören dieselbe Musik, ah-
men jugendlichen Slang nach. Medien tun 
ein Übriges: Ausgezogen wird noch immer 
analog, aber wir bleiben dank der digita-
len Nabelschnur aus Whatsapp, SMS und 
Skype zusammen und halten uns noch 
über die kleinsten Alltagskümmernisse in 
Echtzeit auf dem Laufenden. Das stresst 
und führt dazu, dass wir ihre Sache immer 
noch zu unserer machen. Gelassenheit, 
Zuversicht und ein bisschen Vertrauen in 
den Lauf der Dinge kann so nicht wachsen, 
wäre aber sehr hilfreich. Auch fürs eigene 
Selbstbewusstsein, aus dem heraus man 
souveräner reagieren könnte – und eine 
Art hartes Kissen verkörpern.

Jugendliche, die sich abnabeln wollen, be-
schreiben häufig, dass sie sich für die von ihnen 

verlassenen Eltern verantwortlich fühlen. Oder 
dass sie – noch schlimmer - es nicht übers Herz 
bringen, auszuziehen, weil sie nicht schuld sein 
wollen an der Trauer der Mütter. Was läuft oder 
lief da denn schief und wie kommen die Kinder 
aus der Nummer heraus?
Das schlechte Gewissen der Kinder, be-
sonders der vielen Alleinerzogenen mit 
einer traurigen Mama zu Hause, war bei 
meinen Recherchen die größte Überra-
schung, die ich den Kommentaren meiner 
Tochter entnommen habe, die am Ende je-
des Kapitels ihre Sicht der Dinge schildert. 
Wie viele lassen sich auf den Deal ein! Die 
Eltern sagen, wir machen's dir hier schön 
und dafür bleibst du da ... Um da herauszu-
kommen, sind Eltern gefragt, die sich auch 
mal zurückhalten und die Kinder ziehen 
lassen. Die haben übrigens auch ein Recht 
zu scheitern, Dinge auszuprobieren und 
Leute zu treffen, die nicht die Meinung der 
Familie vertreten. Kinder zur Erleichterung 
des Trennungsschmerzes in die Pflicht zu 
nehmen, vergrößert das schlechte Gewis-
sen aus falsch verstandenem Verantwor-
tungsgefühl, das die meisten haben, nur 
noch mehr. Sie sollen sich nicht fühlen 
müssen, als ließen sie die Eltern sitzen, 
sondern eher freudig und zuversichtlich ins 
Erwachsensein aufbrechen dürfen! Na gut, 
ein paar Übergangsregeln kann man ja ver-
handeln: einmal im Monat zum Sonntags-
essen, einmal in der Woche telefonieren. 
Da ist viel möglich, und bei jedem etwas 
anderes gewünscht.

In Ihrem Buch sagen Sie an einer Stelle: „Man 
muss sich voneinander entfernen, bevor man 
aufeinander zugehen kann.“ Was nun aber im 
umgekehrten Fall, wenn sich das große Kind gar 
nicht entfernen möchte, weil aus seiner Sicht 
alles schick ist, die Eltern aber finden, dass es 
Zeit ist?
Vielen Eltern ist unwohl, wenn sie sich als 
Service-Tankstelle missbraucht fühlen. 
Aber sie wagen nichts zu sagen, um das 
Kind nicht zu verletzen oder fürchten, es 
zu verlieren. Bevor er oder sie gar nichts 
mehr von mir will, denken sie, und rücken 
zähneknirschend den Autoschlüssel raus. 
Doch das ist Unsinn. So hilft man keinem 
Kind auf die Sprünge und tut sich selbst 
keinen Gefallen. Eine gute Gelegenheit für 
einen frischen Blick auf das Kind und ein 
offenes Gespräch – vielleicht auch ein Ex-
periment: Was passiert eigentlich, wenn El-
tern die Serviceleistungen drastisch herun-
terfahren, der Kühlschrank leer bleibt, die 
Wäsche ungewaschen und auch das Auto 

Möhrchen, Kartoffeln, Rote Bete - 
im und um den Barnim herum geerntet
Noch tautropfenfrisch geschnippelt, gekocht, gebacken und zur Mittagszeit ansprechend kredenzt 
auf dem Kindergartentisch. Oder in der Schulkantine. Als Dessert ein Joghurt aus Brandenburger 
Milch mit Blaubeeren, die von der märkischen Sonne süß geküsst wurden. Eine schöne Vorstellung. 
Bisher jedoch nur ein Traum, denn die Essensversorgung in Kitas und Schulen ist ein Dauer-Nörgelthe-
ma. Jedes Jahr zu Beginn des neuen Schuljahres geht das Gerödel und Gemecker von Neuem los.
Das Essen schmeckt den lieben Kleinen nicht. Wen wundert's? Es kommt meist in Kübeln 
daher, die aus dem einst gesunden Gemüse einen grauen Pamps machen, weil das Essen 
schon viele Stunden vorher gekocht, dann weit transportiert und warmgehalten wird. Wie 
viele Vitamine da noch drin sind, fragt man sich. Oder es wird in Alu-Assietten tiefgefroren 
geliefert und dann in speziellen Öfen erwärmt. Die Ökobilanz möchte man nicht kennen. 
Kurzum: Das Essen ist häufig wenig ansehnlich, die Qualität leidet und der Genuss bleibt auf 
der Strecke. Also wird mal wieder beschlossen, den Essensanbieter zu wechseln. Es gibt Pro-
beessen verschiedener Lieferfirmen und irgendwann entscheidet man sich für einen neuen 
Anbieter, der aber in einem Jahr bestimmt auch wieder bemault wird. Ein nicht unwichtiger 
Faktor dabei: der Beitrag, den Eltern bereit sind, für das Essen ihres Kindes auszugeben. 
Wie soll man mit ganz wenig Geld richtig Gutes kochen? Erschwerend hinzu kommen die 
Ernährungsgewohnheiten vieler Kinder, die geschmacklich auf Fertiggerichte trainiert sind.

In dieser Hinsicht einen neuen Weg gehen will Wukantina.
Dieses, aus einer Elterninitiative hervorgegangene, selbst ernannte Küchenkollektiv be-
schäftigte sich lange mit der gesunden Ernährung seiner eigenen Kinder und befand ir-
gendwann: Schul- und Kita-Essen geht auch anders! Sie sind gerade dabei, einen familiären 
Großküchenbetrieb in Biesenthal aufzubauen und wollen ab Anfang 2018 täglich 350 bis 
500 Portionen in Kitas und Schulen liefern. Aus vorwiegend regionalen und saisonalen Le-
bensmitteln wollen sie appetitliche Mahlzeiten mit wertvollen Vitaminen und Nährstoffen 
zubereiten. Frisch auf den Tisch - kurze Transportwege machen dies möglich, denn der Lie-
ferradius beträgt circa 30 km. Bewusst abheben möchte sich Wukantina von anderen An-
bietern, indem industriell hergestellte Zusatzstoffe wie Farbstoffe und Konservierungsmittel 
sowie Fertigprodukte wie vorgekochte Kartoffeln, Kartoffelpüreeflocken, Fertigsaucen und 
Dosenfrüchte in ihrer Küche nicht zum Einsatz kommen. Den gelegentlichen Einsatz von 
Fertigprodukten beschränken sie auf weitgehend Naturbelassenes wie gefrorenes Obst und 
Gemüse im Winter, Brühe, hin und wieder eine Pasta-Spezialität oder Selbstverständlich-
keiten wie Nudeln. Die Mahlzeiten sind als vegetarische Drei-Gang-Menüs konzipiert. Bei 
der Zusammenstellung des Speiseplans orientieren sie sich an den Qualitätsstandards der 
Deutschen Gesellschaft für Ernährung für die Verpflegung in Schulen und Kitas. Die Haupt-
mahlzeiten enthalten als schmackhaft-hochwertige Eiweißlieferanten beispielsweise selbst 
hergestellte Bratlinge aus Gemüse, Getreide und Hülsenfrüchten. Auch Seitan oder Tofu 
und Lupinenprodukte in verschiedenen Variationen werden sicher so manchen Gaumen 
erfreuen. Ebenso haben Eier, Milchprodukte und Honig ihren Platz im Speiseplan. Wer auf 
den Geschmack gekommen ist – hier sind die Kontaktdaten:
Wukantina - Gesunde Ernährung für Kinder und Jugendliche im Barnim e.V.
Ruhlsdorfer Str. 45, 16359 Biesenthal, Tel: 03337 I 4509120, Mail: wukantina@wukania.net

Erdbeer-Feta-Salat 
mit Gänseblümchen
Hier ein Rezept-Tipp von Wukantina für ei-
nen heißen Sommertag:

Man braucht:
150 g Feta
250 g Erdbeeren
3 Stiele Basilikum 
4 Esslöffel Olivenöl
1 Esslöffel Balsamico (Essig)
wenig Salz
etwas Pfeffer

Bringt die Wukantina zum Kochen!

Bio + regionales Catering
wukantina@wukania.net · 03337 - 4509120

Gib Deinen Senf dazu: 
Crowdfunding der Wukantina auf 
startnext.com/wukantina-kocht

„Mütter vergessen 
gerne,

dass die Nabelschnur
schon 

mit der Geburt 
getrennt wird.“

Vera Caspar

Anmerkung der Redaktion: 
Väter auch!

So geht’s:
Den Feta grob zerbröckeln.
Die Erdbeeren waschen, abtrocknen und 
vorsichtig die Stiele herausschneiden.
Nun in kleine Stücke schneiden.
Vom Basilikum die Blätter abzupfen und 
in kleine Stückchen zupfen oder mit der 
Schere in kleine Streifen schneiden.
Für das Dressing Olivenöl und Balsamico 
verquirlen und mit wenig Salz - der Feta ist 
schon sehr salzig - und etwas Pfeffer ab-

schmecken.
Erst kurz vor dem Essen alle Zutaten in ei-
ner Schüssel vermengen. Vorsicht, dass es 
nicht matschig wird!
Wer mag, sammelt auf einer naturbelas-
senen Wiese noch einige Gänseblümchen 
und dekoriert damit den fertigen Erdbeer-
Feta-Salat.

Guten Appetit!

fotos :: tuve

fotos :: tuve
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Projekt  „Kinder körperlich  
kranker Eltern“ der Klinik für Psychiatrie, 
Psychotherapie und Psychosomatik des Kindes- 
und Jugendalters

Eine schwere Erkrankung verändert nicht nur das 
Leben des erkrankten Menschen, sondern auch 
das der Familienmitglieder. Ziel des Angebotes 
ist es, innerhalb der Familie über die Erkrankung 
und die damit verbundenen Fragen, Ängste und 
Wünsche ins Gespräch zu kommen. Insbeson-
dere sollen Eltern darin unterstützt werden, sich 
in dieser belastenden Situation im Umgang mit 
ihren Kindern sicherer zu fühlen. Kinder und Ju-
gendliche sollen in ihren Fähigkeiten, Krankheit 
und Tod in ihrer Familie zu bewältigen, gestärkt 
werden.

Dieses Angebot dient dazu, seelische 
Belastungen von Kindern und Jugendlichen 
im Zusammenhang mit einer ernsthaften 
körperlichen Erkrankung eines Elternteils 
frühzeitig zu erkennen und somit einem 
eventuellem späteren Auftreten von Symptomen 
vorzubeugen. Das Angebot wird vom Verein 
„Damus e.V.“ gefördert.

Anmeldung Beratungsstelle
Telefon: 03334 53 – 701 
E-Mail: kiju@mgkh.de

Wenn Kinder und Jugendliche 
Sorgen haben 

Die Psychiatrische Institutsambulanz der 
Klinik für Psychiatrie, Psychotherapie und 
Psychosomatik des Kindes- und Jugendalters 
bietet Hilfen für Kinder und Jugendliche mit 
seelischen Problemen bzw. für Eltern oder 
Sorgeberechtigte, die seelische Probleme bei 
ihren Kindern vermuten. An den Standorten 
Eberswalde, Prenzlau und Bernau b. Berlin 
arbeitet jeweils ein multiprofessionelles Team von 
Ärzten, Psychologen und Fachtherapeuten (z.B. 
Musik-, Kunst- oder Ergotherapie) unter enger 
Einbeziehung des psychosozialen Umfeldes. 
In Eberswalde besteht zudem ein Angebot für 
Kinder und Jugendliche mit Autismus und für 
diejenigen, die in stationärer Jugendhilfe leben. 
In Prenzlau existiert eine Terminsprechstunde 
für Eltern in Trennungssituation und in Bernau b. 
Berlin ein familientherapeutisches Angebot. 

Die Ambulanzen 
Telefon: 03334 53 701 (Eberswalde)
Telefon: 03338 604 0190 (Bernau)  
Telefon: 03984 835 9010 (Prenzlau)

Der Bereitschaftsdienst im Notfall Tag und Nacht
Telefon: 03334 53  0
E-Mail: kiju@mgkh.de

Wir tun mehr ...    für Ihre Gesundheit

Erfahren Sie mehr unter: 
www.glg-mbh.de

FIBZ 2017_MGKH.indd   1 07.06.2017   08:57:55

fibz verlost 2x Hörbuch 

„Das gewünschteste 

Wunschkind aller Zeiten... "!

Siehe S. 9!
 

Hörbuch :: Das 
gewünschteste 
Wunschkind aller Zeiten 
treibt mich in den ...
Wer sich fragt, ob und warum die Kinder heut so 
viel mehr und lauter trotzen als früher und wie man 
damit umgehen sollte, findet Antworten in diesem 
Hörbuch.
Die Autorinnen ermutigen, Wege abseits klas-
sischer Erziehung mit festen Grenzen und 
strenger Konsequenz zu gehen. Sie erklären, 
was in den Kindern vorgeht und warum Trotz-
phasen wichtige Entwicklungsphasen sind, 
die Eltern aktiv annehmen sollten, statt sie zu 
unterdrücken: damit das tellerwerfende Wut-
monster wieder zum kleinen Sonnenschein 
werden kann.
Danielle Graf, Katja Seide: Das gewünschteste
Wunschkind aller Zeiten treibt mich in den Wahnsinn: 
Der entspannte Weg durch Trotzphasen
Argon Balance 2017, 4 CDs, Laufzeit: 4 Std. 
40 Min., ISBN: 978-3-8398-8145-3, 16,95 €

fibz verlost 3x Buch 

"Generation ziemlich 

beste Freunde"!

Siehe S. 9!
 

nicht mehr ver-
liehen wird oder 
gar von dem 
doch mittlerwei-
le ganz gut ver-
dienenden Kind 
ein Mietanteil 
gefordert wird?

Vielen Dank!

Buch :: Generation 
ziemlich beste Freunde
Autorin: Gerlinde Unverzagt, BELTZ Verlag 2017  
256 S., ISBN: 978-3-407-86438-3, 16,95 €
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Von trotzenden Kindern 
und trotzenden Eltern
Da schmeißt es sich hin, das liebe Kind und 
brüllt, um sich schlagend, das Einkaufscenter 
zusammen. Die Wut kommt rauchend aus dem 
Kinderohr und wabert direkt in den Mutter-
bauch. Hilfe, kann man wütend sein auf so eine 
geballte Ladung Trotz da vor einem, wenn jeder 
gute Zuspruch abprallt! Und alles nur wegen 
der nicht gekauften Zuckerwatte! Wie aber um-
gehen mit einer solchen Situation und welchen 
Sinn hat dieses Trotzen überhaupt? Das be-
schreibt der Kinderarzt Dr. Herbert Renz-Polster 
unter anderem in seinem Buch „Kinder verste-
hen“ (s. links). Hier einige Gedanken daraus: 
Die Trotzphase ist ein von der Evolution 
vorgesehener Bestandteil der Entwicklung 
und weder eine Verhaltensstörung noch 
Ausdruck eines Erziehungsfehlers. Evoluti-
onsbiologisch ist davon auszugehen, dass 
sich das Zorn-“Werkzeug“ unabhängig von 
den kindlichen Fähigkeiten zu Zuneigung 
und Mitgefühl entwickelt. Ein Kind kann 
zornig und liebevoll zugleich sein, so wie 
auch ein Erwachsener, der schnell die Kri-
se kriegt, außerhalb der Krisenzeiten sehr 
wohl lieb und nett sein kann. Aus dieser 
Einsicht leitet sich der vielleicht wichtigste 
Tipp zum Umgang mit trotzenden Kindern 
ab: Eltern sollten versuchen, die auf „Nein“ 
und Trotz gepolten Reaktionen des Kin-
des nicht zu verallgemeinern. Allzu leicht 
wird daraus ein Familien-Negativismus: 
Die Eltern fühlen sich durch das fordernde 
Kleinkind genervt, empfinden ihr Kind auf 
einmal als schwierig, behandeln es ent-
sprechend und schon verkrampft sich die 
Beziehung noch weiter.

Ein Hoch auf das Nein!
Der Negativismus bei Kleinkindern ist nor-
mal und wichtig! Dass die Kleinen jetzt 
lieber Nein sagen, statt Ja, sichert ihre 
Entwicklung. Das nun nicht mehr ganz so 
kleine Kind muss sich schließlich innerhalb 
kurzer Zeit all die Fertigkeiten aneignen, 
mit denen es außerhalb des Mutterscho-
ßes bestehen kann oder zumindest gut 
ankommt – wer will sich schon im Kinder-
garten auslachen lassen, weil das Anzie-
hen nicht so richtig klappt? Den Kindern 
einen Raum zu geben zur eigenständigen 
Entwicklung, der ja auch ein Raum zum 
Scheitern, Knie aufschlagen und zur Ablö-
sung von den Eltern ist, fällt vielen Eltern 
schwer. Das-Kind-selber-machen-Lassen 
heißt ja auch, sich aus der emotionalen 
Symbiose des Säuglingsalters zu lösen, 
die den Eltern einiges an Zuneigung und 
Erfüllung sicherte. Eltern, die jetzt weiter 
den emotionalen Haushalt ihrer Kinder 
ausgleichen wollen, belasten sich mit einer 
Aufgabe, die sie nicht lösen können. Nur 
das Kind kann dem täglichen Scheitern 
im Kleinkindleben positive Entwicklungen 
abtrotzen. Schaffen Eltern diesen Schritt 
nicht, droht aus dem Kleinkindalter eine 
verlängerte Säuglingszeit zu werden. Die 
Kinder bleiben emotional bedürftig, und 
anstatt ihr Selbstwertgefühl beim Erfor-
schen der Welt zu entwickeln, erleben sie 
die Macht ihres Willens in der Manipulati-
on ihrer Eltern und werden zu den oft be-
schriebenen kleinen Tyrannen.
Umgekehrt brauchen explorierende Klein-
kinder Richtungsweiser und Leitplanken. 

Buch :: Herzens-
angelegenheiten
Wie verkraften Eltern die plötzliche schwere 
Krankheit und in einigen Fällen den Tod des 
eigenen Kindes? Wie erleben betroffene Kinder 
selbst, ihre Geschwister und Angehörige die 
neue Situation? 
Neben aller Verzweiflung, Trauer und Hilf-
losigkeit, die Betroffene plötzlich erleben, 
bestimmen auch 
viel Freude, 
Hoffnung und 
eine unglaubli-
che Stärke ihren 
Alltag. Im Kin-
derhospiz Berli-
ner Herz finden 
unheilbar kran-
ke Kinder und 
deren Familien 
Unterstützung. 
In diesem Buch 
geben Familien, 
Angehörige, Experten und Ehrenamtliche 
einen tiefen und persönlichen Einblick in 
ihr Leben mit einem kranken Kind.
Anne Edler-Scherpe: Herzensangelegenheiten - 
Geschichten aus dem Kinderhospiz Berliner Herz
Mabuse Verlag 2017, 204 S.
ISBN: 978-3-86321-346-6, 19,95 €

Nicht wenige Eltern scheitern dabei, weil 
sie von der Anerkennung ihrer kleinen 
Kinder abhängig sind. Die verborgene 
Botschaft scheint zu sein: „Weil ich dich 
liebe, darfst du mit mir tun, was du willst.“ 
Kein Wunder, dass klare Ansagen oft aus 
schierer Angst vor Zoff, Tränen oder dem 
gefürchteten „Blöde Kuh!“ unterbleiben. 
Außerdem gibt es manchmal keinen guten 
Grund, nein zu sagen. Ob an der Kasse 
noch ein Schokoriegel aus dem Regal gezo-
gen wird oder nicht, ist finanziell betrachtet 
für die meisten Eltern Jacke wie Hose. Frü-

her wurden die Kinder mit der Geburt des 
nächsten Kindes geradezu vom Schoß der 
Mutter katapultiert und in die Kindergrup-
pe „verstoßen“ – es war weniger die Mut-
ter, die jetzt Grenzen setzte, sondern die 
anderen Kinder in der Kindergruppe. Und 
damit war auch nicht die geliebte Mutter 
Konfliktpartnerin des Kleinkinds, sondern 
ältere Geschwister oder andere Kinder des 
Stammes. Heute ist die Mutter alles: Lie-
bende, Fordernde, Strafende, Tröstende. 
Heilige und Hexe in Personalunion. Eine 
Rolle mit erheblichem Stresspotenzial, die 
so manche liebend verstrickte Mutter an 
ihre Grenzen bringt.

Nachgeben oder nicht?
Blättert man durch Ratgeber, findet man die 
einhellige Meinung: Eltern sollen bei Zorn-
anfällen nicht nachgeben. Ließe man Kin-
dern ihren Willen, würden sie dadurch ja für 
ihren Anfall belohnt und setzten den Zorn-
trick immer öfter ein. Klingt plausibel, aber 
rieten Psychologen nicht bis vor Kurzem, 
Babys lieber schreien zu lassen, als auf ihre 
Wünsche einzugehen – weil sie sonst ja fürs 
Schreien „belohnt“ würden und diesen Trick 
dann immer öfter einsetzten? Heute wissen 
wir, dass das viel zu kurz gedacht ist. Damit 
sei zumindest in den Raum gestellt, dass 
die Sache mit den Zornanfällen womöglich 
auch nicht ganz so simpel ist.

Trösten?
Auf jeden Fall bringt es nichts, Kinder im 
Zornanfall trösten zu wollen. Dieses Chaos 

da drinnen, diesen Vulkan, der Feuer, Asche 
und ein bisschen Rotz spuckt, beruhigt man 
nicht durch Trösten. Der Vulkan muss von 
innen heraus zur Ruhe kommen. Und es ist 
nicht die Aufgabe der Eltern, das innere Cha-
os wieder in Ordnung zu bringen. Die Kinder 
wollen ein Ziel erreichen, und wenn sie dar-
an vorbeischrammen, müssen sie den Weg 
zurück zur Normalität selbst finden. Allein 
schon das Rückzugsgefecht kann für das 
Kind eine stärkende Erfahrung sein.

Verletzungen?
Manche Kinder haben furchterregende 
Zornanfälle, bei denen sie den Kopf gegen 
die Wand schlagen oder sich auf den Boden 
werfen. Verständlich, dass Eltern da Angst 
bekommen. Schwerwiegende Verletzungen 
bei sonst normal entwickelten Kindern kom-
men dabei jedoch nicht vor. Da mag mal 
eine Beule entstehen, eine innere Blutung 
oder Gehirnerschütterung aber nicht. Evo-
lutionsbiologisch wäre das auch nicht zu 
erwarten. Schließlich veranstalten Kleinkin-
der Zornanfälle, um an einen Vorteil zu kom-
men. Sich selbst dabei zu schädigen, würde 
diesem Ziel entgegenlaufen.

Wie sollen Eltern also reagieren?
Dem Kind ist vermutlich ziemlich egal, was 
während des Ausbruchs passiert. Eine au-
thentische, dem elterlichen Naturell ent-
sprechende Reaktion ist einem Kleinkind 
verständlicher als eine Reaktion nach päd-
agogischem Drehbuch. Solange die Eltern 
sich über ihre eigenen Grenzen im Klaren 
sind, ist es unerheblich, ob sie manchmal 
nachgeben - solange sie dem Kind klare 

Signale geben und ein gutes Gefühl dabei 
haben. Viel wichtiger ist, dass das Kind 
nach Verrauchen des Zorns wieder einen 
feinfühligen, verlässlichen Partner vorfin-
det. Wenn das Kind „eingerastet“ ist und 
der Alltag mit einem Seufzer wieder seinen 
Gang aufnimmt, sollten auch die Eltern 
wieder auf „business as usual“ umschalten 
und mit dem Kind ohne Groll weitergehen.
Quelle: Herbert Renz-Polster: Kinder verstehen -
Born to be wild: Wie die Evolution unsere Kinder prägt
Kösel 9. Aufl. 2016, 512 S.
ISBN: 978-3-466-30824-8, 19,95 €

Buch :: Kinder verstehen
Der Autor dieses Buches betrachtet die Ent-
wicklung unserer Kinder konsequent aus evolu-
tionsbiologischer Sicht.
Denn wer den 
Sinn kindlichen 
V e r h a l t e n s 
versteht, wird 
deren Entwick-
lung auch ge-
lassener beglei-
ten können und 
Wege finden, 
um den Be-
dürfnissen von 
Eltern und Kin-
dern gerecht zu 
werden.
Herbert Renz-Polster: Kinder verstehen - Born to be 
wild: Wie die Evolution unsere Kinder prägt
Kösel 9. Aufl. 2016, 512 S.
ISBN: 978-3-466-30824-8, 19,95 €

illu :: tuve



2x Hörbuch „Das gewünschteste Wunschkind aller Zeiten ...“, S. 7
5x Buch „Shakespeare – Ein Sommernachtstraum“, S. 12
1x Buch „Hannas Kuscheldecke“, S. 19
3x Buch "Generation ziemlich beste Freunde", S. 6
3x Buch „Mein Berlin-Buch“, S. 28
3x Buch "Breifrei", S. 19
3x CD „Metalkinder“, S. 26
2x Buch „Der kleine Stadtgärtner“, S. 20
3x Hörbuch „Die Wupis 1“, S. 26
1x 2 Freikarten (1x Erw./1x ermäßigt) 
für Shakespeare im Kletterwald (Premierenabend 28.07.), S. 31
1x Ferienkurs bei der Schülerhilfe: 4x 90 Min. Unterricht im Wahlfach, S. 11 
(Velten, Erkner, Schöneiche, Hönow, Neuenhagen o. Petershagen-Eggersdorf) 
, 
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:: MARKTPLATZ
Kostenlose priv. Kleinanzeigen 
und gewerbliche Anzeigen

:: SUCHE
Die Freie Naturschule Barnim (Biesen-
thal) sucht eine*n Lernbegleiter*in 
für Mathematik, Englisch, Biologie 
oder Sport mit Referendariat für das 
Schuljahr 17/18. 
Erstinfos unter 0172 I 7955731 und 
Details auf www.naturschule-barnim.de 
– wir freuen uns auf deine Bewerbung! 
Erzieher und Heilerziehungspfleger 
f. die Arbeit als Schul- u. Einzelfallhelfer 
im LK Barnim gesucht! Wir begleiten u. 
fördern Kinder u. Jugendl. m. Behinde-
rung, als anerkannter Träger in Berlin/
Barnim i. d. Bereichen Eingliederungs-
hilfe gem. §§ 53/54 SGB XII u. sozial-

päd. Erziehungshilfe gem. §§ 30/31 u. 
35 SGB VIII. Schartmann-Taubner GbR
Bewerbung: Manuela.Heilmann@stgbr.de
oder Marlen.Schartmann@stgbr.de
Barnim: Eberswalder Str. 21, 16244 
Schorfheide OT Lichterfelde
Berlin: Brunnenstr. 5, 10119 Berlin

:: FLOHMÄRKTE
Großer Familien-Flohmarkt Klaistow
02.07.17, 10-16:00 Auf 2.000 m² 
Trödelstrecke gibt es jede Menge 
Kinderkleidung, Spielzeug, Hausrat, 
Kinderausstattung u.v.m. Standplätze 
sind 6 Wochen vor Termin auf der 
Webseite zu reservieren, Standgebühr: 
je angefangener m² Standfläche 3 
€. Spargel- und Erlebnishof Klaistow, 
Glindower Str. 28, 14547 Klaistow, Tel: 
033206 I 610 70, www.spargelhof-
klaistow.de

Erster Mädchenflohmarkt Bernau
15.07.17, 9-13:00 30 Marktstände 
können auf dem Steintorplatz entweder 
ganz (15 €) oder zur Hälfte (7,50 €) 
gemietet werden. Klamotten, Schmuck, 
Bücher, Accessoires und alles, was 
Frauen- und Mädchenherzen höher 
schlagen lässt, kann verkauft werden. 
Kreative Köpfe können am gemieteten 
Stand ihre Kreationen verkaufen. Zu-
sätzlich gibt es in den Geschäften der 
Innenstadt Aktionen rund ums Thema 
„Mädchen“. Nähere Infos: Citymana-
gerin Joana Schirmer, Tel: 03338 I 
37 65 90 oder per Mail: j.schirmer@
best-bernau.de

Großer Familien-Flohmarkt Klaistow
27.08.17, 10-16:00  Auf 2.000 m² 
Trödelstrecke gibt es jede Menge 
Kinderkleidung, Spielzeug, Hausrat, 
Kinderausstattung u.v.m. Standplätze 

sind 6 Wochen vor Termin auf der 
Webseite zu reservieren, Standgebühr: 
je angefangener m² Standfläche 3 
€. Spargel- und Erlebnishof Klaistow, 
Glindower Str. 28, 14547 Klaistow, Tel: 
033206 I 610 70, www.spargelhof-
klaistow.de

:: OFFENE GR.
Musikalische Früherziehung: altersge-
rechtes Musizieren für Babys u. Kinder 
bis 6 J. Förderung d. Sprechvermögens,
rhythmisches Empfinden, Koordination
u. Konzentration d. Singen u. Musizieren.
Neue Musikschule gGmbH
Bahnhofsplatz 1, 16321 Bernau
Infos unter 03338/70 61 87 
Elterncafé für Eltern und Angehörige 
von Kindern und Jugendlichen 

mit Autismus 18:30, Miteinander über 
gleiche oder ähnliche Probleme und 
Herausforderungen zu sprechen, sich 
mit anderen Eltern auszutauschen 
o. einfach zwanglos ins Gespräch zu 
kommen, kann hilfreich sein.
Wir freuen uns auf Sie!
WindRad Hilfen, Prenzlauer Str. 52a
16348 Wandlitz OT Basdorf, Anmel-
dung: Tel: 033397 I 27 46 77 oder 
info@windrad-hilfen.de
www.windrad-hilfen.de
Krabbelgruppe (0-3 J.) Mi: 10-11:30, 
Gemeindehaus, Finowfurt, Bauernstr. 24
Info: Frau Sydow, 03335 I 45 34 40 o.: 
Frau Schweda, Tel: 03334 I 69 19 26 
Still- und Krabbelgruppe Die 10-12:00 
Geburtshaus Eberswalde, Saarstr.64 
Tel: 03334 I 27 94 90 
www.geburtshaus-eberswalde.de
Krabbel- u. Spielgruppe Mo 9:30-11:00 
(ab 12 Mon), 11-12:30 (ab 6 Mon), 
Gemeindezentrum, Kirchstr. 6
16225 Ebw., Kontakt: K. Böttger
k.boettger@kirche-eberswalde.de
Tel: 03334 I 287508 
Stillcafé in Biesenthal Do ab ca. 6 Mon. 
09:30-11:00, ab Geburt bis ca. 6 Mon. 
11:00- 12:30, M.Reiter, Bahnhofstr 25
16359 Biesenthal, 03337 I 45 18 89
Krabbelgruppe Britz Mi 09:30-10:30 
(außer in den Ferien) für Babys u. Klein-
kinder bis 3 J., Hort Max-Kienitz-Schule  
Infos: Jugendkoord. 03334 I 42 90 01
Spielkreis Do 9-11:00, ab 0-3J, 
Kita Kinderglück am Heidereiter
Brunoldstr. 15c, 16247 Joachimstal
Babykrabbelgruppe  in der Evangeli-
schen Kita Schützenstr. 44a, 16359 
Biesenthal, Info: 03337 I 21 83
Krabbelgruppe in Joachimsthal Mi 9:00-
10:30, Ev. Waldkita, Menzelstr. 2, 16247 
Joachimsthal, Info: 033361 I 536 
Krabbel/Spielgr. im Café Do 14-18:00

Buch "Leitwölfe sein" Romy aus Wandlitz
Buch "Meisterin der Geburt" Sara aus Panketal
Buch "Der Dominoeffekt" Lotte, Trine u. Doreen aus Fergitz
Hörbuch "Penelop" Alena aus Berlin
Buch "John F. Kennedy" Max aus Bernau
DVD "Morris aus Amerika" Lucy a. Wensickendorf, Leander a. Eberswalde
"Mein mobiles Küstenlabor" Veit und Claas aus Panketal, Konstantin aus 
Britz, Leonardo aus Eberswalde
Familienkarte Kletterwald Schorfheide
Mick, Anouk und Suri aus Ahrensfelde 

Ein Tipp für alle, die keinen Gewinn abstauben 
konnten: Die Leute in Eurer Bibliothek lesen 
auch das fibz::familienmagazin. Daher wissen
sie, was gern gelesen wird und stellen viele 
im Heft empfohlene und verloste Bücher
in ihre Regale. Schaut doch mal wieder 
vorbei, in Eurer Bibliothek! 

Wer malt Bärte: Schnurrbärte, Rauschebärte, Zwirbelbärte?
Mailt oder schickt Bilder, die fibz abdrucken darf! Einsendeschluss: 01.08.17 
Wünsche und Adresse angeben!!! Als Gewinne warten auf Euch: 

fibz :: familienmagazin   Seebadkorso 40   16348 Wandlitz   post@fibz-magazin.de

:: ZU GEWINNEN! :: GEWINNER fibz hat verlost 

 
Post an fibz :: vom Hort in Basdorf
Im vergangenen Jahr verfolgte fibz in drei Ausgaben den Müll der Barnimer: Wo gehören löchrige Socken, kaputte Spielzeugautos und vergammelte Pfirsi-
che hin und was passiert mit ihnen, wenn das Müllauto sie abgeholt hat? Sehr interessante Sache! Und weil das auch sehr spannend ist, überredete fibz 
den obersten Müllmann im Barnim, Christian Mehnert, eine Kindergruppe zu einer Führung über den Recyclinghof in Eberswalde einzuladen. Hat geklappt 
und so konnte fibz einen Wettbewerb ausschreiben. Es gewann die Hortgruppe der Klasse 3c des Hortes in Basdorf. Wie ihnen der Tag in Eberswalde gefiel, 
beschreiben sie im folgenden Leserbrief:
„Sehr gern beteiligten wir uns am Wettbewerb im Familienmagazin „fibz“ und hatten Glück. Am 26. April erlebten wir einen sehr interes-
santen und lehrreichen Tag auf dem Recyclinghof in Eberswalde. Der Geschäftsführer, Herr Mehnert, erzählte uns viel zum Thema Müll, 
Mülltrennung und Wiederverwertung, und dass es viel wichtiger ist, erst gar keinen Müll zu produzieren. Dabei machte er uns an Dingen 
des täglichen Lebens sehr anschaulich und humorvoll deutlich, wie das gehen kann. Er beantwortete mit viel Witz alle Fragen. Das herzliche 
Team des Recyclinghofes ließ sich auch mehrere Highlights für uns einfallen: Alle Kinder und Begleiter durften einmal Beifahrer im Müll-
auto sein. Wir konnten uns gemeinsam auf eine riesige Waage stellen und so das Gesamtgewicht der Klasse herausfinden: 870 kg. Dann 
fuhren wir auf einen 80 Meter hohen, begrünten Müllberg und genossen die herrliche Aussicht auf Eberswalde und Umgebung inklusive 
Schiffshebewerk Niederfinow. Was uns nachdenklich stimmte: Der größte Teil dieses Berges wird niemals verrotten. Wir bedanken uns herz-
lich bei allen, die uns diesen genialen Tag ermöglichten: Frau Muth vom „fibz“ für diesen super Preis, Frau Zelle und Herrn Mehnert für die 
Organisation und Gestaltung des Tages, bei der CDU Wandlitz für die Finanzierung des Busses und bei der Klassenleiterin Frau Ruddies für 
die tolle Unterstützung.

Katja Kobold (Hort der Kita Rappelkiste)

Autohaus Zemke lädt ein zum Tag der off enen Tür in Oranienburg.

Mit großem Gewinnspiel und Verlosung
von 2 VW-Fahrrädern.
Am 01.07.2017 von 10:00 Uhr bis 14:00 Uhr

Nähere Informati onen zur Gewinnspielabwicklung
unter www.autohaus-zemke.de

• Hüpfb urg
• Überschlagssimulator
• Motorrad- und Fahrradsimulator
• Livemusik von der Band „No Age“

Moderator Jens Herrmann (BB RADIO)

und der neue Ford Fiestader neue VW Arteon

Modellpräsentati onen:

Zemke Autohaus Bernau GmbH
Am Heidering 27
16515 Oranienburg

foto :: kobold

Studentenclub e.V.  Schicklerstr. 1, 
16225 Eberswalde
Offene Krabbelgruppe Mi ab 15:30 
Pfarrhaus der St. Mariengemeinde
Am Kirchplatz 8, 16321 Bernau
Krabbelgruppe Hohen Neuendorf Mi 
10-11:30 (außer Ferien) Eltern m. Kd. 
10 Mon.-2 J., Gemeindesaal, 16540 
Hohen-Neuendorf Berliner Str. 40
Tel: 03303 I 40 24 90
Krabbelgruppe: Mo/Mi 9-11:00
Elterncafé: 2. Do/Monat 15-17:00
Musiktreff: 4. Mi/Monat 16-17:00
Spielnachm.: 4. Do/Monat 15-17:00
Wandlitzhaus, 16348 Wandlitz, Thäl-
mannstr. 3, Infos: 0151 I 65 48 78 98
Krabbelgruppe Klosterfelde Mi 09:30-
11:00, Gemeinderaum Ev. Kirchenge-
gemeinde, 16348 Klosterfelde, Kloster-
felder Hauptstr. 42, Tel: 033396 I 444

Angebote Netzwerk 
Gesunde Kinder Barnim Süd
Krabbelgr. in Basdorf/Klosterfelde j. 2. 
Mo., in Panketal j. 2. Mo Gemeindehaus 
Panketal, in Werneuchen: Mi 14:30-
15:30, Kita Sonnenschein Werneuchen, 
Am Schloss 3, kostenfrei
ElternZeitCafé Di/Do 10-12:00, 0-14 
Mon. Pflege Visagistin C. Vorwerg 1. 
Di/Monat Stillberatung 2. Di/Monat 
mit Still-Schwester des Immanuel 
Klinikums Bernau. Gesundheit 3. Di/
Monat mit Kinderarzt des Immanuel 
Klinikums Bernau Trageberatung 4. Di/
Monat mit Julia Fritzen (5 €) Handarbeit 
1. Do/Monat Es wird genadelt, gestickt, 
genäht… Gesundheit 3. Do/Monat mit 
Homöopathin K. Manke Gesunder Ma-
mi-Rücken Fr 09:30-10:15 mit Sabrina 
Rohde im Kinder- u. Familienzentrum 
Regenbogen.
Netzwerk Gesunde Kinder Barnim Süd
Zepernicker Ch. 7, 16321 Bernau
Tel: 03338 I 75 01 01,
nicole.peter@volkssolidaritaet.de

Angebote EKZ Eberswalde
Offene Krabbelgruppe  Die 9:30-11:30, 
Do 10-12:00, bis 2 Jahre
0152 I 56 46 45 31, Fr. Müller-Weber
Frühstück/offene Spielgr. Do 8-11:00
Spielgruppe Tobezeit Die 15-17:00
Spielzeit Do 15-17:00
Beratungszeit Do 12-15:00 
Familientreff Die 11:30-14:30
Offener Treff Mo 9-13:00
Offener Treff u. Elterncafé Fr 10-12:00
Mütter kochen für Mütter Mi 09:30-13:00
Elternabend 21.07.17, ab 17:00 
Ferienspiele 31.07-04.08. Bitte unbe-
dingt rechtzeitig anmelden!Folgendes 
ist 14täg., außer in den Ferien
Kinder- und Jugendsport  Mi 15:15-
17:15, Sporthalle/-platz, OSZ II
Baby-Planschen im Baff ab 05.07.17, 
Mi 9:30-10:30 Kegeln 10.07.17, Mo 
15-16:30.

Familienladen (EKZ), Puschkinstr. 13 
16225 Ebw., Fr. Hirt 03334 I 27 96 30 
www.ekz-ewmitte.de

Angebote Familientreffpunkt 
im Bucher Bürgerhaus
Integr. Kinderbetreuung Mo/Do 10-12
Bastelwerkstatt Di 15:30-17:00
Krabbelfrühstück Di/Mi 9:30-11:30
Spaß an Bewegung Mi 15:45-16:45 
(2-4 J.), 17-18:00 (5-8 J.)
Kochen u. Gartenprojekt Do 15-18:30
Desweiteren 14-tägig, gerade Woche 
Spielcafé Fr 16-18:00
Häkelclub Wolltoll Fr 16-18:00
Raum 2.05, Franz-Schmidt-Str. 8-10 
13125 Berlin, Tel: 030 I 94 79 56 91
familientreffpunkt@sehstern-ev.de 
www.sehstern-ev.de

Angebote Eltern-Kind-Zentrum
Brandenburgisches Viertel

Krabbelgruppe Mi 9:30-11:00 im 
Dietrich-Bonhoeffer-Haus, Potsdamer 
Allee 35, 16227 Eberswalde 
Mütter-Fitness-Gr. Mo 9:30 - 10:30 Sport-
halle, Potsdamer Allee 37, 16227 Ebw.
Elterncafé Di 9-10:30, Kita Arche Noah
Kreativ basteln/kochen/backen Do 9:00
Eltern-Paten-Treffen 1x/Monat Do: 
14:30-16:00 Archeraum Kita Arche Noah
Cottbuser Str.26-28 16227 Eberswalde
Jenny Wörpel, Tel: 03334 I 38 16 15 

Angebote des Oberhavel
Netzwerks Gesunde Kinder
Eltern-Kind-Gruppen: Mehrgenerationen-
haus Zehdenick Do 9:30, Klinik Gransee 
Die 9:30, Hort Mühlenbeck Fr 9:30, 
Klinik Hennigsdorf Die 9:30. Netzwerk-
Sommerfest: 15.07.17, 14-18:00 im 
Park der Klinik Gransee, Meseberger 
Weg 12-13

Angebote Eltern-Kind-Treff 
Oranienburg
Eltern-Kind-Gr. Di/Mi/Do 9:30-11:30
Eltern-Kind-Gruppe „Glüxritter“ (Down-
Syndrom) Fr 15-17:30, 1x mtl.
Tanzen Di und Do 16-16:30 (3–6 J.) 
16.30-17:30 (7-12 J.)
KinderTrauerGruppe Igelkinder (6-10 J.)
alle 3-4 Wo. Mo 16-18:00
Kl. Kochschule für Eltern Do 12-14:00
Gemeinsam fit ins Leben starten Ge-
sundheitsbildung u. Prävention nach 
der Geburt Di 09-10:00 u. 10:30-11:30
Entspannungs- und Bewegungskurs
Raum für m(ein) ICH Fr 16:30-17:30
Englisch-Sprachkurs (3-9 J.) Di 15-17:00
Frühkindlicher Musikkurs Filina
Mi Kurs 1: 16.00–17:00
Sa Kurs 2: 10:00–11:00 Musikkurs
Musik für Riesen Mi Kurs 1: 17–18:00
Sa Kurs 2: 11:00–12:00 Kindersport-
angebot „Wuseln, Flitzen, Recken, 
Strecken“ (1-2 J.) Fr 15:30 -16:15, (2-3 
J.) Fr 16:30-17:15, (4-6 J.) Fr 17:30 – 
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KV Niederbarnim e.V.
16321 Bernau

Börnicker Chaussee 1
Tel.:  03338 I 75 38 6

FAX: 03338 I 75 38 73
drknb.gst@pnsr.de

 www.drk-niederbarnim.de

Ambulanter Pflegedienst
Hauskrankenpflege
Mo, Die, Mi, Do      07.30-16.00 Uhr
Fr   07.30-14.00 Uhr
Telefon: 0 33 38 - 75 38 75
(Rufbereitschaft: 01 76 - 13 04 06 34)

Beratungsstelle 
für Schwangere und 
deren Familienangehörige
Terminvergabezeiten: 
Mo  8.30-12.00 Uhr
Di  8.30-11.00 Uhr u.15.00-16.00 Uhr
Do  8.30-11.00 Uhr u. 15.00-16.00 Uhr
Telefon: 0 33 38 - 76 99 70

Lehrgangsangebote
Erste Hilfe
für Führerschein alle Klassen, 
für Betriebshelfer und Interessierte 
29.06.2017, 08.07.2017, 19.07.2017, 
25.07.2017, 22.08.2017, 29.08.2017, 
31.08.2017(ab April sind die Grund-
lehrgänge nur noch eintägig)
jeweils von 9.00 - 17.00 Uhr
Erste Hilfe Training
für Betriebsersthelfer zur Auffrischung
alle 2 Jahre verpflichtend
 04.07.2017, 20.07.2017, 23.08.2017
jeweils von 9.00-17.00 Uhr 

Für alle Lehrgänge bitte anmelden!
Mindestteilnehmer 10 Personen
Blutspendetermin
Freitag, 07.07.2017, 04.08.2017
von 15.00 - 18.30 Uhr
in der Geschäftsstelle des DRK
Vorherige Anmeldungen unter 
www.drk-niederbarnim.de oder
telefonisch unter 03338 I 75 386 
bei allen Lehrgängen notwendig!

Sport- u. Begegnungszentrum
Börnicker Chaussee 1, 16321 Bernau

Wir bieten Ihnen in unserem 
Sport- und Bewegungszentrum:
Seniorengymnastik 
Rehasportkurse (Orthopädie, Lun-
generkrankungen, Neurologie)
an. Für die Teilnahme an den 
Rehasportkursen ist eine ärztliche 
Verordnung notwendig. Alle Gruppen 
werden unter fachlicher Anleitung 
durchgeführt.
Bei Interesse an unseren Kurstermi-
nen wenden Sie sich bitte an:
Ansprechpartner: 
Frau Gritta Kubowicz Tel.: 0 33 38 - 75 386 

Weiterhin bieten wir die nach-
folgenden Kurstermine für Sie an:
Montag 
Frauengymnastik (Bernau)  
17.00 - 18.00 Uhr, 18.00 - 19.00 Uhr
Dienstag
Yogakurs/Fortgeschrittene (Bernau) 
19.00 - 20.30 Uhr
Mittwoch 
Mutter-Baby-Gymnastik (Bernau) 
10.15 - 11.15 Uhr
Donnerstag
Rehasport/Neurologie (Bernau) 
17.00 - 18.00 Uhr
Frauengymnastik Intensiv (Bernau) 
18.00 - 19.00 Uhr
Freitag
Yoga-Grundkurs    
18.00 - 19.30 Uhr (Beginn quartals-
weise auf Voranmeldung)
Ansprechpartner für Mutter-Baby-Gymnastik 
und Yogakurse: Frau Kerstin Hegert 
Tel.: 03 34 39 - 12 80 58

 Deutsches Rotes Kreuz

:: KURSE
fürs BABY

Babygruppe „Die Rasselbande“: 
spielerisch an das Musizieren heran-
führen. Kurs für Eltern mit Kindern von 
0-24 M. Im Anschluss weitere alters-
spezifische Kurse bis 6 Jahre möglich. 
Info: Neue Musikschule gGmbH 
Bahnhofsplatz 1, 16321 Bernau
Tel.: 03338 I 70 61 87
Babymassage und Babygymnastik 
Physiotherapeutische Abt., Anmeldung 
Mo-Do: 12-13:00 vor Ort oder Infos 
Tel: 03301 I 66-11 90. 
Oberhavel Kliniken 16515 Oranien-
burg, Robert-Koch-Str. 2-12
www.oberhavel-kliniken.de 
ElBa - Kursprogramm 
für Eltern und Babys im 1.Lj. Fr 09:30-
11:00 DRK Sport- und Begegnungszen-
trum, Börnicker Ch. 1, 16321 Bernau 
Anmeldung: 0 33 38 I 76 99 70
Geburtsvorbereitungskurs 
Geburtshaus Eberswalde
Krabbelgruppe Die 10-12:00
Frauenkurse 17.05. - 21.06.17, 
28.06. - 09.08.17, 6xMi 17:30-19:30
WE-Paar-Kurse 
17.06.-18.06.17, je Sa/So 9-16:00
Schwangerengymnastik Fr 9-10:00
Babymassage/Rückbildungsgym-
nastik 
Do 10-12:00 u. Fr 10:30-12:30
Rückbildungsgymnastik 
Fr 12:45-13:45
Cantienica-Kurs Mo nach Absprache
Eltern-Kind-Kurs nach Absprache
Info-Abend je. 4. Do im Monat 18:00 
Zu allen Kursen bitte vorher anmelden: 
Geburtshaus Ebw, 16225 Eberswalde, 
Saarstr.64, Tel: 03334 I 27 94 90
www.geburtshaus-eberswalde.de
HELIOS Elternschule „Haus Kugelrund“
Geburtsvorbereitung, Rückbildungs-
gymnastik, Info: Die 15-16:30 u. 
Do 12-13:30 Tel: 030 I 94399146
Kurs Salsa und Merengue 
www.salsa-fuer-schwangere.de
0163 I 68 347 56 
Kurs Yoga „Zeit für mich“ 
030 I 949 06 77 
Babypflege und Stillen 
(teilw. Kassenleistung) Je zwei Treffen 
á 2 h: Termine auf Anfrage!
Info: Die 15-16:30 u. Do 12-13:30  
030 I 94 39 91 46
Harmonische Babymassage 
nach Bruno Walter 030 I 949 06 77 
KomBambini-Kurse: Do: 10-11:00, 
11:30-12:30, 14-15:00, Fr: 10-11:00, 
11:30-12:30,  0160 I 94 52 21 89 
www.kombambini.de
Tragetuchtechnik 030 I 47 102 38 
Akupunktur bei Schwangerschaftsbe-
schwerden/ zur Geburtsvorbereitung. 
Mo und Mi: 10-12:00 od: 16-18:00
0176 I 57 08 90 70
Die und Do: 10-12:00 oder 16-18:00
0174 I 31 61 174
Kurs Erste Hilfe 
bei Säuglingen u. Kleinkindern 
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Versorgung von Verletzungen Brand- u. 
Verbrühungswunden, Erste Hilfe bei 
Fieber und Atemnot, Vergiftungen und 
Ertrinkungsunfällen, Lebensrettende 
Maßnahmen, Fremdkörperentfernung
Anmeldung: Tel: 030 I 47 00 48 80 
Kosten: Person 35 €, Familien: 55 €
Kursleitung: A. Rathmann, HELIOS 
Elternschule „Haus Kugelrund“, Walter-
Friedrich-Str. 4a, 13125 Berlin-Buch
Infoabend 
im Immanuel Klinikum Bernau
Jeden 2. und 4. Die. im Monat um 
19:00: Kreißsaal und geburtshilf-
liche Station werden vorgestellt. 
Hebammen, Ärzte und Schwestern 
beantworten gern Fragen. Anmeldung 
nicht erforderlich.
Für spezielle Geburtsplanungsgesprä-
che bitte anmelden unter: 03338 I
694711. Immanuel Klinikum Bernau
Herzzentrum Brandenburg, 16321
Bernau, Ladeburger Str. 17, Tel: 03338 
I 694-710
Infoabend für werdende Eltern 
je. 3. Die im Monat – 18:30
Tagungsraum (Betsaal) des Forßmann-
Krankenhauses, 16225 Eberswalde
R.-Breitscheid-Str. 100 
Gut begleitet ins Leben starten
Kostenfreie Angebote vom Oberhavel 
Netzwerk Gesunde Kinder: eine Fami-
lienpatin an Ihrer Seite, regelmäßige 
entwicklungsfördernde Geschenke 
und Elternkurse, Krabbelgruppen und 
Vorträge.
Anmeldung ab der Schwangerschaft 
bis zum 1. Geburtstag des Kindes mgl.
Oberhavel Netzwerk Gesunde Kinder
Tel: Oranienburg 03301 I 66 20 37 
Gransee: 03306 I 75 92 86
gesunde.kinder@oberhavel-kliniken.de
Zentrum für Achtsamkeit und Familie
Eltern-Kind-Gruppe EntdeckungsRaum
Geburtsvorbereitungskurs Mindful 
Birthing
Elternberatung nach Jesper Juul
Schillerstr. 15, 16225 Eberswalde
www.achtsamkeit-und-familie.de

für SPORTLICHe
Neue Kinderballettkurse in der 
Ballettschule La Sylphide Bernau
Mäuseballett Mo 16:30 bzw. Do 15:45, 
für Kinder ab 3 Jahre
Pre-Primary Do, 16:30 bzw. Fr 15:30, 
ab 4 1/2 J.
Primary Mo bzw. Mi 17:00, ab 5 1/2 J.
außerdem: Vocational-Graded ab 10 J., 
Contemporary/Modern Theatre Dance 
für Kids, Teenies u. Erw., Spitzentanz, 
Prüfungen, Yoga.
Ballettschule La Sylphide
Jessika Wiemann 16321 Bernau 
Breitscheidstr. 13
Tel: 03338 I 91 69 58 
www.ballettschule-la-sylphide.de
Kidsclub im Sportforum Bernau 
Purzelturnen Mi., 16:45-17:30, 18 
Mon.
Kinderturnen Do., 17:20-18:05, ab 3 J.
Kindertanz Mo 16-17:00, ab 5 J.
Mo., 17-18:00, ab 9 J.
Kindertennis Die., 16-17:00, ab 3 J.,
17-17:45, ab 6 J., 18-18:45, ab 8J., 
Fr 16-16:45, ab 3 J., 17-17:45 ab 6 J., 
18:00-18:45, ab 9 J.
Fit for Kids Fr 16:30-17:15, ab 5 J.
Sportforum Bernau, An der Tränke 30
www.sportforum-bernau.de

Schauspiel- und Ballettschule im 
Theater am Wandlitzsee (TaW)
Kurse: Mo: 15-18:00 Kreativer Kin-
dertanz, Kinderballett, Modern Jazz 
für Kids. Mi: 15-18:00 Schauspiel für 
Kids und Jugendliche. Do: 15-18:00 
Kreativer Kindertanz, Kinderballett, 
Modern Jazz für Kids. Anmeldung: 
www.theater-wandlitz.de 
Kostenlose Probestunde.
TaW, Bahnhof Wandlitzsee, 1.OG, 
Bahnhofsplatz1, 16348 Wandlitz

Basketball für Klein und Groß
Lust, Basketball im Verein zu spielen? 
SSV Lok Bernau e.V., Geschäftsstelle 
16321 Bernau, Hussitenstraße 1, 
Tel: 03338 I 70 99 75, 
Mail: geschaeftsstelle@ssv-lok-bernau.
de www.ssv-lok-bernau.de 

für KREATIVe
KartenDruckWerkstatt Panketal
01.07.17, 14-16:00 Kleine große Meis-
terwerke mit einfachen Formstempeln 
auf feinstes Papier stempeln. So ent-
stehen Karten mit floral anmutenden 
Mustern und Landschaften. Anschlie-
ßend Veredelung mit handgesetztem 
Schriftzug durch die Druckpresse. 
Workshop für Kinder von 6-12 J. unter 
Begleitung der Illustratorin Karin 
Lubenau in den Räumen von NUR EIN 
MÜ (Schönower Str. 82–84, 16341 
Panketal). Kosten inkl. Material: 16 €. 
Anmeldung unter trojak@nureinmü.de 
oder 030 I 930 24 664. 
Kinder-Theater-Workshop in der 
FRAKIMA-Werkstatt Bernau
29.-31.08.17, 10-14:30
"König Midas" - eine griechische Sage 
und Kinderkantate von Kurt Schwaen. 
Der mächtige König Midas wollte, dass 
alles, was er berührt, zu Gold wird. 
Da ihm der Gott Dionysos noch einen 
Gefallen schuldete, erfüllte er Midas 
den Wunsch. Die jungen Akteure und 
künftigen Theaterbesucher im Alter 
von 8 bis 12 Jahren sollen hier auf 
einfache Erzählweise mit der ursprüng-
lichen Sage bekanntgemacht werden. 
Den Kindern wird mit einfachen, spie-
lerischen und bildnerischen Mitteln 
der Weg zum Verständnis klassischer 
Texte gezeigt. Der Workshop setzt 
sich aus Kostümwerkstatt, Schauspiel 
und Musikproduktion zusammen. 
Premiere: 31.08.17, 17:00. FRAKIMA-
Werkstatt, Breitscheidstr. 43a, 16321 
Bernau, Anmeldung: Tel: 03338 I 
5465, Mail: Frakima@bernau-bei-
berlin.de www.bernau.de
Angebote der 
Neuen Musikschule Bernau
Musikalische Früherziehung: alters-
gerechtes Musizieren für Babys und 
Kinder bis 6 Jahre. Förderung des 
Sprechvermögens, rhythmisches Emp-
finden, Koordination und Konzentrati-
on durch Singen und Musizieren.
Instrumentenkarussell: Gruppenange-
bot für Kinder ab 5 J.. Es werden ver-
schiedene Instrumente vorgestellt und 
können von Kindern getestet werden.
Kurse für Erwachsene: Trommeln für
Schlagfertige. Kennenlernen versch. 
Perkussioninstrumente, Erarbeiten von 
Spieltechniken und Stilistiken.
Gitarrenkurs f. Einsteiger: Vermittlung
einfacher Akkorde, Begleitung in ver-
schiedenen Rhythmen und Taktarten, 
erste Barrégriffe, Spaß am Musizieren.
Chor: Jazz- u. Popchor probt wöchent-
lich, freut sich über neue Mitglie-
der. Männerstimmen sind herzlich 
willkommen!
Einzelunterricht Instrumental oder 
Vokal: Einstieg jederzeit möglich, auch 
in unserer Außenstelle in Biesenthal. 
Infos: Neue Musikschule gGmbH, 
Bahnhofsplatz 1, 16321 Bernau
Tel: 03338 I 70 61 87
post@neue-musikschule.de
Fadengeist-Kindernähkurse 
Anfänger 6 x 1,5h, Mo 15-16:30, oder 
16:45-18:15, 80 € incl. Mat.
Fortgeschritt. 6 x 1,5h, Mo 15-16:30 
oder 16:45-18:15, je 80 € incl. Mat.
Infos beim Fadengeist 
unter 033397 I 60 953 (AB)
oder per E-Mail: steffi@fadengeist.de
Kindergeburtstage - indiv. Termine, 
Privatunterricht, Freundinnentag, 
Wunschprojekte sind jeden Freitag 
möglich! Infos beim Fadengeist
unter 033397 I 60 953 (AB)
oder per E-Mail: steffi@fadengeist.de
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für die SCHULE
Ferienkurse in Wandlitz Velten, Erkner, Schöneiche, 
Hönow, Neuenhagen o. Petershagen-Eggersdorf
Start am 21.07.2017! Neben Mathe-Nachhilfe kann 
Ihr Kind Nachhilfe in allen auf der Website aufge-
führten Fächern als Einzel- oder als Gruppenunter-
richt wählen. 
Unsere Schüler lernen in kleinen Gruppen in einer 
positiven Lernatmosphäre und können sich auf 
diese Weise gut konzentrieren, untereinander aus-
tauschen und voneinander profitieren.
Durch unser wissenschaftlich fundiertes Konzept 
können wir individuell auf die Bedürfnisse einzelner 
Schüler eingehen, und das mit Erfolg: 84 % unserer 
Schüler verbessern sich nach nur einem halben Jahr 
im Schnitt um 1 Note.
Wandlitz, Tel: 03 33 97 I 67 272
Velten, Tel: 03 304 I 50 04 53
Erkner, Tel: 03 362 I 29 030
Schöneiche, Tel: 030 I 64 95 84 69
Hönow, Tel: 030 I 99 28 43 96
Neuenhagen, Tel: 03 342 I 20 29 81
Petershagen-Eggersdorf, Tel: 03 34 39 I 57 94 41 
www.schuelerhilfe.de
Lerntherapie Berlin-Brandenburg
Sowohl in der eigenen Praxis als auch bei den 
Kindern/Schülern zu Hause: Lese-Rechtschreib-
schwäche, Rechenschwäche, Aufmerksamkeits-
schwierigkeiten, Konzentrationsprobleme, generelle 
Schulprobleme, Stress mit Hausaufgaben. 
Doreen Mechsner
Fergitz 28 a, 17268 Gerswalde
Mobil: 01 577 I 31 51 921
Tel: 03 98 87 I 69 84 90, doreenmechsner@gmx.de 
www.lerntherapie-berlin-brandenburg.de
Lerntherapie in Berlin-Karow 
Bei allgemeinen Lern- und Leistungsproblemen, 
Schul- und Versagensängsten, Lernblockaden, Auf-
merksamkeitsstörungen (AD(H)S), Konzentrations-
schwierigkeiten, Lese-Rechtschreibschwäche (LRS), 
Rechenschwäche (Dyskalkulie)
Pädagogisch-therapeutische Praxis 
Katharina Stroh
Bahnhofstr.18a, 13125 Berlin
Tel: 030 I 94 41 33 20
Mail: info@lerntherapie-berlin-karow.de
www.lerntherapie-berlin-karow.de

für ERWACHSENE
Elternseminar: “Eingewöhnung in die Kita“
12.07.17, 19:30-21:45 Veranstalter: Netzwerk 
Gesunde Kinder Barnim Süd. Bitte anmelden unter 
nicole.peter@volkssolidaritaet.de
Referent: Birger Holz. 
Achtung!!!! Das Seminar findet im Lesezimmer 
der Bibliothek Panketal (Gemeindehaus) 
Schönower Straße 105, 16341 Panketal statt! 
Teilnahme ist kostenfrei.
Uber eine Spende freuen wir uns.

Kreisverband Niederbarnim e.V.
16321 Bernau, Börnicker Chaussee 1 
Tel.: 03338 I 75 386

Beratungsstelle für Schwangere und
deren Familienangehörige I Ambulan-
ter Pflegedienst u. Hausnotruf I Kinder-
tagesstätte I Jugendkoordinator I Aus-
und Fortbildung I Kreisauskunftsbüro 
Sport- und Begegnungsstätte I Such-
dienst I IRK I Wasserwacht I Katastro-
phenschutz I Blutspende I Senioren-
genossenschaft

D
R
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EINES FÜR ALLE ...
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otes
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Elternseminar: Babybreikurs-Frühstücks- und
Nachmittagsbrei
27.07.17, 14-16:00 Veranstalter: Netzwerk Gesunde 
Kinder Barnim Süd, 16321 Bernau, Zepernicker Ch. 
7. Bitte anmelden unter: nicole.peter@volkssolidari-
taet.de Referent: Sandra Krieblin (Ernährungsberate-
rin der AOK Nord Ost). Teilnahme ist kostenfrei, über 
eine Spende freuen wir uns.

Wellness in der EJB am Werbellinsee
Infrarot-Wärmekabinen, Sauna, Fitnessraum mit An-
geboten für Fitness-, Ausdauer-, oder Muskeltraining 
stehen zur Nutzung bereit. Außerdem: Wohltuende 
Massagen und Kurse aus verschiedenen Bereichen 
der ganzheitlichen Gesundheit. 
EJB am Werbellinsee, Mo-Sa 15-21:00
Joachimsthaler Str. 20, 16247 Joachimsthal
www.ejb-werbellinsee.de

Kurse: Mit Weiden flechten! Mit eingeweichten Weiden
u. viel anderem Holz entstehen zauberhafte dekora-
tive u. nützliche Dinge für Haus, Terrasse u. Garten.
Weide trifft Glas am 06.07. bis 08.07.17, je 10-
14:15, 125€, ein Kurs für Urlauber, die vormittags 
das Flechten und Glasfusing erlernen wollen 
Kreativ geflochtene Weihnachtsdeko
04.11. o. 12.11.17, je 10-15:00, 60 €
Ernteschale oder Erntekorb aus alter Zeit 
13.09.17, 15-18:00 im Barnim Panorama, 53 € 
Nach einer kleinen Aufwärmübung leitet Andrea 
Tuve Schritt für Schritt zum Flechten einer Ernte-
schale bzw. eines Erntekorb an. Dazu gibt es Infos 
zum Weidenschnitt, deren Lagerung, Weiterverarbei-

tung und Verwendung sowie zur Pflege der Flecht-
werke. Gedacht für geübte oder ungeübte Flechter 
(in Arbeitskleidung!) zum Schaffen zwei eigener 
Flechtarbeiten und als Quelle der Inspiration. Ein 
Kurs für alle, die die Macherfreude am Flechtkunst-
handwerk entdecken wollen und Lust haben, neben 
den gut sortierten Weidenbündeln, später all die 
abgeschnittenen biegsamen Zweige aus Garten, 
Feld und Flur zu nutzen.
Geflochtene Kränze 25.11.17, 10-13:30, 40€
Atelier TUVE, Hardenbergstr. 9, 16359 Biesenthal
andrea@tuve-design.de, www.tuve-design.de
Nähkurse im Fadengeist
Grundkurs Erwachsene Di 04.07., 11.07., 18.07.17, 
18:30-21:30, 3 x 3h, 90 € incl. Mat. Alle nötigen 
Grundlagen für den Umgang mit Stoff, Schere, Na-
del, Bügeleisen und Nähmaschine sowie viele Tipps 
und Tricks, um eigene Projekte schnell verwirklichen 
zu können. Projektkurse: 28 € für 3h zzgl. Mat. 
Verschiedene Themen z.B. Pumphose am 03.07.17, 
10-13:00, Strandtasche am 10.07.17, 10-13:00. 
Großer Stoffverkauf am 02.07.17, 10-16:00 (auf 
dem Kinderflohmarkt in Karow, Achillesstr. 57). 
Sommer-Sale am 20.07., 10-19:00 beim Fadengeist. 
Stoff-, Zubehör- und Nähmaschinenverkauf jeden 
Do 09-15:00 und 17-19:00 und nach Vereinbarung. 
Kindergeburtstage: indiv. Terminvereinbarung nötig. 
Privatunterricht, Freundinnentag, Wunschprojekte 
jeden Freitag möglich. Aktuelle Termine auch unter 
www.fadengeist.de/Belegungskalender
Infos Tel: 033397 I 60 953 (AB) oder per 
E-Mail: steffi@fadengeist.de

18:15  Erste Hilfe Kurs Nicht helfen, 
geht nicht 1x mtl., Sa: 10:00–13:00 
Sportkurs Kenne deine Grenzen (3-4 J.
Sa 9-10:00, (5-7 J.) Sa 10:30-11:30
EKT Oranienburg, Kitzbüheler Str. 
1a, 16515 Oranienburg, 03301 I 57 
92886, www.ekt.oranienburg.de

Angebote Kinder- und 
Familienzentrum Regenbogen
Elterncafé j. 1.Mi/Monat 15-17:00 
mit Erziehungsberatung
Krabbelgruppe Die 15:30-17:00
Purzelturnen Mo 16-16:45, 16:45-17:00
musikalische Krabbelgr. jd. 2.+ 4. Mo/
Monat 9:30 -11:00
Schwangerentreff Do 15:30-17:00
Nähstube Fr 9:30-11:00
Kinder- u. Familienzent. Regenbogen, 
Neptunring 3, Tel: 03338 I 23 11 oder 
a.rahn@awo-kv-bernau.de.

Breitscheidstr. 13
16321 Bernau
Tel. 03 33 38. 91 69 58 w

w
w.

ba
lle

tts
ch

ul
e-

la
-s

yl
ph

id
e.

deNeue Kurse
Kinderballett
ab Sept 2017 

KURS: Geflochtene Weide 
umrahmt geschmolzenes Glas 
vom 06.07. bis 08.07.17
je 10-14:15, 125€

Hardenbergstr. 9, 16359 Biesenthal

03337. 45 60 710, andrea@tuve-design.de

www.tuve-design.de

Start am 
21.07.2017

Ferienkurs
Lernstoff aufholen

Mit Spaß im

8 Stunden

€*
für nur

*  Gültig nur für Neukunden. Einmalig buchbar in den Sommerferien 2017. 
Nur in teilnehmenden Standorten. Nicht gültig in Verbindung mit anderen 
Angeboten. Nicht zur Prüfungsvorbereitung geeignet. Gilt nicht bei durch 
öffentl./staatl. Einrichtungen geförderten Maßnahmen. 1 Ferienkurs = 4 
Doppelstunden (8 Unterrichtsstd. à 45 Min.)

Jetzt informieren:
www.schuelerhilfe.de

39

Wandlitz • Tel. 033397-67272  
Velten • Tel. 03304-500453
Erkner • Tel. 03362-29030
Schöneiche • Tel. 030-64958469
Hönow • Tel. 030-99284396 
Neuenhagen • Tel. 03342-202981
Petershagen-Eggersdorf • Tel. 033439-579441

fibz verlost: 
1 Ferienkurs (4 x 90 Min.) 

im Fach der WahlSiehe S. 9!

 



Mach die Biege, Fliege!
Eines Nachts werden die grummelige Spinne Karl-
Heinz und die Stubenfliege Bisy unsanft aus ih-
rem gemütlichen Netz geschüttelt: Frühjahrsputz 
ist angesagt. Dabei werden Insekten und Spinnen 
einfach weggefegt. Auch Karl-Heinz und Bisy verlas-
sen fluchtartig das Wohnzimmer, um im Garten ein 
neues Zuhause zu finden. Eine spannende Suche 
beginnt, bei der das ungleiche Duo auf verschiede-
ne Gartenbewohner trifft: nervige Ameisensoldaten, 
hilfsbereite Kellerasseln, wichtigtuerische Blattwan-
zen und gefährliche Libellen.
Kai Pannen: Mach die Biege, Fliege!
Tulipan 2017, 104 S., ab 4 J. 
ISBN: 9783864293399, 15 €

12   fibz :: vorlesen

Regen
Was gibt es Schöneres für einen klei-
nen Jungen, als bei strömendem Regen 
draußen zu sein? Aber Opa hat andere 
Pläne: Er möchte warten, bis es aufhört 
zu regnen. Als die beiden endlich raus-
gehen, beginnt eine fantastische Reise. 
Wieder daheim, mit trockenen Socken 
und bei einer dampfenden Schokolade 
gibt Opa einen weisen Opa-Spruch zum 
besten: „Geduld wird immer belohnt.“ 
Jeder Regentag ist ein Abenteuer!
Sam Usher: Regen, annette betz 2017, 40 S.
ab 4 J., ISBN: 978-3-219-11727-1, 14,95 €

Väterland

Gabrielle ist fast 13. Als Baby wurde sie 
von einem homosexuellen Paar adop-
tiert: George und Phil. Doch nun wurde 
ein Gesetz erlassen, das sie zu Ausge-
stoßenen macht. Sie müssen eine rosa 
Raute als Kennzeichnung tragen, in ei-
nem Ghetto am Stadtrand wohnen und 
verlieren das Recht, ihren Beruf aus-
zuüben. Der Entwurf einer schaurigen 
Zukunft, die von Intoleranz, Gewalt und 
Angst bestimmt ist und uns zurückwirft 
in eine gar nicht so ferne Vergangenheit.
Christophe Léon: Väterland, mixtvision 2017, 116 S.
ab 12 J., ISBN: 978-3-95854-095-8, 9,90 €

:: BÜCHER

Muss ich was abgeben?

Elefant Gerald kann sein Glück kaum fassen. Er hält 
ein super leckeres fantastisch-süßes Eis im Rüssel. 
Doch kaum will er losschlecken, fällt ihm etwas ein: 
Sollte er das Eis nicht mit Schweinchen teilen? Hm. 
Vielleicht mag Schweinchen die Sorte nicht. Außer-
dem weiß Schweinchen gar nichts von dem Eis. Muss 
Gerald dann wirklich was abgeben?
Der Elefant ist hin und her gerissen, und die Zeit, sich 
zu entscheiden, schmilzt dahin wie das Eis in der Son-
ne. Teilen können ist wichtig – aber sooo schwer! Ele-
fant und Schweinchen machen es auf ihre Weise vor. 
Prima zum Vorlesen, aber auch für Erstleser.
Mo Willems: Muss ich was abgeben? Klett Kinderbuch 2017
64 S., ab 5 J., ISBN: 978-3-95470-154-4, 10,95 €

Gar nichts von allem
Deutschland 1970. Der 11jährige Magdi ist glühender 
Fan des Boxers Mohammed Ali. Der ist stark, fair und 
einfach unbesiegbar. Ganz anders als Vater, der nach 
oben buckelt und nach unten tritt. Unten, da stehen 
Magdi, seine drei Geschwister und Mutter. Was den 
arabischen Vater und die deutsche Mutter eint, ist der 
Wille, „gebührliche“ Kinder großzuziehen. Bloß nicht 
unangenehm auffallen! Deshalb müssen Magdi und 
seine Geschwister besser sein als die anderen, sonst 
hilft Vater nach. Eine Geschichte über die Zange ge-
sellschaftlicher Ressentiments und innerfamiliären 
Drucks und über die Anstrengung, seinen eigenen 
Weg zu gehen.
Christian Duda: Gar nichts von allem, Beltz 2017, Illus: Julia Friese 
160 S., ab 11 J., ISBN: 978-3-407-82213-0, 12,95 €

Zarah und Zottel 

Zarah und ihre Mama sind umgezogen. Leider ohne 
Papa. Und die Kinder im Hof wollen sie nicht mitspie-
len lassen und Mama hat nie Zeit, weil sie arbeiten 
muss. Zarah braucht einen Freund! Der Mann im La-
den für alles hat genau das Richtige für sie: Zottel! 
Auch wenn er kein Pony, sondern ein Hund ist, erlebt 
sie mit ihm viele Abenteuer. Diese Geschichte erzählt 
augenzwinkernd von kindlichen Sehnsüchten nach 
Geborgenheit und dem Beginn einer großen Freund-
schaft – lebensklug und voller Tiefgang. In großem 
Format und mit durchgehend farbigen Doppelseiten 
perfekt zum Vorlesen oder für Erstleser. 
Jan Birck: Zarah und Zottel - Ein Pony auf vier Pfoten
Sauerländer 2017, 64 S., ab 5 J.
ISBN: 978-3-7373-5349-6, 9,99 €

vorlesen :: fibz   13

Dieser Wald war jedoch kein gewöhnlicher Ort, sondern das geheimnisvolle Reich 
von Oberon, dem mächtigen König der Elfen, und von Titania, seiner funkelnd 
schönen Königin. Hier wimmelte es von kleinen, unsichtbaren Naturgeistern, Feen 
und Elfen, die sich in Bäumen und Büschen tummelten, auf Blütenkelchen wippten 
oder ausgelassen durch das Mondlicht tanzten.

Vor langer, langer Zeit ereignete sich im fernen Griechenland eine höchst merk-
  würdige Geschichte. Bis heute weiß niemand so genau: War sie Wirklichkeit? 
      Oder nur ein Traum? Es war Nacht. Sanft schien das Mondlicht auf die weißen 

Tempel von Athen. Stolz ragten die Säulen des herzoglichen Palastes in den 
nachtdunklen Himmel, hoheitsvoll wehten die Fahnen im Wind. Alles schien friedlich 
und ruhig, doch der Schein trog. Denn im Palast wurde zu so später Stunde vor dem 
Thron des Herzogs von Athen ein erbitterter Streit ausgetragen.

Ein Sommernachtstraum

Helena ist unglücklich in Demetrius verliebt. 
Hermina glücklich in Lysander. Doch 

sie soll Demetrius heiraten, den sie nicht liebt. 
Sie verabredet sich mit Lysander im Wald, um zu fliehen. 

Auch Oberon und Titania haben einen Streit. 
Oberon holt seinen Lieblingskobold Puck:

»Hör zu, mein kleiner Puck«, sprach Oberon verschwörerisch, »am westlichen 
Ende der Welt blüht eine purpurne Zauberblume. Hol sie her! Denn auf diese 
Blume ist einst Amors Pfeil gefallen. Seither bewirkt ihr Saft, wenn er auf die 
Lider eines Schlafenden geträufelt
wird, dass sich derjenige – ob Mann, 
ob Frau – beim Aufwachen 
rettungslos in das erste
Lebewesen verliebt, das 
er erblickt. 
Bring mir diese Blume!

... und Puck bringt sie. Er fliegt 
in 4 x 10 Minuten um die Erde.

In der Zwischenzeit hat Oberon von der unglücklichen Liebe Helenas 
zu Demetrius erfahren und will die Dinge ändern.

Und das Chaos beginnt. 

»Puck!«, rief der Elfenkönig streng. »Was hast du wieder angestellt? Stets 
musst du patzen! Du hast den falschen Mann verzaubert. Jetzt liebt De-
metrius Hermia und Lysander verehrt Helena, statt umgekehrt! Wir müs-
sen endlich Ordnung schaffen! Geh und suche Helena. Demetrius werde 
ich mit Zaubersaft betören, sobald er schläft, und wenn er erwacht, soll 
er die richtige Frau erblicken!«

Ob das alles so klappt, lest ihr im Buch: "Ein 
Sommernachtstraum" oder schaut es Euch an 
bei "Shakespeare im Kletterwald Schorfheide":

Szenische Lesung von „Ein Sommernachtstraum“ 
für die ganze Familie im Kletterwald Schorfheide. 

Termine: 28./29.07. u. 04./05.08.2017 (20:30).                               .
 Tickets unter:                                                                                              : 

www.shakespeare-im-kletterwald.de                                               .
Näheres auf fibz-Seite 31!                                                             !

1 x 2 Freikarten 

„Ein Sommernachtstraum“

im Kletterwald Schorfheide

am 28.07.2017!

 

fibz verlost 5 x das Buch

„Ein Sommernachtstraum“!

Siehe S. 9!

 

Buch :: „Ein Sommernachtstraum“ 
Für Kinder nacherzählt wie ein fantastisches Märchen. 
Barbara Kindermann: Ein Sommernachtstraum 
nach William Shakespeare
Bilder: Almud Kunert, Kindermann Verlag 7. Auflage 2017, 36 S.
ab 7 J., ISBN: 978-3-934029-14-9, 16,90 €
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Die von der letzten Eiszeit geprägte Landschaft können Sie 
im Besucher- und Informationszentrum Geopark erleben. 
01. April - 31. Oktober:

 10
und für Gruppen nach Vereinbarungund für Gruppen nach Vereinbarungund für Gruppen nach Vereinbarungund für Gruppen nach Vereinbarungund für Gruppen nach Vereinbarung
Hier sind Sie Zeitzeuge der Eiszeit!Hier sind Sie Zeitzeuge der Eiszeit!Hier sind Sie Zeitzeuge der Eiszeit!Hier sind Sie Zeitzeuge der Eiszeit!Hier sind Sie Zeitzeuge der Eiszeit!Hier sind Sie Zeitzeuge der Eiszeit!
Besucher- und Informationszentrum Geopark
(Historische Dampfmühle Groß-Ziethen)(Historische Dampfmühle Groß-Ziethen)(Historische Dampfmühle Groß-Ziethen)(Historische Dampfmühle Groß-Ziethen)(Historische Dampfmühle Groß-Ziethen)
Zur Mühle 51Zur Mühle 51Zur Mühle 51
16247 Ziethen OT Groß-Ziethen16247 Ziethen OT Groß-Ziethen16247 Ziethen OT Groß-Ziethen16247 Ziethen OT Groß-Ziethen
Auskünfte Tel.: 01573 1359023   Mail: eiszeit-ziethen@gmx.de   Mail: eiszeit-ziethen@gmx.de   Mail: eiszeit-ziethen@gmx.de

www. schorfheide.de www.geopark-eiszeitland.de          www.amt-joachimsthal.de

Ausstellungen „Erfahrung Eiszeit“ und  „UNESCO-Weltnaturerbe Buchenwald Grumsin“

  

Kindergeburtstag - für viele ein 
Respekt einflößendes Wort :: Teil 2
Natürlich gönnt man seinem Kind die Freude, diesen wichtigen Tag ordent-
lich zu feiern. Wenn nur diese vielen fremden, lärmenden, wüsten Kinder 
nicht wären! Nur keine Panik: Die meisten Kinder sind auch im Pulk ganz 
liebe Kerlchen und mit ein paar Tricks wird der nächste Kindergeburtstag 
für Sie eine Wonne. Na ja, auf jeden Fall werden Sie viel entspannter mit-
feiern können.
Auf vielfachen Wunsch greift fibz dieses Thema mal wieder auf und 
gibt in loser Folge Anregungen für gelungene Kinderpartys.

Wann feiern wir?
Viele Ratgeber empfehlen, Kinderpartys auf das ruhigere Wochen-
ende zu verlegen, wenn der Geburtstag auf einen Wochentag fällt. 
Ich denke, dass es für ein Kind sehr wichtig ist, seinen besonderen 
Tag auch würdig zu begehen. Daher feiern wir auch grundsätzlich 
genau am Geburtstag. Und: Kindergeburtstag bleibt Kindergeburts-
tag! Daher sollten Omas und Opas, Tanten, Onkel und andere er-
wachsene Gäste, die sich gern mit Mama und Papa beim Käffchen 
unterhalten mögen und eher stressempfindlich sind, lieber an einem 
anderen Tag eingeladen werden. So halten Sie sich dicke Luft und 
Unstimmigkeiten vom Halse, denn dieser Nachmittag gehört dem 
Geburtstagskind und seinen Gästen! Ein- bis zweijährige Kinder la-
den ihre kleinen Freunde nebst Mamas am besten vormittags zum 
späten Frühstück für ein bis zwei Stunden ein. Für drei- bis zehn-

	  
FADENGEIST Steffi Jacob 
Lange Str. 29a 
16348 Wandlitz OT Basdorf 
T. 03339760953 o. 01723806202 
E-Mail steffi@fadengeist.de  

www.fadengeist.de 
	  

Nähkurs,	  Workshop,	  
Nähcafé,	  Kindergeburtstag,	  
Verkauf	  von	  Stoffen	  und	  
Nähzubehör	  

Jetzt	  auch	  	  
Nähmaschinen	  &	  
Schneideplotter	  	  
im	  Angebot!	  

Kreativer Kindertanz
Kinderballett
Modern Jazz für Kids

SCHAUSPIEL- und
BALLETTSCHULE
von Bühnenprofis im 
Theater am Wandlitzsee

Theater am Wandlitzsee

Schauspiel für Kids
und Jugendliche

www.theater-wandlitz.de
16348 Wandlitz, Bahnhofsplatz 1

Donnerstag 15-18 Uhr :

Mittwoch 15-18 Uhr :

Im TaW begeistern jeden Sonntag um 15 Uhr hochwertige 
Kinderstücke die kleinen Zuschauer aus Wandlitz & Umgebung.
Unter der Woche können hier Kinder und Jugendliche für die 
Bretter, die die Welt bedeuten, mit Bühnenprofis trainieren. 
Neben kleineren Auftritten und Elternvorführungen gibt es 
einmal jährlich die große Kinderrevue der Nachwuchstalente. 
Neu: Auch donnerstags ab 15 Uhr finden ab September Kreati-
ver Kindertanz, Ballett und Modern Jazz für Kids statt.

fotos :: geopark

fibz stellt vor :: 

Kindergeburtstag 
im Geopark

www.spsg.de/aktuelles/veranstaltungen/

Schlossmuseum 
Oranienburg

So. 16.7./ 15 Uhr  Familien-
führung für Kinder ab 6 Jahre

Prinz sein – ein Kinder-
spiel? Wer möchte nicht gern mal 

Prinz sein und in einem Schloss wohnen?
Aber wie lebte man früher in einem Schloss? Besuchten 
Prinzen und Prinzessinnen auch eine Schule? Was war 
"richtiges" und "falsches" Verhalten und welche Auswirkun-
gen hat das heute noch auf uns? Bei einer Zeitreise erfahren 
Kinder Interessantes über das Leben fürstlicher Kinder.

13. August und 22. Oktober 2017
jeweils 15 Uhr   Familienführung   ab 6 Jahre

Heinrich von Schwan - Freund und Vertrauter des Königs 
Schwan Heinrich war einst der beste Freund von König Friedrich I. und kann Span-
nendes über ihre gemeinsamen Erlebnisse berichten. Er kennt das Schloss wie 
seine Westentasche und verrät euch seine Lieblingsplätze.

Unter Tel: 03301-537 437 oder 
schlossmuseum-oranienburg@spsg.de
unbedingt anmelden!

Schlossmuseum Oranienburg
Schlossplatz 1
16515 Oranienburg

Öffnungzeiten
Dienstag bis Sonntag 
10 – 18 Uhr

Neu ab September
Montag 15-18 Uhr

Das Besucher- und Informationszentrum in Groß-Zie-
then lädt ein zu Reisen in die Eiszeit: Unter sachkun-
diger Anleitung werden hier Steine gebohrt, gesägt, 
poliert, Fossilien werden präpariert und es wird gemalt 
mit Farben aus der Natur. Ideal auch für Kinderge-
burtstags-Runden. Welches Angebot darf es sein?
Höhlenmalerei: Mit selbst vorbereiteten Farben 
und Steinzeitpinseln entstehen Kunstwerke zum 
Mitnehmen. Dauer: 1,5 Std., ab 6 J., max. 10 TN, 
50 € (zzgl. Eintritt + Material 3 €/P.)
Steine bearbeiten: Bringt euren Lieblingsstein mit 
und macht daraus in der Steinwerkstatt mit Ma-
schinen und Werkzeugen eine Kette mit Amulett 
o. einen Schlüsselanhänger. Dauer: 2 Std., ab 7 
J., max. 8 TN, 60 € (zzgl. Eintritt + Material 3 €/P.)
Eiszeitlandschaft: Mit Naturmaterialien wird eine 
von Gletschern geformte Landschaft nachge-
baut. Boden und Gestein werden untersucht. Mit 
Eiszeit-Prüfung. Dauer: 1,5 Std., ab 10 J., max. 20 
TN, 60 € (zzgl. Eintritt + Material 3 €/P.)
Feuer machen: Mit Feuerstein Funken schlagen, 
daraus ein Feuer entfachen und damit ein Essen 
zubereiten. Dauer: 2 Std., ab 6 J., max. 8 TN, 60 € 
(zzgl. Eintritt + Material, Suppe + Getränke 5 €/P.)
Fossilien präparieren: Muscheln, Schnecken, Am-
moniten, Seeigel und Bernstein verbergen sich in 
brandenburgischen Findlingen. 
Mit Wasser, Bürste, Hammer, 
Meißel, Präpariersticheln 
und elektrischen Hilfsmitteln 
werden sie freigelegt - geolo-
gische Präparation. Dauer: 
2 Std., ab 7 J., max. 8 TN, 
60 € (zzgl. Eintritt + Material 
3 €/P.)
Einkehr im Eiszeit-Café oder in der örtlichen Gast-
ronomie unbedingt rechtzeitig bestellen! 
Öffnungszeiten Geopark: 01.04.-31.10.: 
Mi-So: 10-16:00, ein Kindergeburtstag darf auch 
länger gehen, Gruppen können Sonderöffnungs-
zeiten vereinbaren.
Nähere Infos/Buchung: 
Besucher- u. Informationszentrum Geopark
Zur Mühle 51, 16247 Ziethen OT Groß-Ziethen
Tel: 01573 I 1359023, Mail: eiszeit-ziethen@gmx.de

jährige Geburtstagskinder erwies sich der 
Nachmittag ab 15 Uhr als ideal, wobei man 
die Dauer der Feier dem Alter entsprechend 
von zwei auf vier Stunden erhöhen kann. 
Bei dieser Variante halten Sie sich den Vor-
mittag für alle Vorbereitungen wie Essen 
zubereiten, Dekorieren und Vorbereiten der 
Spiele frei. Ab einem Alter von fünf Jahren 
kann man am Wochenende auch vormit-
tags einladen und bis zum späten Nachmit-
tag feiern. Sehr gern angenommen werden 
Übernachtungspartys, zu denen man am 
späten Nachmittag einlädt. Am nächsten 
Morgen können dann mit den abholenden 
Eltern beim Brunch die Erlebnisse der Party 
beschnackelt werden.
Zwölfjährige und ältere Kinder starten ihre 
Partys am Abend oder feiern gar nicht mehr. 
Das können sich viele Eltern jüngerer Kin-
der nicht vorstellen, ist aber so. Das Käff-
chen mit Oma, Opa und den anderen, Ge-
schenke vorbeibringenden Verwandten ist 
in Ordnung, aber eine Freunde-Party muss 
nicht sein. Eher fährt man mit dem besten 
Freund ins Kino oder geht mit der Lieblings-
freundin shoppen.

Mit den Einladungen fängt alles an.
Wenn feststeht, wer zu den auserwählten 
Gästen gehört, geht's ans Basteln. Schön, 
wenn die Einladung bereits auf das Thema 
der Party einstimmt. Ein frecher Piratenhut 
aus Pappe mit Gummikordel beispielswei-
se, den das Gastkind dann auch zur Pira-
ten-Party tragen kann. Auf die Rückseite 
kleben Sie den Einladungstext. Oder zum 
fünften Geburtstag lädt die auf Karton ge-
zeichnete und bunt ausgemalte Hand mit 
den fünf Fingern des Geburtstagskindes 
ein. Seinem Alter entsprechend sollte sich 
der kleine Gastgeber in jedem Falle an der 
Gestaltung der Einladung beteiligen. Ob er 
nun mit seinen winzigen Fingern kleine Blü-
tenblätter auf die Blumenkarten tupft oder 
schon mit seinem Namen unterschreibt - 
eine selbst gestaltete Karte wirkt um vieles 
persönlicher.

Wichtige Infos schriftlich!
Vergessen Sie nicht, auf der Einladung Zeit 
und Ort, eventuell mit Lageskizze anzuge-
ben. Hinweise auf vielleicht notwendige Ba-
desachen, Kostüme oder Schlafzeug sowie 
Ihre Telefonnummer unbedingt vermerken. 
Bitten Sie um Rückruf, ob das Gastkind zur 
Party kommt. Einige Tage vor der Party fragt 
man bei nicht zurückgemeldeten Gästen 
nach. Einladungen gehen nämlich in Kita- 
oder Schulfächern, erst recht in Schulmap-
pen, erfahrungsgemäß schnell mal verlus-
tig. Die Einladungen sollten rechtzeitig, aber 
auch nicht zu zeitig verteilt werden. An Fa-
milien-Pinnwänden gehen länger hängende 
Einladungen unter! Am besten zwei Wochen 
vor dem Partytermin. So bleibt den Gästen 
genügend Zeit, ein Geschenk zu besorgen 
und den Termin in den Familienkalender 
einzutakten. 
Apropos Geschenk: In vielen Spielzeugge-
schäften und Drogeriemärkten kann das 
Geburtstagskind eine Wunschkiste füllen, 
die dann von den Gästen leergekauft wer-
den darf. Für einen solchen Tipp auf der 
Einladung sind die meisten Gastkind-Eltern 
sehr dankbar.
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Infoabend

jeden 1., 2. und 3. Dienstag 

im Monat um 17.30 Uhr

www.helios-kliniken.de/berlin-buch

Geburtshilfe
HELIOS Klinikum Berlin-Buch

• Rundum-Versorgung von Mutter und Kind  
•  Betreuung von Risiko- und Mehrlingsschwangerschaften 
 und von Frühgeborenen ab der 24. Schwangerschaftswoche 
 im Perinatalzentrum Level 1

Klinik für Gynäkologie und Geburtshilfe • Schwanebecker Chaussee 50 • 13125 Berlin 
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„Lasst den Kindern Zeit!“
So lautet ein von Emmi Pikler ganz sicher immer 
wieder gepredigter Glaubenssatz. Die ungari-
sche Kinderärztin Dr. Emmi Pikler (1902-1984) 
leitete viele Jahre ein Säuglingsheim in Buda-
pest. Gemeinsam mit ihren Kolleginnen beob-
achtete sie intensiv, wie Kinder in der Gruppe 
agieren, was ihnen gut tut und was nicht. Dar-
aus entwickelte sie reformpädagogische Ideen, 
die uns heut ganz selbstverständlich erschei-
nen. So beispielsweise, dass sich eben jedes 
Kind in seinem eigenen Tempo entwickelt und 
es deshalb Zeit braucht.
Wenn die Bedürfnisse der Kleinen in den 
Mittelpunkt gestellt werden, haben sie 
optimale Chancen auf eine gesunde Ent-
wicklung. Im Kinder- und Familienzentrum 
Regenbogen Bernau beschäftigt man sich 

Neptunring 3   16321 Bernau
Telefon: 03338 - 23 11
kinder-familienzentrum@awo-kv-bernau.de

   Kita Regenbogen 
in Bernau

www.awo-kv-bernau.deBei der AWO in guten Händen!

Wir sind eine Kita 
für die ganze Familie.

Information
Freizeitgestaltung
Beratung
Bildung

I M M A N U E L  K L I N I K U M  B E R N A U
H E R Z Z E N T R U M  B R A N D E N B U R G

Geburtshilfe
  individuelle und familienorientierte Betreuung
  zertifizierte Stillberaterinnen
  schmerzarme Geburt
  Abteilung für Kinderheilkunde im Haus
  Geburten ab vollendeter 32. Schwangerschaftswoche

Infoabend jeden 2. und 4. Dienstag im Monat um 19.00 Uhr

Station 7
Tel. (03338) 69 47 00

Kreißsaal
Tel. (03338) 69 47 06

Hebammenpraxis 
Tel. (03338) 76 55 75

www.bernau.immanuel.de

Ladeburger Str. 17
16321 Bernau bei Berlin

D E M  L E B E N  Z U L I E B E.

Ein Geschenk 
aus weiter Ferne
Buntstifte und Malfarben waren in dem Päck-
chen, das vor einiger Zeit mit der Post im Werner 
Forßmann Krankenhaus Eberswalde ankam. 
Dabei lag ein Brief von Berndt Galewitsch, der 
im Februar 1945 im Eberswalder Krankenhaus 
geboren wurde.
Er lebt heute in Kanada und denkt an 
die Menschen, die seiner Mutter Kathe-
rina Grischenko dabei halfen, ihn, wie er 
schreibt: „... sicher zur Welt zu bringen in 
einer gefährlichen Zeit des Krieges ...“ Sein 
Päckchen für die Kinder der Kinderstation 
ist als persönlicher Dank gemeint. Ein lie-
ber Dank nach so langer Zeit, von so weit 
her und vor allem von Herzen.

seit 2015 mit der Pikler-Pädagogik. Fort-
bildungen, Hospitationen und Beratungen 
begleiten die Erzieherinnen dabei, die Ide-
en von Emmi Pikler schrittweise in den All-
tag mit den Kleinen zu übernehmen. 
Jilian Sternekieker-Grünberg, die Leiterin 
der Kita, beantwortet dazu Fragen:

Was genau versteht man
unter Pikler-Pädagogik? 
Emmi Pikler maß der Haltung dem Kind ge-
genüber eine große Bedeutung zu. Wie geht 
der Erwachsene mit dem Kind um beim Wi-
ckeln, Waschen, Zähneputzen, beim Füt-
tern oder wenn er es beim Laufenlernen 
begleitet? All das soll mit bedingungsloser 
Aufmerksamkeit und Zuwendung dem Kind 
gegenüber geschehen. Es sollen Momente 

intensiver Kommunikation und ungestör-
ter Nähe sein, getragen von der Neugierde 
des Kindes und des Erwachsenen für das 
Kind. Der Erwachsene begleitet das Kind 
und nimmt seine Bedürfnisse feinfühlig 
wahr, erkennt kleinste Entwicklungsschrit-
te und bietet passende Entwicklungsreize 
und eine anregungsreiche Umgebung. Die 
Kernmerkmale der Pädagogik Piklers sind 
die autonome, also freie und selbst be-
stimmte Bewegungsentwicklung, das freie 
Spiel und die beziehungsvolle Pflege. Spe-
zielle Elemente aus Holz laden die Kinder 
ein, zu klettern, zu steigen, zu balancieren. 
Ebenso dazu gehören eine offene und freie 
Gestaltung der Räume, eine sorgfältige 
Auswahl an Materialien zur Beschäftigung 

und die Arbeit in entwicklungshomogenen 
kleinen Gruppen.
Was ist das Besondere am Pikler-Ansatz? 
Viele Eltern haben Sorgen, Ängste und 
Befürchtungen in Bezug auf die Entwick-
lung ihrer Kinder. Sie beobachten und ver-
gleichen, wie weit ihr Kind schon ist, und 
überlegen, ob eine intensive Förderung 
oder gar Therapie nötig ist. Das Denken 
in Meilensteinen verhindert den Blick auf 
die kleinen und doch so wichtigen Ent-
wicklungsschritte. Allerdings wächst Gras 
ja auch nicht schneller, wenn man daran 
zieht. Für Eltern und selbst für uns Pädago-
gen ist die Fülle von Ansätzen zu frühkind-
licher Förderung oft verwirrend, teilweise 
widersprüchlich: Was braucht das Kind 
davon ernsthaft? Was macht den Alltag der 
Kinder tatsächlich kindgerecht und förder-
lich? Wo endet Unterforderung, wo beginnt 
Überforderung? 

Emmi Pikler war es sehr wichtig, im Kind 
von Beginn an eine Person mit eigener 
Würde zu sehen und vor allem auf seinen 
Entwicklungswillen zu vertrauen: „Jedes 
Kind durchläuft seine Bewegungsentwick-
lung selbständig, aus sich heraus. Wir Er-
wachsenen müssen ihm nicht zeigen, wie 
es beispielsweise greifen lernt, oder lernt 
das Köpfchen zu heben. Je nach Tempera-
ment und körperlichen Voraussetzungen 
sind Kinder unterschiedlich schnell [...] in 
den Phasen ihrer Entwicklung und ein Kind 
übt immerzu.“ Und genau hier bringt die 
Sicht Emmi Piklers Klärung und Entlastung 

zugleich – für stark engagierte, wissende 
Eltern und auch für wenig informierte El-
tern, die ihr Kind in beschwerlichen Ver-
hältnissen zur Welt gebracht haben und es 
auf das Leben vorbereiten müssen.
Wie beziehen Sie die Eltern ein? 
Eltern die Pikler-Pädagogik nahezubringen, 
ohne ihr bisheriges Verständnis von Erzie-
hung infrage zu stellen, verlangt besonders 
sensibles Vorgehen. Sie wollen natürlich 
immer die besten Voraussetzungen für ihre 
Kinder schaffen und nichts versäumen. 
Legen wir ihnen nun nahe, sich eher zu-
rückzunehmen und in Bewegungsprozesse 
nicht einzugreifen, ist das für sie oft gleich-
bedeutend mit einer Empfehlung zum Un-
tätigsein. Video-, Foto- und Textmaterial zur 
Anschauung und Infoveranstaltungen mit 
einer ausgebildeten Pikler-Pädagogin un-
terstützen uns bei der Vermittlung dieser 
neuen Herangehensweise. Dies geschieht 
Schritt für Schritt, um möglichst viele El-
tern zu erreichen. Wir sind ja selbst noch 
im Prozess; probieren Handlungsschritte 
aus, verwerfen wieder, stellen Abläufe um 
und beobachten Reaktionen auf Verände-
rung. Transparenz und Nachvollziehbarkeit 
unseres Tuns sind uns sehr wichtig. Zudem 
eröffnen wir im Herbst eine Spielgruppe 
nach Pikler, die auch offen ist für Familien, 
die nicht unsere Kita besuchen.
Informationen und Anmeldung zur offenen, 14-tägigen 
Spielgruppe nach Pikler bei Annette Rahn: 
Kinder- und Familienzentrum Regenbogen
Neptunring 3, 16321 Bernau
Tel: 03338 I 2311, Mail: a.rahn@awo-kv-bernau.de

"Der Schlüssel zum Erfolg 

  ist Geduld.
"Erfahrungen 
  vererben sich nicht – 
  jeder muß sie allein machen. 

  Jeder 
  muß 
  wieder 
  von
  vorn 
  anfangen."

Kurt Tucholsky 

Nicht durch 
Aufschlagen, 

sondern durch 
Ausbrüten 
wird das Ei 

zum Küken.
Chinesische Weisheit

"
foto :: awo illu :: marius
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Klinik für Frauenheilkunde
Gynäkologie und Geburtshilfe
 

jeden 1. und 3. Dienstag  
im Monat*,  
jeweils um 18.30 Uhr,  
im Betsaal im Haus 1

2 x im  
Monat

Informationsabende  
für werdende Eltern mit 
Kreißsaalführung

* im Oktober nur am 17.10.2017

Rudolf-Breitscheid-Straße 100, 16225 Eberswalde 
Telefon 03334 69 - 0 
E-Mail: frauenkl@klinikum-barnim.de

Weitere Informationen finden Sie im Internet unter 

www.glg-mbh.de oder www.klinikum-barnim.de

FIBZ_2017_WFK_Kreissaal_185x90.indd   1 06.06.2017   12:11:59

Das Netzwerk Gesunde Kinder begleitet Sie
Die Geburt eines Kindes ist ein ganz besonderes und freudiges 
Ereignis. Für alle Eltern eine aufregende Erfahrung, die viele  
Fragen und neue Herausforderungen mit sich bringt. Die Netz-
werke Gesunde Kinder begleiten Sie in den ersten drei Jahren 
mit Ihrem Baby und Kleinkind.

Unsere kostenfreien Angebote:
 - eine Familienpatin an Ihrer Seite
 - regelmäßige entwicklungsfördernde Geschenke
 - Elternkurse, Krabbelgruppen und Vorträge

Eine Anmeldung ist ab der Schwangerschaft möglich.

Netzwerk Gesunde Kinder 
Barnim Nord: 
E-Mail:  
netzwerkgesundekinder@
klinikum-barnim.de    
Tel.: 03334 - 69 2393            

Netzwerk Gesunde Kinder  
Oberhavel:
E-Mail: gesunde.kinder@ 
oberhavel-kliniken.de
Tel.: Oranienburg 03301 - 66 2037
Tel.: Gransee 03306 - 75 9286

www. netzwerk-gesunde-kinder.de

FIBZ 2017_Netzwerk_OHundBarnim.indd   1 08.11.2016   08:24:58
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„Hannas Kuscheldecke“!

Siehe S. 9!
 

Schnuffeltuch, Plüschente und Kuscheldecke
Freitagnachmittag, kurz vor fünf beginnt der Anderthalbjährige zu ningeln. Müde. Wo aber ist Alfred, die 
mittlerweile grau-gelbe, zerliebte Plüschente? In der Kita. Oh Schreck: Ob da jetzt noch jemand ist und Al-
fred rauslässt? Ein Wochenende ohne Plüschfedervieh wär undenkbar!  An genau diese Szene mit meinem 
Sohn erinnerte ich mich beim Blick in die Neuauflage eines Kinderbuches von Arthur Miller aus dem Jahr 
1963: „Hannas Kuscheldecke“.
Und ich dachte auch an meinen ausrangierten Seidenrock in Rosatönen, den sich meine Tochter 
als Schnuffeltuch auserkoren hatte. Warum auch immer - dieses Stück Seide wurde von ihr heiß 
und innig geliebschnuffelt, begleitete sie durch schwitzige Fiebernächte, auf Urlaubsreisen, lag 
beim Frühstück auf dem Schoß und erlebte notgedrungen und meist heimlich so einige Wasch-
maschinenrunden. Am Ende blieb ein eben so kleiner Fetzen übrig, wie von der Kuscheldecke 
in Millers Erzählung. Der blasse Seidentuchrest meiner Tochter wurde liebevoll in ihrer Kind-
heitskiste zur Ruhe gebettet. Eine schöne Erinnerung. Miller gibt dem nun scheinbar 
wertlosen Stoffrest seiner Hanna ein neues Leben und lässt es für einen anderen 
von großem Wert werden. Eine Hommage an alle Schnuffeltücher, Lämmchen, 
Käfis, Nukis, Schnuffis, Wobbos, Knuddel und Tuchis dieser Welt.
Arthur Miller: Hannas Kuscheldecke, Kleine Gestalten 2017
Illus: Al Parker, Übers: Frank Heibert, 64 S., ab 4 J., ISBN: 978-3-89955-785-5, 19,90 €

Breifrei – von der Hand in den Mund
Mit ungefähr sechs Monaten beginnen Babys zu greifen und sich Essen in den 
Mund zu stecken. Damit fällt der Startschuss für die Beikostzeit, in der Eltern 
ihrem Baby zusätzlich zur Muttermilch immer neue Lebensmittel anbieten. 
Dabei müssen Pastinake, Karotte, Blaubeere und Co. nicht immer püriert 
daher kommen, weiß Tatje Bartig-Prang. In ihrem Buch „Breifrei“ stellt sie 
„Baby-led-Weaning“ vor, eine babygeleitete Beikost, bei der das Baby von 
Anfang an selbstbestimmt am Familienessen teilnimmt.
Tatje Bartig-Prang ist überzeugt: Selberessen ist Besseressen – und 
das von Anfang an. „Gesunde Babys, die ihre Nahrungsmittel selbst 
auswählen und selbstständig zum Mund führen dürfen, haben qua-
si einen eingebauten Ernährungsberater und greifen genau zu den 
Dingen, die der kleine Körper benötigt, und führen sie sich in genau 
der richtigen Menge zu“, erklärt sie. Eine Mangelernährung durch zu 
wenig oder das falsche Essen bräuchten Eltern nicht fürchten, solan-
ge sie dem Baby ein passendes Angebot machen. „Nehmen Sie den 
Beikostbeginn gleichzeitig als Start in eine insgesamt ausgewogene 
Familienernährung“, empfiehlt sie. Daher finden sich in ihrem Ratge-
ber neben vielen wichtigen Informationen zur babygeleiteten Beikost 
auch Inspirationen für die Familienküche: Hier stehen Schnittlaucho-
melette statt Getreidebrei, Zucchini-Pizza statt Pastinaken-Püree und 
Apfeltaschen statt Heidelbeer-Mus auf dem Speiseplan. Denn: Auch 
ohne Zähne können Babys am Familienessen teilnehmen. An Dinkel-
stangen wird ausgiebig gelutscht und Gnocchi mit Salbeibutter wer-
den auf der harten Kauleiste zerdrückt. Tatje Bartig-Prang erklärt: „Je 
mehr wir ein Baby in geschützter Umgebung mit Nahrung üben und 
experimentieren lassen, desto sicherer wird es bald essen.“
Im Folgenden beantwortet sie fibz-Fragen:

Woran merke ich, dass es für mein bisher nur gestilltes Baby in Ordnung ist, 
auch mal was anderes auszuprobieren? 
Wann ein Kind reif ist für die erste Beikost, dazu gibt es klare Regeln 
von der WHO und UNICEF: Das Baby sollte mit etwas Unterstützung 
aufrecht auf dem Schoß sitzen können und eine gewisse Rumpfspan-
nung besitzen. Weiterhin sollte das Baby Hand, Mund und Auge so 
koordinieren können, dass es Dinge sehen, ergreifen und zum Mund 
führen kann. Und der Zungenstoßreflex sollte vollständig verloren 
sein. Das Baby stößt also nicht mehr die Zunge nach vorn, wenn et-
was seine Unterlippe oder den Mundraum berührt. Außerdem soll-
te immer jemand dabei sein, wenn das Baby in Ruhe und selbstbe-
stimmt isst. Für Beikoststarter noch problematische Lebensmittel wie 
ganze Nüsse oder Trauben sollten gemieden werden und selbstver-
ständlich auch Alkoholisches. Honig kann nach dem ersten Lebens-
jahr genossen werden.

auch Öko-Wegwerfwindeln angeboten, da Familien zunehmend 
ökologisch bewusst wählen. Häufige Hautreaktionen auf die Che-
mikalien in den herkömmlichen Windeln und der Gedanke an Müll-

vermeidung sind ebenfalls oft Gründe für die Suche nach Alternativen. 
Viele Eltern kennen die Wickelmethoden aus Omas Zeiten: mit Mull-
windel und Sicherheitsnadeln, drumherum wieder Mullwindeln. Dazu 
gehören Geschichten von stinkender Windelwäsche in Kochtöpfen. 
Der Stoffwindelmarkt entwickelte sich jedoch weiter und bietet heu-
te viele bunte Wickelsysteme. Es gibt sie als Mitwachswindel oder in 
Mehrgrößen aber auch als Neugeborenenwindel, im besten Fall aus 
rein natürlichen Materialien. Stoffwindeln können für mehrere Kinder 
benutzt werden und bieten auch daher erhebliches Einsparpotential. 
Zu unterscheiden sind einschrittige Systeme: meist mitwachsende 
Komplettwindeln, die in der Anwendung den Wegwerfwindeln gleichen 
und nach Gebrauch einfach in der Waschmaschine landen. Sie beste-
hen aus einer wasserdichten, atmungsaktiven Außenschicht und ei-
nem saugstarken Kern aus zumeist Baumwolle oder Bambus- bzw. Mi-
krofasergemischen. Dem gegenüber stehen mehrschrittige Systeme, 
bestehend aus wasserdichten Überhosen, die entweder über saugen-
den Höschenwindeln getragen oder mit Saugmaterial gefüllt werden. 
Das Saugmaterial wird je nach System eingeknöpft, eingelegt oder in 
dafür vorgesehene Laschen geschoben. Die bereits den Großeltern 
bekannte Mullwindel leistet dabei gute Dienste. Moderne Stoffwindeln 
können in ihrer Saugleistung dem aktuellen Bedarf angepasst werden. 
Die Windelwäsche ist heute dank effizienter Waschmaschinen kaum 
der Rede wert und beläuft sich in der Regel - je nach System - auf eine 
Maschine pro Woche.Um bei der Vielfalt an Wickelsystemen und deren 
unterschiedlichen Anwendungsmöglichkeiten den Überblick zu behal-
ten und das für sich passende zu finden, kann man sich individuell 
beraten lassen und sogar Workshops besuchen.
Workshops und Beratung in Panketal: 
www.facebook.com/windelpoundco, Mail: windelpoundco@gmx.de

Sind Stoffwindeln Old School?
Vor der Geburt ihres Kindes planen viele werdende Eltern eifrig die Erst-
ausstattung, machen sich jedoch wenig Gedanken, womit sie wickeln wol-
len. Dabei ist die Auswahl an Windeln groß. 
Mittlerweile werden neben den konventionellen Wegwerfwindeln 

foto :: bartig-prang
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Mit welchen Speisen beginne ich? 
Da das Baby am Anfang nur kleinste Mengen verputzen wird, sollte man nicht extra etwas ko-
chen. Das verleitet zum Drängen, doch noch einen Happs mehr zu essen. Wär ja sonst schade 
drum. Sitzt das Kind mit am Tisch, wird es signalisieren, was von dem ausgewogenen, mäßig 
salzigen und wenig süßen Essen der Großen ihm gefällt. Ideal sind Kartoffeln, Reis, Nudeln, Brot, 
kleine Fleischstückchen oder Boulette, gedünstetes Gemüse oder weiches Obst wie Banane, ein 
weicher Apfel oder eine weiche, grüne Gurke. An all dem kann es herrlich herumzutschen, mit sei-
nen ersten Zähnchen raspeln oder auch mit der harten, noch zahnlosen Kieferleiste knabbern. 
Um hartes und zähes Gemüse und Obst zu zermahlen, braucht man die erst später erscheinen-
den Backenzähne. Deshalb sollte man das erst einmal meiden. Ebenso wie Salatblätter und 
Apfelschalen, die am kindlichen Gaumen festkleben können. Wenn man davon ausgeht, dass ein 
Brei-frei-Kind nicht selbstzerstörerisch veranlagt ist, darf man ruhig darauf vertrauen, dass es nie 
größere Mengen einer Speise essen wird, die es nicht verwerten kann.
Was antworten Sie auf kinderärztliche Bedenken, dass es den Kindern bei breifreier Kost an wichtigen 
Nährstoffen mangelt?
Brei-frei-Kinder haben kein größeres Risiko für Mangelerscheinungen als Breikinder. Bei bei-
den können jedoch manchmal Eisen- oder Zinkmangel auftreten, die aber in der Regel nicht 
ernährungsbedingt auftreten und deshalb auch nicht über die Ernährung ausgeglichen werden 
können. Der Kinderarzt würde dies feststellen und eventuell ein Nahrungsergänzungspräparat 
verschreiben.

Haben Sie einen Tipp für ein schnelles Lieblingsgericht, das wirklich der ganzen Familie schmeckt? 
Ach, da fallen mir so viele ein: Apfeltaschen aus einfachem Mürbeteig, mit Apfelstückchen gefüllt 
und zusammengefaltet im Ofen gebacken. Schnittlauch-Omelettes aus Ei, mit etwas Milch und 
ordentlich Schnittlauch. Käsespaghetti, Gemüsewaffeln aus dem Waffeleisen oder
gefrorene Himbeeren mit Quark püriert – lecker!
                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                          Vielen Dank!
Buch :: Tatje Bartig-Prang: Breifrei - Baby-led-Weaning: Einmal kochen - alle essen mit. 
Trias 2017, 152 S., ISBN: 978-3-432-10454-6, 14,99 €

foto :: markgraf
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Erzählcafé im Kinder- 
und Familienzentrum 
Regenbogen
Gemeinsam Zeit miteinander verbringen und 
sich bei kleinen Leckereien näher kennenler-
nen – immer am zweiten Samstagnachmittag 
im Monat sind Bernauer Familien eingeladen.
Jeder Samstag steht unter einem ande-
ren Motto; die Vielfalt unserer modernen 
Gesellschaft ist das Oberthema. Annette 
Rahn, Initiatorin der Veranstaltungsreihe, 
sagt: „Wir möchten so viele unterschied-
liche Kulturen, Familienkonstellationen 
und Nationalitäten wie möglich zusammen 
bringen, um einander kennenzulernen.“ 
Nächster Termin ist der 8. Juli. Thema 
dann: „Wir machen einen Ausflug.“ Wohin 
es geht, wird noch nicht verraten. 
Infos u. Anmeldungen bis eine Woche vor der Veranstal-
tung bei: Annette Rahn, Neptunring 3, 16321 Bernau, 
Tel: 03338 I 2311, Mail: a.rahn@awo-kv-bernau.de

Wettbewerb „Abenteuer 
Naturpark – Leben im 
und am Wasser“
Gibt es Unterschiede im Wachstum von Pflan-
zen in Fließ- oder stehenden Gewässern? Wie 
gehen Pflanzen und Tiere mit besonderen 
Temperatur- und Lichtverhältnissen um? Wie 
schnell gedeihen Wasserpflanzen im Wald oder 
in der Offenlandschaft? Wieder einmal Fragen 
über Fragen, die sich hoffentlich nicht nur die 
Ranger vom Naturpark Barnim stellen.

Seit 1998 stellt der Wettbewerb „Aben-
teuer Naturpark“ zu Beginn eines jeden 
Schuljahres einen anderen Lebensraum in 
den Fokus. Die Ranger beschreiben dieses 
Terrain und laden alle Kinder im Einzugs-
bereich des Naturparks ein, die Lebensräu-
me zu entdecken, zu erleben und sich mit 
ihren Ideen am Wettbewerb zu beteiligen. 
So soll die uns umgebende Natur bewuss-
ter wahrgenommen werden. 
„Leben im und am Wasser“ - auch jetzt in 
den Sommerferien können sich die Kinder 
noch zum diesjährigen Thema ins Abenteu-
er stürzen. Egal ob allein, mit der Familie, 
im Verein, mit KiTa oder Schule – Hauptsa-
che es geht raus in die Natur! 
Die eingereichten Exponate werden auf 
dem Naturparkfest am 24. September in 
Wandlitz ausgezeichnet.
Weitere Infos rund ums Abenteuer Naturpark unter 
                    www.naturimbarnim.de/de/projekte/aben-
                      teuernaturpark.html oder auf Facebook 
                         unter https://www.facebook.com/Aben-
                            teuerNaturpark

Das Neue
Programm 

ist raus!

 
www.kvhs.barnim.de

Basteltipp :: Minze 
auf der Fensterbank
Überall grünt und blüht es jetzt. Wer von Euch Lust aufs 
Gärtnern hat, braucht dafür keinen großen Garten. Selbst 
im kleinen Blumenbeet im Hof oder um den Baum an der 
Straße oder auf einer Fensterbank gedeihen Pflanzen.
Hübsch anzusehen, fein duftend und viele sind 
sogar essbar. So wachsen auf Balkonen beispiels-
weise Tomaten im Topf, Kartoffeln in Säcken und 
Erdbeeren ranken aus dem Blumenkasten. Wer 
sich mit einer Fensterbank begnügen muss und 
gern Pfefferminztee oder Minz-Limo trinkt, kann es 
mal mit einer Minze-Pflanze probieren. Die vermehrt 
sich gern und ist sehr robust. Haltet einfach beim 
nächsten Besuch in Omas Garten oder bei Freun-
den Ausschau nach einer leckeren Minz-Sorte, denn 
davon gibt es reichlich: Pfefferminze, Zitronenmin-
ze, Basilikumminze, Schokoladenminze, Ananas-
minze ... Wenn ihr die Blätter zwischen den Fingern 
reibt, verströmt bereits der typische Minzgeruch. 
Hat der Minzbesitzer zugestimmt, schneidet Euch 
einen kräftigen Stängel davon ab und stellt ihn in 
ein Wasserglas ans Fenster. Es sollten keine Blätter 
ins Wasser reichen, deshalb entfernt die unteren. 
Einmal pro Woche solltet Ihr das Glas auswaschen 
und frisches Wasser einfüllen. Nach zwei bis drei 
Wochen kommen kleine Wurzeln zum Vorschein. 
Sind sie etwa 2 bis 3 cm lang, pflanzt Ihr die Pflanze 
in einen Topf mit Blumenerde. Schon jetzt könnt Ihr 
den Stängel auf der Hälfte abschneiden, ihn in eine 
große Tasse legen und mit kochendem Wasser auf-
gießen. Fertig ist ein feiner Minztee! An der Schnitt-
stelle treibt die Minze verzweigt wieder aus, bis Ihr 
erneut erntet. So wird sie immer buschiger.
aus: Der kleine Stadtgärtner - zwischen 
Fensterbrettbäumen und Balkonerdbeeren 

Buch :: Kinder-
leicht gärtnern 
auf kleinstem Raum!
Stadt- und Landkinder aufgepasst: In diesem Buch gibt's 
kreative Ideen zum Gärtnern auf Balkon, Fensterbrett 
und im städtischen Raum.
Ausführliche und doch einfache Schritt-für-Schritt-
Anleitungen mit Fotos zeigen, wie man bunte Bal-
kon-Wimpelketten, Rankhilfen und Gewächshäuser 
im Mini-Format baut und wie Bäume auf Fenster-
brettern gedeihen. 
Es wird auch erklärt, wie Erdbeeren aus einem Lam-
penschirm wachsen, wie man eine reiche Kartoffel-
ernte aus dem Sack erreicht und was man daraus 
Leckeres zubereiten kann. Zahlreiche Steckbriefe 
zu Werkzeugen oder Tieren in der Stadt eröffnen 
einen ganzen Kosmos der Gartenwelt. 
Urban Gardening für Kinder ab 6 Jahren!
Katja Maren Thiel: Der kleine Stadtgärtner - 
zwischen Fensterbrettbäumen und Balkonerdbeeren
Illus: Pe Grigo, Sauerländer 2017, 123 S.
ISBN: 978-3-7373-5479-0, 14,99 €
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„Der kleine Stadtgärtner“!

Siehe S. 9!
 

„Den Mund voll ungesagter Dinge“
Ein Essay der Autorin Anne Freytag zum Thema 
ihres gleichnamigen All Age Romans 
Eigentlich sollte es egal sein, in wen man sich verliebt. Mit wem man schläft. Für wen sich das Herz 
entscheidet. Es sollte keine Rolle spielen, wer dieser andere Mensch ist. Es sollte nur darum gehen, 
wie man sich mit ihm fühlt, und was dieses Gefühl mit einem macht. In einer perfekten Welt würde 
sich niemand einmischen. In unserer hat jeder eine Meinung. Auch, wenn er gar nicht danach gefragt 
wird. Menschen mischen sich ein und manchmal trennen sie, was zusammen gehört. Es ist schwer, 
anders zu sein, obwohl wir doch eigentlich alle anders sind – und alle gleich.

Ich weiß, dass es teilweise kompliziert ist, siebzehn zu sein. Was ist man denn, wenn man 
weder Kind, noch erwachsen ist? Verwirrt. Unter Druck. Und unsicher. Dieses Thema be-
schäftigt mich immer wieder. Dieses Mal aus einer anderen Perspektive. Wie ist es wohl, 
siebzehn zu sein und sich in ein Mädchen zu verlieben? Wenn man zuvor mit Jungs ge-
schlafen hat und sich dann aus heiterem Himmel zu einem Mädchen hingezogen fühlt? 
Wenn aus Freundschaft plötzlich mehr wird? Wie geht man damit um? Wie fühlt es sich an, 
etwas zu wollen und es gleichzeitig nicht (wahrhaben) zu wollen? Wenn alles auf einmal 
anders ist. Man plant es ja nicht, es passiert einfach. [...] Ich glaube, es ist wichtig, gerade 
jungen Menschen zu zeigen, dass es in Ordnung ist, man selbst zu sein, dass es okay ist, 
sich als Mädchen in ein Mädchen und als Junge in einen Jungen zu verlieben. Ich glaube, 
es ist wichtig, ihnen zu zeigen, dass es nicht um normal oder nicht normal geht, sondern um 
Respekt und Akzeptanz. Darum, dass nicht mit ihnen etwas nicht stimmt, sondern mit Ge-
sellschaften, die ein Problem mit ihnen haben. Ich verstehe den Wunsch von Jugendlichen, 
gut genug zu sein. Den Wunsch, von ihren Eltern geliebt und von ihren Freunden anerkannt 
zu werden. Den Wunsch, irgendwo dazuzugehören, [...] ernst genommen und gebraucht zu 
werden. Und deswegen verstehe ich auch die Angst, die viele davor haben, sie selbst zu sein 
– weil sie selbst zu sein bedeuten könnte, andere zu verletzen, zu enttäuschen, unglücklich 
zu machen. Es ist schwierig, wenn man sich selbst sucht und dabei etwas findet, das man 
nie finden wollte. Es ist schwierig, ehrlich zu sich selbst zu sein und noch schwieriger, zu 
anderen, wenn man mit Ablehnung, Enttäuschung und Unverständnis rechnen muss. Aber 
ein Leben in der Lüge ist nur halb gelebt.

Anne Freytag

Buch :: „Den Mund voll 
ungesagter Dinge“
Sophie war noch nie verliebt. Klar gab es Jungs, 
einsam ist sie trotzdem. Bis sie in der neuen 
Stadt Alex trifft.
Das Nachbarsmädchen mit den grünen Au-
gen und dem ansteckenden Lachen. Zum 
ersten Mal lässt sich Sophie voll und ganz 
auf einen anderen Menschen ein. Und 
plötzlich ist das Leben neu und aufregend. 
Bis ein Kuss alles verändert.
Anne Freytag: Den Mund voll ungesagter Dinge
Heyne fliegt 2017, 400 S., ab 14 J.
ISBN: 978-3-453-27103-6, 14,99 €

Buch :: Viel mehr als ein Kuss
Fortsetzung von „Etwas mehr als Kuscheln“. 
Diesmal beschreibt der Autor die überwälti-
genden Emotionen der ersten körperlichen 
Beziehung zwischen Manne und Isa - dies-
mal aus der weiblichen Perspektive. Star-
ke Lektüre für alle, die Liebe und Sexuali-
tät spannend finden, auch wenn sie noch 
nicht so viel Erfahrung damit haben.
Mårten Melin: Viel mehr als ein Kuss
aus dem Schwedischen: Stefan Pluschkat
Klett Kinderbuch 2017, 139 S., ab 13 J.
ISBN: 978-3-95470-160-5, 12,95 €

foto :: muth

Lese-Rechtschreibschwäche
Rechenschwäche
Aufmerksamkeitsschwierigkeiten
Konzentrationsprobleme
generelle Schulprobleme 
Stress mit Hausaufgaben
Ich komme auch zu Ihnen nach Hause.

www.lerntherapie-berlin-brandenburg.de | Tel. (03 98 87) 69 84 90

Praxis für Lerntherapie
Doreen Mechsner
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Flößerfest in Finowfurt
30.06.-02.07.17 Programm-Highlights: 
Freitag 19:00 Auftakt am Finowkanal 
mit Musikprogramm und Einfahrt der
Flößer. 22:30 Lasershow u. Feuerwerk.
Sa/So: umfangreiches Programm für 
große und kleine Gäste. Flößerbrunch 
und Frühschoppen So. 11-14:00. 
So. traditionelles Entenrennen am Ka-
nal mit großer Preisverleihung. An al-

len Tagen präsentieren sich zahlreiche 
Künstler: Die Scheunenrocker, Steffen 
Heidrich - das beliebte Roland-Kaiser-
Double, Lara, Wies'n Anton ... 
www.gemeinde-schorfheide.de 

01./02. JULI
Tag der offenen Tür
im Autohaus Zemke Oranienburg
01.07.17, 10-14:00 Hüpfburg, Über-
schlagssimulator, Motorrad- u. Fahrrad-
simulator, Livemusik von der Band 
„No Age“, Moderator Jens Herrmann 
(BB Radio), Modellpräsentationen: 
VW Arteon u. Ford Fiesta. 
Mit großem Gewinnspiel u. Verlosung 
von 2 VW-Fahrrädern.
Zemke Autohaus Bernau GmbH, 
Am Heidering 27, 16515 Oranienburg
www.autohaus-zemke.de
Heute schon gebadet?
01.07.17, 10:30, Liquid Soul, Tropi-
scher Vormittag mit dem Weltmusik 
Trio von Beate Gatscha, Gert Anklam 
und Ravi Srinivasan
Marktplatz Eberswalde, Guten-Morgen-
Eberswalde DXXI, 03334 I 83 52 053, 
www.mescal.de
12. Panketaler Baumfest
01.07.17, 13:30-19:00 Buntes Pro-
gramm für Familien und Naturfreunde. 

Eintritt frei. Veranstalter: Robert-Koch-
Park-Panketal e.V. 
16341 Panketal OT Zepernick
Robert-Koch-Park, Bebelstr. 62a-c. 
http://robert-koch-park.de/ 
„Picknick en multicolore“ 
im Stadtpark Bernau
01.07.17, 14-17:00 Eingeladen sind 
Familien und Paten des Netzwerks Ge-
sunde Kinder Barnim Süd u. Familien, 
die sich für das Netzwerk interessie-
ren. Bitte Verpflegung, Decken und 
Sonnenschirme mitbringen. Teilnahme 
kostenfrei. Eine Fotografin wird vor Ort 
sein. Veranstalter: Netzwerk Gesunde 
Kinder Barnim Süd, 16321 Bernau, Ze-
pernicker Ch. 7. Bitte anmelden unter: 
nicole.peter@volkssolidaritaet.de

alena

Gemeindefest 
Evang. Kirche Berlin-Buch
02.07.17, ab 14:00 musikalischer Fa-
miliengottesdienst i. d. Schlosskirche. 
Anschließend Festtrubel in Gemeinde-
haus u. Garten. Die Frauen der Refor-
matoren schwingen Tischreden, Cra-
nachs Malerwerkstatt öffnet ihre Türen
für Groß u. Klein, Taufe u. Tauferinne-
rung werden gefeiert, es gibt Ritter-
spiele mit den Jugendlichen d. Jungen
Gemeinde u. der Evang. Jungenschaft, 
Duft von Braten und Kaffee weht in 
die Nase, die Tower-Jazz-Band spielt, 
mittelalterliches Gewerk und Getue 
präsentiert sich – da dürfte für alle 
etwas dabei sein. Kuchen- u. Salat-
spenden für das Buffet sind herzlich 
willkommen. Pfarramt Alt-Buch 36, 
13125 Berlin, Tel: 030 I 949 71 63
Familientag Blumberger Mühle: 
Veggie oder Flexi?
02.07.17, 11-17:00 Ein Aktiv- u. Ge-
sundheitstag für die ganze Familie. Mit patricia

johannes

l.

philine
edda

victoria

thea

siri pablo

Bewegung, Spiel und Spaß dreht sich 
alles um Gesundheit und Ernährung. 
Wie schädlich ist Zucker? Was steckt 
alles in Möhre, Tomate und Co? Wir 
probieren gesundheitsfördernde Re-
zepte aus u. lassen es uns schmecken. 
Kostenfrei - bitte anmelden: Evelyn 
Faust, Blumberger Mühle 2, 16278 An-
germünde, Tel: 03331 I 2604 0, Mail: 
blumberger.muehle@NABU.de
FRAKIMA-Sommertheater
02.07.17, 17:00 „Die schöne Helena“: 
Auf dem Berg Ida trifft Prinz Paris, 
verkleidet als Schäfer, eine folgen-
schwere Entscheidung. Wo: Kulturhof, 
Breitscheidstr. 43a, 16321 Bernau
112. Gründungstag und 
Vernissage zur Sonderausstellung
07.07.17 Ofen- und Keramikmuseen 
e.V., Wilhelmstr. 32/33, 16727 Velten
Tel: 03304 I 31 760, http://okmhb.de

08./09. JULI
Der Traumzauberbaum 
Das Geburtstagsfest
08.07.17, 15:00 Familienmusical mit 
dem Reinhard Lakomy-Ensemble: 
Moosmutzel und Waldwuffel bereiten 
das Jubilierungsfest vom Traumzauber-
baum vor. Da taucht die wilde Traum-
laus Agga Knack auf u. klaut ein Regen-
traumblatt. Was dann geschieht, ist 
die reinste Katastrophenkatastrophe. 
Eine spannende Geschichte!
Freilichtbühne Berlin-Weißen-
see. Infos und Karten unter:
www.freilichtbuehne-
weissensee.de 
Trio Jagun
08.07.17, 10:30 Ein Pro-
gramm mit Sambinhas der 
großen brasilianischen Mei-
ster, wie Cartola, Djavan, 
Elton Medeiros, Pixinguinha 
und Joao Bosco. Von den 50er Jahren 

bis zur heutigen Zeit.
Marktplatz Eberswalde, Guten-Morgen-
Eberswalde DXXII, 03334 I 83 52 053, 
www.mescal.de
MudDay – Spaß im Matsch in Klaistow
08./09.07.17, 12-17:00 Was für ein 
Schlamassel! Beim größten Matsch-
Event Deutschlands lädt ein riesiges 
Matschbecken dazu ein, sich einmal 
richtig einzusauen. Musik, Radio Teddy 
und lustige Spiele sorgen für jede Men-
ge Unterhaltung. Anschließend geht es 
unter den Wasserstrahl der Feuerwehr. 
Umkleidemöglichkeiten stehen bereit. 
Spargel- und Erlebnishof Klaistow
Glindower Str. 28, 14547 Klaistow
Tel: 033206 I 610 70
www.spargelhof-klaistow.de 
Nachtklettern 
im Kletterwald Schorfheide
08.07.17, ab 21:30 Mitmachen kann 
jeder ab zwölf (jüngere Gäste in Beglei-
tung eines Erziehungsberechtigten) u. 
einer Mindestgriffhöhe von 1,75 m. 
Wichtig: Das Nachtkletterevent kommt 
erst ab mindestens 15 Personen zu-
stande! Sollten nicht ausreichend An-
meldungen vorliegen, wird über die Ab-
sage des Events informiert. 
Anmeldung: Tel: 03338 I 33 08 41 
oder: 0176 I 38242588 oder: 
kontakt@kletterwald-schorfheide.de

Kletterwald Schorfheide
16244 Schorfheide OT Groß Schöne-
beck, Prenzlauer Str. 16
www.kletterwald-schorfheide.de
Spielefest im EKT Oranienburg
08.07.17, 14-17:00 „Auf die Bälle fer-
tig, los!“ Ob groß, ob klein, mit Federn 
oder fein – das Runde muss ins Eckige 
oder auf die andere Seite.
Zur Belohnung gibt es Kugeleis mit 
Schokoperlen. 
Anmeldung erforderlich. 
Unkostenbeitrag: 2 €/Person.
Eltern-Kind-Treff, Kitzbüheler Str. 1a 
16515 Oranienburg
Tel: 03301 I 57 92 886
Mail: ekt@oranienburg.de
Ein Herz für Kinder
Ein Ausnahme-Pianist erklärt Musik
09.07.17, 11:30 Während eines Kla-
vierkonzerts erklärt der Pianist Martin 
Stadtfeld Kindern ab sechs Jahren, wie 
ein Klavier funktioniert und welche 
Musik ihm besonders am Herzen liegt. 
Einlass und Restkarten: eine Stunde 
vor Vorstellungsbeginn. Veranstalter: 
Choriner Musiksommer. Weitere Infos: 
www.choriner-musiksommer.de
FRAKIMA-Sommertheater
14.07.17, 19:30 „Die schöne Helena“: 
Auf dem Berg Ida trifft Prinz Paris, 
verkleidet als Schäfer, eine folgen-
schwere Entscheidung. Wo: Kulturhof, 
Breitscheidstr. 43a, 16321 Bernau

       Sommerfest im 
       Stadtteilzentrum Südstern Bernau
       15.07.17, 14-18:00 Kinder, Ju-
      gendliche, Eltern und Großeltern
      sind herzlich zum Sommerfest ein-
      geladen. Bei selbstgemachtem 
      Eis, Kaffee und Kuchen kann man
       sich näher kennlernen und sich an 
       verschiedenen Angeboten betei-

ligen.
Stadtteilzentrum 
Südstern Bernau 
Merkurstr. 17, 16321 Bernau 
Ansprechpartner: Olga Klug
Tel: 03338 I 7068974
olga.klug@internationaler-bund.de

.Maximiliane und der Königstiger
15.07.17, 10:30 Eine abenteuerliche 
Reise, auf der Maximiliane die eigenen 
Ängste überwinden muss. Puppenthe-
ater für uns alle ab vier Jahren
Marktplatz Eberswalde, Guten-Morgen-
Eberswalde DXXIII, 03334 I 83 52 053
www.mescal.de
Eröffnung Klaistower Maislabyrinth
15.07.17, Das 25.000 m² große Mais-
labyrinth mit Irrwegen auf einer Län-
ge von 1,2 km ist bis zum Ende der 
Herbstferien täglich von 9-18:00 ge-
öffnet. Im Labyrinth versteckte Stem-
pelstationen suchen, Quiz-Fragen be-
antworten, entlang der Irrwege den 
Ausgang finden und am Gewinnspiel 
teilnehmen. Das Maisbad lädt zum 
Baden in Maiskörnern ein. 
Eintritt: Erw: 2 €, Kd: (1 m Körpergröße 
bis 12 Jahre) 1 €, Kd. unter 1 m Höhe 
haben freien Eintritt! 
Spargel- und Erlebnishof Klaistow 
Glindower Str. 28, 14547 Klaistow
Tel: 033206 I 610 70
www.spargelhof-klaistow.de 
Gauklerfest und 
Platzgeburtstag auf der Moorwiese
15.07.17, 13-19:00 Großes Familien-
fest mit großem Gauklerumzug durch
Buch u. anschließend versch. Angebo-
ten auf der Moorwiese: mittelalterliche 
Musik und Tanz, Spiele für Kinder, La-
gerfeuer, Kinderschminken, Ponyrei-
ten, Speis und Trank u.v.m. Eintritt frei. 
ArchäologieSpielProjekt MOORWIESE
Hinter der Schule am Sandhaus 
Wiltbergstr. 29a, 13125 Berlin-Buch
direkt an der S-Bahn "Buch"
www.mooor.de
Klaistower Heidelbeerfest
15. u. 16.07.17 Feier den Beginn eines 
beerenstarken Sommers mit vielen 
blauen Leckereien wie Heidelbeerbow-
le, -windbeutel, -kuchen und -eis sowie 
Verkostungen von Heidelbeerspezia-
litäten aus dem Hofladen! Außerdem 
Wissenswertes zur gesunden Blauen, 
Selbstpflücke u. idyllisches Heidelbeer-
café im Wald! 
Spargel- und Erlebnishof Klaistow 
Glindower Str. 28, 14547 Klaistow
Tel: 033206 I 610 70
www.spargelhof-klaistow.de

Thementag "Jungtiere 
des Jahres stellen sich vor"
16.07.17 Vom Aussterben bedrohte 
Haus- und Wildtiere in großen Freige-
hegen in ihren natürlichen Lebens-
räumen: Meißner Widder, Skudden, 
Zackelschafe, Esel, Wollschweine und 
viele andere Tiere. Przewalski-Urwild-
pferde sowie Dam- und Muffelwild 

leben nahezu wie in freier Wildbahn. 
11/13/15:00 Führung durch den Haus-
tierpark, 14:00 Führung zu den Prze-
walski-Urwildpferden. Frischer Bauern-
kuchen aus dem Holzbackofen. 
Haustierpark und Wildpferdgehege 
16559 Liebenwalde OT Liebenthal
Weg zum Wildpferdgehege 1a
Tel: 03 30 54 I 62 411
www.wildpferdgehege-liebenthal.de
Vom Fischer und seiner Frau
16.07.17, 15:00 gespielt vom Galli 
Theater Berlin. Ein armseliger Fischer 
angelt im Meer einen Butt, der als ver-
wunschener Prinz um sein Leben bit-
tet. Der Fischer lässt ihn wieder frei. 
Als Ilsebill, seine Frau, dies hört, drängt
sie ihren Mann, den Butt erneut zu ru-
fen, damit dieser ihre Wünsche erfüllt. 
Der Butt zeigt sich großzügig. Aber 
Ilsebill will mehr ...
Jagdschloss Grunewald, 14193 Berlin 
Hüttenweg 100, im Jagdzeugmagazin
o. auf der Obstwiese. Für Kd. ab 4 J. 
Eintritt: 8 € / 6 € erm. inkl. Schloss-
besichtigung bis 18:00 (letzter Einlass 
17:30).
Reservierungen: 030 I 813 35 97 
oder: schloss-grunewald@spsg.de 
www.spsg.de/aktuelles/veranstal-
tung/sonntagsmaerchenkarussell/
tid/3318/
Große Pause-Sause in Klaistow
18.07.17 ab 17:00 Schule ade, 
Sommer juchee! Wir feiern den 
Schuljahresabschluss für Schulklassen 
aller Jahrgänge mit einem Buffet und 
jeder Menge Spaß auf dem Spielplatz. 
Reservierung erbeten unter: 
Tel: 03 32 06 I 61 070. 
Spargel- und Erlebnishof Klaistow 
Glindower Str. 28, 14547 Klaistow
Tel: 033206 I 610 70
www.spargelhof-klaistow.de
“School's-out Party“ Berlin-Buch
19.07.17, ab 12:00 Schuljahresab-
schlussparty auf dem Panke-Platz 
mit allen Kindern und Jugendlichen 
aus Buch, die Lust haben auf ein 
Basketball-Event, Musik u.v.m. 
Bildungsverbund Berlin-Buch 
Tel: 01 590 I 45 23 057
Mail: K.Muehle@KARUNA-eV.de
www. Bildungsverbund-Buch.de/
panke-platz
12. Hörspielsaison 
im Kaiserbahnhof Joachimsthal
21.07.-03.09.17 Erster Deutscher 
Hörspielbahnhof im Kaiserbahnhof in 
Joachimsthal. Programm unter 
www. hoerspielbahnhof-joachimsthal.de

22./23. JULI 
Viva il divino Claudio
22.07.17, 10:30 Herrenwieser Vokal-
ensemble mit Musik aus mehreren 
Jahrhunderten. Monteverdi, Bach, Men-
delssohn. Leitung: Martin Krumbiegel
Marktplatz Eberswalde, Guten-Morgen-
Eberswalde DXXIV, 03334 I 83 52 053
www.mescal.de 
Indianerfest im Zoo Eberswalde
22.07.17, 13-17:00
Zoo Eberswalde, 16225 Eberswalde 
Am Wasserfall 1, Tel: 03334 I 2 27 33
www.zoo.eberswalde.de

29./30. JULI
Rumpelstilzchen
30.07.17, 15:00 gespielt vom Galli 
Theater Berlin: Mit Hilfe des Rumpel-
stilzchens spinnt die Müllerstochter 
drei Kammern mit Stroh zu Gold und
heiratet den König. Doch als das Rum-
pelstilzchen ein Jahr später seinen 
Lohn fordert, verlangt es nichts Gerin-
geres als das erste Kind der jungen 
Königin. 
Jagdschloss Grunewald, 14193 Berlin
Hüttenweg 100, im Jagdzeugmagazin 
oder auf der Obstwiese. 
Für Kd. ab 4 J., Eintritt: 8 € / 6 € erm. 
inkl. Schlossbesichtigung bis 18:00 
(letzter Einlass 17:30). Reservierun-

gen: 030 I 813 35 97 oder: schloss-
grunewald@spsg.de, www.spsg.de/
aktuelles/veranstaltung/sonntagsma-
erchenkarussell/tid/3318/
10. Grimnitzer Glastage
„Das Glasjubiläum“
01.-06.08.17 Glasbläser aus ganz 
Deutschland experimentieren in der 
Schauwerkstatt in Joachimsthal mit 
Glas. Mittels alter Glastechniken 
werden so Kunststücke, Schmuck und 
Gebrauchsgegenstände geschaffen. 
www.glashuettegrimnitz.de

05./06. AUG.
Nachtklettern 
im Kletterwald Schorfheide
05.08.17, ab 21:30 Mitmachen kann 
jeder ab zwölf Jahren (jüngere Gäste 
nur in Begleitung eines Erziehungsbe-
rechtigten) und einer Mindestgriffhöhe 
von 1,75 Metern. Wichtig: Das Nacht-
kletterevent kommt erst ab mindes-
tens 15 Personen zustande! Sollten 
nicht ausreichend Anmeldungen vorlie-
gen, wird über die Absage des Events 
informiert. Anmeldung erforderlich: 
Tel: 03338 I 33 08 41 oder: 
0176 I 38242588 oder: 
kontakt@kletterwald-schorfheide.de
Kletterwald Schorfheide
16244 Schorfheide OT Groß Schöne-
beck, Prenzlauer Str. 16
www.kletterwald-schorfheide.de 
Bestiarium der Emotionen
05.08.17, 10:30 Das neue Straßen-
projekt der Flunkerproduktionen. 
Merkwürdige Gestalten. Erstaunliche 
Kunststücke
Stadtpromenade am Finowkanal 
Guten-Morgen-Eberswalde DXXVI 
03334 I 83 52 053, www.mescal.de 
Open Air Konzert Schloss Lanke
05.08.17, 16:00 Blechbläser-Quintett 
"B5" spielt die schönsten Melodien 
aus 300 Jahren, von Bach und Händel 
über Bizet bis zu Gershwin und Crespo. 
Dabei sind sie stets dem strahlenden 
Klang ihrer Trompeten verpflichtet, 
gedenken der Weichheit des Horns, 
huldigen der Kraft der Posaune und 
folgen den Abgründen der Tuba. 
Schloss Lanke
Lanker Dorfstr. 10, 16348 Wandlitz
post@schloss-lanke.net 
Tel: 03337 I 43 08 942
Glastage „Das Glasjubiläum“
05.-06.08.17 Glasbläser aus ganz 
Deutschland experimentieren in der 
Schauwerkstatt in Joachimsthal mit 
Glas. Mittels alter Glastechniken 
werden so Kunststücke, Schmuck und 
Gebrauchsgegenstände geschaffen. 
www.glashuettegrimnitz.de

12./13. AUG.
Zoofest in Eberswalde
12.08.17, 12-18:00
Zoo Eberswalde, 16225 Eberswalde 
Am Wasserfall 1, Tel: 03334 I 22 733
www.zoo.eberswalde.de
Schlosspark-Nacht Oranienburg
12.08.17, 18:00 Von 18 bis 24:00 
(Einlass in den Park 16:00) wird Ora-
nienburgs größter Garten wieder zum 
Festgelände – ein Ort voller Überra-
schungen für Kinder wie Erwachsene. 
Und ein Ort, der leuchtet: Mit Einbruch 
der Dunkelheit kommt die Illumination 
zur Schlosspark-Nacht zur vollen Gel-
tung, Lichtspielereien und strahlende 
Hingucker begegnen den Besuchern. 
Ein umfangreiches Programm wird auf 
mehreren Bühnen geboten mit Live-
Musik, Kabarett, Artistik und Comedy 
- als krönenden Abschluss gibt es das
fulminante Höhen-Feuerwerk um Mit-
ternacht. Darüber hinaus gibt es natür-
lich jede Menge Unterhaltung für die 
Jüngsten mit Bastelstraße, Laternen-
umzug und Kinderschminken.
Veranstalter: Tourismus & Kultur 
Oranienburg gGmbH, Rungestr. 
37 16515 Oranienburg, Karten-

service: 03301 I 60 08 111 oder 
Mail: info@oranienburg-erleben.de 
ww.oranienburg-erleben.de
Familienführung 
Schloßmuseum Oranienburg
13.08.17, 15:00 Ab 6 Jahre. Heinrich 
von Schwan - Freund u. Vertrauter des
Königs Schwan Heinrich war einst der 
beste Freund von König Friedrich I. und 
kann Spannendes über ihre gemein-
samen Erlebnisse berichten. Er kennt 
das Schloss wie seine Westentasche 
und verrät euch seine Lieblingsplätze. 
Bitte Anmeldung: 03301 I 53 74 37 o. 
schlossmuseum-oranienburg@spsg.de 
Schlossmuseum Oranienburg
Schlossplatz 1, 16515 Oranienburg 
www.spsg.de/aktuelles/veranstal-
tungen/
Thementag "Esel - einst wichtiges 
Lastentier, heute Lärmbelästigung?"
13.08.17 Beobachten Sie vom Aus-
sterben bedrohte Haus- und Wildtiere 
in großen Freigehegen in ihren natürli-
chen Lebensräumen. Meißner Widder, 
Skudden, Zackelschafe, Esel, Woll-
schweine und viele andere Tiere. Sie 
warten alle auf Streicheleinheiten und 
auf Futter von Ihnen. Przewalski-Ur-
wildpferde sowie Dam- und Muffelwild 
leben nahezu wie in freier Wildbahn. 
11/13/15:00 Führung durch den 
Haustierpark, 13:00 Lichtbildervortrag 
über wilde Pferde und Wildpferde, 
14:00 Führung zu den Przewalski-
Urwildpferden. Frischer Blechkuchen 
aus dem Holzbackofen. 
Haustierpark und Wildpferdgehege 
16559 Liebenwalde OT Liebenthal 
Weg zum Wildpferdgehege 1a
Tel: 03 30 54 I 62 411
www.wildpferdgehege-liebenthal.de/

19./20. AUG.
Golden Phoenix Cheerleaders
19.08.17, 10:30 Regionale Kulturak-
teure stellen sich vor
Marktplatz Eberswalde, Guten-Morgen-
Eberswalde DXXVIII, 03334 I 83 52 053
www.mescal.de
Der Traumzauberbaum
Das Geburtstagsfest
20.08.17, 15:00 Familienmusical mit 
dem Reinhard Lakomy-Ensemble: 
Moosmutzel und Waldwuffel bereiten 
das Jubilierungsfest vom Traumzauber-
baum vor. Da taucht die wilde Traum-
laus Agga Knack auf und klaut ein Re-
gentraumblatt. Was dann geschieht, 
ist die reinste Katastrophenkatastro-
phe. Eine spannende Geschichte! 
Biesdorfer Parkbühne Berlin
Infos und Karten unter:
www.biesdorfer-parkbuehne.de

26./27. AUG.
10 Jahre Zirkuscamp – 
das muss gefeiert werden!
26.08.17 ab 16:00 Jeder ist eingeladen,
ganz besonders ehemalige Teilnehmer
u. Wegbegleiter des Sommercamps! 
Offene Tore für ein buntes Programm 
zum Mitmachen u. Eintauchen in die 
Welt des Zirkus. Bei Speis‘ und Trank 
genießt man zum Abschluss eine spek-
takuläre Feuershow/buntes Feuerwerk.
Wo: Zeisigweg 1 in 16348 Klosterfelde
neben dem Sportplatz
Fledermausnacht 
in der Blumberger Mühle
26.08.17, 17-21:00 Welche Fleder-
maus-Arten gibt es bei uns? Wie 
leben sie, welchen Gefahren sind 
sie ausgesetzt? Was kann man 
für ihren Schutz tun? Bereits 
nachmittags können kleine 
Naturfreunde mit Spiel und 
Spaß die Welt der Fledermäuse 
entdecken. Restaurant an diesem 
Tag ausnahmsweise bis 20:00 geöff-
net. Kostenfrei - bitte anmelden: 
Evelyn Faust, Blumberger Mühle 2 
16278 Angermünde
Tel: 03331 I 2604 0, 
Mail: blumberger.muehle@NABU.de

Kunst- und Handwerkermarkt Bernau
27.08.17, 10-17:00 Stimmungsvolle 
Atmosphäre im Stadtpark. Mehr als 
70 Handwerker, Künstler und Händler 
bieten ihre Waren feil. Zum Angebot 
gehören u.a. Bilder, Gartendeko, Glas-, 
Holz-, Beton-, Honig-, Keramik- und 
Korbwaren, handgefertigte Seifen, 
Laubsäge- und Drechselarbeiten, 
Schmuck, Steine, Trockenblumenge-
stecke, Filz, Leder- u. Patchworkarbei-
ten sowie Genähtes, Gestricktes und 
Gehäkeltes. 11:00 Kinderprogramm, 
14:00 Musikprogramm. Um 13:00 
am Stand der Tourist-Information eine 
kostenlose Stadtführung. Parallel dazu 
von 10-17:00 Tag der Bernauer Vereine 
im Stadtpark. Weitere Infos: Tel: 
03338 I 76 19 19, www.bernau.de
Serenadenkonzert
27.08.17, 19:00 Abschlusskonzert der
sommerlichen Klassik-Musikreihe im
Barnim Panorama Wandlitz m. Werken
von Pachelbel, Boccherini, Haydn, Mo-
zart, Dvořak u. a. Karten: 8 € /Person, 
Vorverkauf täglich außer Freitag 10 bis
18:00 im Barnim Panorama Wandlitz 
Breitscheidstr. 8-9, 16348 Wandlitz 
Tel: 033397 I 68 19 20
www.barnim-panorama.de
Gauklernacht Bernau
31.08.17, 17-23:00 Artistik, Akrobatik, 
zwei Bühnen mit Programm.
Marktplatz Bernau
Premiere: König Midas
31.08.17, 17:00. Eine griechische 
Sage u. Kinderkantate von Kurt 
Schwaen. Der mächtige König Midas 
wollte, dass alles, was er berührt, zu 
Gold wird. Da ihm der Gott Dionysos 
noch einen Gefallen schuldete, erfüllte 
er Midas den Wunsch.
FRAKIMA-Werkstatt, Breitscheidstr. 
43a, 16321 Bernau, Karten: Tel: 
03338 I 5465, Mail: Frakima@bernau-
bei-berlin.de www.bernau.de

zum VORMERKEN
Zuckertütenfest im Schlosspark 
Oranienburg
02.09.17, 10:00 Längst hat das Zu-
ckertütenfest Tradition in Oranienburg. 
Es findet bereits zum sechsten Mal 
statt. Alle Abc-Schützen sind herzlich 
eingeladen, ihre Einschulung in Ora-
nienburgs größtem Garten zu feiern. 
Denn der bietet nicht nur jede Menge 
Platz für alle Einschüler, deren Freun-
de und Familien. Er wird auch wieder 
kunterbunt geschmückt sein und jede 
Menge Musik, Spiel und Spaß bieten. 
Der Eintritt für die frischgebackenen 
Einschüler, ihre Eltern und Geschwister 
ist an diesem Tag frei. Veranstalter:
Tourismus & Kultur Oranienburg gGmbH
Rungestr. 37, 16515 Oranienburg
Kartenservice: 03301 I 60 08 111
Mail: info@oranienburg-erleben.de 
www.oranienburg-erleben.de
Pippi Langstrumpf
24.09.17, 10-15:00 mit dem Kimugi-
Puppentheater
Tourismuszentrum im Familiengarten 
Am Alten Walzwerk 1
16227 Eberswalde
Tel: 03334 I 38 49 10
info@familiengarten-eberswalde.de
www.familiengarten-eberswalde.de

15./16. JULI
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Notruf /Notarzt: 112
Apothekennotdienst: www.lakbb.de
Krankentransportleitstelle: 19 222
Giftnotruf: 030 I 19240 

Bereitschaftsdienst der Kinderärzte 
Ebw. 01805 I 58 22 23 285,  Berlin 030 I 31 00 31

Allgemeiner Bereitschaftsdienst
Eberswalde: 01805 I 58 22 23 920, Bernau: 01805 I 58 
22 23 285, Wandlitz: 01805 I  58 22 23 880, Panketal: 
01805 I 58 22 23 870, Ahrensfelde: 01805 I 58 22 23 
900. Hohen Neuendorf: 0180 I 5582223310, Oranien-
burg: 0180 I 558 22 23 290, Berlin: 030 I 31 00 31

Kinderschutz-Nummer Kindeswohlgefährdung 
melden (24 h): Tel: 03334 I 214-1700 

Frauen und Familie Notruf (24 h): 0800 I 66 48 045
Frauenhaus Eberswalde: 0 33 34 I 36 02 22
in Notsituationen: 0 33 34 I 19 222
Oranienburg: 03301 I 20 80 40 

Frauenberatung Oranienburg: 03301 I 20 60 49

Donum Vitae Schwangerschaftsberatung: 
16225 Ebw, Weinbergstr. 15, 03334 I 38 25 64

Schwangerschafts(konflikt)beratung Deutsches Rotes 
Kreuz KV Niederbarnim e.V.: 16321 Bernau, Börnicker 
Ch. 1 (Büroturm) 03338 I 769970

Psychosoziale Beratungsstelle für Schwangere, Schwan-
gerschafts-, Partnerschafts- u. Lebenskonflikte: 16515 
Oranienburg, Albert-Buchmann-Str. 17, 03301 I 20 19 45

Schwangerschaftskonfliktberatung Familienberatung
13189 Berlin, Borkumstr. 22, 030 I 473 39 20

Hebammen www.hebammensuche.de
Geburtshaus Eberswalde: 03334 I 27 94 90

Erziehungs - & Familienberatung
Bernau: 03338 I 39 19 21, Eberswalde: 03334 I 28 91 
64 - 65, Pankow: 030 I 473 39 20, Oranienburg: 03301 
I 53 01 07

Elternberatung/Elternbegleitung
Eltern-Kind-Zentrum Kita „Arche Noah"
Cottbuser Str. 26-28 16225 Ebw, 0 33 34 I 38 16 15
J. Wörpel, www.ekz-ewbbv.de

EKZ, Puschkinstr. 13, 16225 Eberswalde
J. Hirt, 03334 I 27 96 30 

KKZ Regenbogen, Neptunring 3, 16321 Bernau 03338 I 
2311, kinder-familienzentrum@awo-kv bernau.de

Kinder- und Familienzentrum, Busonistr. 145
13125 Berlin 030 I 22329349
www.kita-busoni-strasse-achillesstrasse.de

Frühförder- u. Beratungsstellen: Eberswalde: 03334 
I 3866990 Bernau: 03338 I 75 10 08, Oranienburg: 
03301 I 20 82 57

Sozialpädiatrisches Zentrum II. Klinik für Kinderheilkun-
de u. Jugendmedizin im Helios Klinikum Berlin-Buch: 
030 I 94 01 23 43, 030 I 94 01 23 45

Selbsthilfe
- Bernau- Kummer- und Sorgentelefon für Kinder 
Mo-Fr. 7:30-16:00, 03338 I 39 635

Eltern helfen Eltern Bernau e.V.
16321 Bernau, Hussitenstr. , 03338 I 70 97 11

Familie mit behindertem Kind: 03334 I 24 303

Sozialberatung
Schuldnerberatung der AWO: Eberswalde: 03334 I 35 22 
22 in Bernau: 03338 I 39 19 17

Insolvenzberatung der AWO Bernau: 03338 I 39 19 16

Sozialberatung Pankow: 030 I 47 33 920

Sozialberatung KJHB gGmbH, 16321 Bernau, Bürger-
meisterstr. 2, 03338 I 70 61 442
16227 Ebw, Spreewaldstr. 20-22, 03334 I 38 35 55

Suchtberatung 
Drogenberatung "experience", Bernau: 03338 I 70 53 
38, Eberswalde: 03334 I 38 30 52

Suchtprävention Berlin, Tel: 030 I 29 35 26 15 o. -16

Suchtprävention Brandbg Ost, 03341 I 39 01 05 6

Suchtprävention Oberhavel, Tel: 0173 I 6 35 30 97

Krankenhäuser
- Eberswalde - Klinikum Barnim GmbH
Werner Forßmann Krankenhaus: 03334 I 690

Martin Gropius-Krankenhaus GmbH, Klinik für Psychia-
trie, Psychotherapie und Psychosomatik des Kindes- u. 
Jugendalters: 03334 I 53 701, Notfall (nach 16:30 Uhr/
WE): 03334 I 53 0

- Bernau - Evangelisch - Freikirchliches Krankenhaus und 
Herzzentrum Brandenburg Bernau: 03338 I 694-0

- Oranienburg - Oberhavel Kliniken GmbH, 
Klinik Oranienburg: 03301 I 66-0

- Berlin-Buch - HELIOS-Klinikum: 030 I 94 01-0

:: Wichtige Adressen

Tel. 03 33 97 – 27 46 77   Fax 03 33 97 – 27 46 78
info@windrad-hilfen.de

w w w. w i n d r a d - h i l f e n . d e

Ambulante Hilfen für Kinder und Jugendliche
- Eingliederungshilfe
- Schulbegleitung
- Einzelfallhilfe
- Autismus-spezifische Hilfen, Förderung und Beratung
- Elternberatung
- Elterngruppen
- Humanistisch-Systemische Therapie

Prenzlauer Str. 52a
16348 Wandlitz

Auch ich kann 
schon richtig helfen!
Marie (6) und Jonas (5) verbringen den Abend 
mit ihrer Oma, während die Eltern im Kino sind. 
Die Drei lassen sich ihre gemeinsam lecker 
belegten Brote genüsslich munden und wollen 
gleich den Sandmann gucken. Eben war al-
les noch schön, aber auf einmal wird der Oma 
schummerig, sie rutscht vom Stuhl auf den Bo-
den, liegt nun regungslos da und sagt nichts 
mehr. Oh Schreck! 

Eine gar nicht so abwegige und konstru-
ierte Notsituation, in die Kinder jederzeit 
kommen können. Gut, wenn sie dann nicht 
in Panik verfallen, sondern eine Idee davon 
haben, was jetzt zu tun ist.
Jährlich erleiden rund 50.000 Menschen 
in Deutschland einen Herzstillstand au-
ßerhalb eines Krankenhauses. Ihre Über-
lebenschance hängt auch davon ab, ob 
ein Augenzeuge schnell lebensrettende 
Maßnahmen einleitet, denn bis zur An-
kunft eines Rettungswagens dauert es 
durchschnittlich acht bis fünfzehn Minu-
ten. Bereits nach drei bis vier Minuten 
erleidet das Gehirn jedoch Schäden. In 
Deutschland wissen viele Menschen nicht, 
was im Notfall zu tun ist oder sie handeln 
nicht, weil sie denken, sie könnten etwas 
falsch machen. Anders ist es in den Nie-

Buch :: Dieser Schmerz ist nicht meiner
Manche Menschen sind grundlos traurig, ängstlich oder leiden an uner-
klärlichen Schmerzen. Manche wollen ihr Potenzial leben und stoßen im-
mer wieder an unüberwindbare Grenzen.
Die Ursache kann in der Familiengeschichte liegen, wenn erlitte-
nes Leid durch Kriegserlebnisse, Unfälle oder eine frühe Trennung 
von den Eltern an die nächste Generation weitervererbt wurde. Der 
Autor zeigt, wie dieses Erbe gelöst und integriert werden kann.
Mark Wolynn: Dieser Schmerz ist nicht meiner - Wie wir uns mit dem seelischen Erbe 
unserer Familie aussöhnen Kösel 2017
übers.: Silvia Autenrieth, 304 S., ISBN: 978-3-466-34655-4, 17,99  €

derlanden, in Schweden oder Norwegen. 
Dort leiten Laien bei rund siebzig Prozent 
der betroffenen Menschen mit Herzstill-
stand Wiederbelebungsmaßnahmen ein. 
In Deutschland waren es vor fünf Jahren 
traurige achtzehn Prozent. Mittlerweile hat 
sich diese Zahl fast verdoppelt auf vierund-
dreißig Prozent – und ist immer noch viel 
zu niedrig. Dass in Skandinavien viel mehr 
Ersthelfer mit der Wiederbelebung begin-
nen, liegt vor allem daran, dass dort le-
bensrettendes Notfallwissen in der Schule 
vermittelt wird. In Norwegen beispielsweise 
ist Wiederbelebung seit 1961 Bestandteil 
des Schulunterrichts. Dänemark führte 
solches Notfalltraining 2005 verpflichtend 
an seinen Schulen ein. Schon in den ers-
ten Schuljahren gibt es Kurse über lebens-
rettende Maßnahmen; Herzdruckmassage 
bei Herzstillstand lernen die dänischen 
Schüler ab der siebten Klasse. Und der 
neue Schulstoff zeigt Wirkung: Wurde im 
Jahr 2001 nur rund jeder fünfte dänische 
Patient mit einem Herzstillstand von Laien 
reanimiert, so war es 2010 fast jeder zwei-
te. Die Zahl der Überlebenden hat sich von 
2002 bis 2014 mehr als verdreifacht.

Wie sieht das in Deutschland aus?
2014 empfahl die deutsche Kultusminis-
terkonferenz die Einführung von Kursen 
zur Wiederbelebung für Schüler ab der 
siebten Klasse. Mecklenburg-Vorpommern 
setzt die Empfehlung schon um. Auch 
Baden-Württemberg schult Lehrer, damit 
sie Reanimation an den Schulen lehren. 
Andere Bundesländer stehen noch ganz 
am Anfang. Damit künftig schon Kinder 
bei einem Herz-Kreislauf-Versagen helfen, 
initiierte die Krankenkasse BKK∙VBU im 
Rahmen ihres Projekts „Herzenssache“ zu-
sammen mit dem Hamburger Verein „Ich 
kann Leben retten! e.V.“ ein Notfalltraining 
an Schulen. „Wer schon in der Vorschule In-
formationen zur Lebensrettung bekommt, 
kann später in der siebten Klasse viel bes-
ser mit den Übungen zur Wiederbelebung 
umgehen“, erklärt Dr. Martin Buchholz, der 
den Verein initiierte.

Und in Brandenburg?
Erste-Hilfe-Kurse für Kinder bietet hier 
etwa der Johanniter e.V. an. „Ersthelfer von 
morgen“ heißt dieses Projekt und wendet 
sich schon an Kinder ab vier Jahren. Natür-
lich soll ein Vorschulkind noch keine Herz-
druckmassage ausführen, aber es kann 
lernen, besonnen zu reagieren, die Situ-
ation schnell einzuschätzen und flink die 
richtige Hilfe zu holen. Auch das will geübt 
sein, denn selbst wenn man ein Telefon in 
der Hand hat, ja, wen ruft man an und was 
ist wichtig, zu sagen? Vor allem aber lernen 
die Kinder, Verantwortung zu übernehmen 
und Ängste zu verlieren. Sie erleben, dass 
auch sie schon helfen können und dass es 
eigentlich die natürlichste Sache der Welt 
sein sollte, anderen im Notfall beizuste-
hen. Viele Erwachsene schauen weg, wenn 
Hilfe nötig wäre. Zeitmangel, Versagens-
ängste oder die Furcht vor ansteckenden 
Krankheiten – Ausreden gibt es viele.

Kinder sind unbefangen
Wo Erwachsene noch überlegen, sind Kin-

der längst mittendrin. Sie gehen unbefan-
gen auch mit unbekannten Situationen 
um. Und Kinder helfen gern! Diese natür-
liche Hilfsbereitschaft nutzen die Johanni-
ter seit vielen Jahren erfolgreich in ihrem 
Angebot „Ersthelfer von morgen“. Ob nun 
im Kindergarten, in der Grundschule, in-
nerhalb von Projektwochen oder in der 
Jugendarbeit – vierzehn verschiedene Un-
terrichtsmodule lassen sich dem individu-
ellen Bedarf angepasst, einsetzen. Spezi-
ell geschulte Ausbilder mit pädagogischer 
Erfahrung servieren das Wissen rund ums 
Helfen in einer kindgerechten Mischung 
aus Lernen, Erleben, Spielen und kreati-
vem Einsatz. Je nach Altersgruppe werden 
die Kinder von den Handpuppen Jona und 
Joni in die Welt des Helfens begleitet: Wie 
setzt man einen Notruf ab, wie tröstet man 
den Verletzten, wie versorgt man Wunden 
und wie kann man Unfälle vermeiden? Zu 
all diesen Themen gibt es unterstützendes 
Begleitmaterial wie Folien, Geschichten, 
Spielbeschreibungen, ein Mal-, Spiel- und 
Arbeitsbuch sowie Lieder auf CD.

Helfen macht stark!
Stolz sind sie, die kleinen Ersthelfer, wenn 
sie nach absolviertem Kurs ihre Urkunde in 
Händen halten, auf der schwarz auf weiß 
steht: Helfen macht stark! Und das tut es in 
der Tat – denn wer im Notfall einen kühlen 
Kopf behalten und einen Notruf absetzen 
kann und außerdem „Pflastertricks“ auf 
Lager hat, ist ein echter Held und kann 
sogar einem Menschen das Leben retten. 
Das Wissen darum wirkt spürbar und so-
fort und wird ganz sicher auch bei den spä-
teren Jugendlichen und Erwachsenen als 
Überzeugung in Erinnerung bleiben: „Hel-
fen macht stark!“

Erste Hilfe Kurs 
für Kinder 

„Ersthelfer von morgen“ 
beim Johanniter e.V. Regionalver-
band Nordbrandenburg
Informationen zum Kurs: Dauer: zwei Un-
terrichtseinheiten – 1,5 Zeitstunden, Pau-
schalpreis: 125 €. Nähere Informationen 
zum Kurs und zur Anmeldung erhalten 
interessierte Pädagogen aus Kitas und 
Schulen bei: Nicole John (Fachbereichs-
leitung Soziale Dienste / Ausbildung), Jo-
hanniter-Unfall-Hilfe e.V. Regionalverband 
Nordbrandenburg, 16225 Eberswalde, 
Heegermühler Str. 64, http://www.johan-
niter.de/kurse/erste-hilfe-kurse/ersthelfer-
von-morgen/
Quelle: Thomas Bastar, BKK VBU und Johanniter e.V.

illus :: johanniter



wickelten, Online-Tool können Eltern und Kinder individuell festlegen, 
welche Medien und Inhalte wie und wie lange von den Kindern genutzt 
werden dürfen.
Ein weiteres Konfliktthema ist oft, dass ältere Geschwister mehr dürfen 
als jüngere. Unterschiede sollten damit begründet sein, dass ältere mehr 
Erfahrung und Reife mitbringen und daher etwa auch andere Filme oder 
Games nutzen können. Dies gilt natürlich ebenso für Erwachsene. Wichtig 
ist nur, dass sich die Beteiligten nicht gegeneinander ausspielen lassen.

Bewussten Umgang vorleben: Medienkompetenz von Kindern wird nicht 
nur durch Worte und Regeln, sondern durch eigenes Verhalten und ei-
gene Haltungen beeinflusst. Wichtig ist, dass sich Väter und Mütter ihrer 
Vorbildrolle auch in der Medienerziehung bewusst sind und mit gutem 
Beispiel vorangehen. Am besten beobachten sich Eltern selbst: Gehen 
sie beim Essen oder bei Gesprächen ans Handy? Läuft der Fernseher 
dauernd? Wird jedes Familienerlebnis gleich auf Facebook gepostet? Im 
Onlinetest auf www.schau-hin.info/mitmachen/elterntest können Eltern 
ihr Medienverhalten reflektieren.

Medien gemeinsam entdecken – unabhängig vom Geschlecht: Die gemeinsa-
me Mediennutzung von Eltern und Kindern ist oft auch vom Geschlecht 
beeinflusst. So spielen Väter eher mit ihrem Sohn Computerspiele und 
schauen Action-Filme, während Mütter ihre Vorlieben fürs Fernsehen 
– zum Beispiel Castingshows und romantische Filme – meist mit ihren 
Töchtern teilen. Um Rollenmustern vorzubeugen, können Mütter auch 
mal das neue Computerspiel testen und Väter könnten eine Folge der 
Lieblings-Soap anschauen. Dies zeigt Kindern, dass bestimmte Inhalte 
nicht einseitig einem Geschlecht zugesprochen werden müssen. Zudem 
erhalten Eltern so einen möglichst umfassenden Einblick in die Medien-
vorlieben ihrer Kinder und können dazu im Gespräch bleiben. 
Quelle: "SCHAU HIN! Was Dein Kind mit Medien macht" ist eine gemeinsame Initiative des 
Bundesministeriums für Familie, Senioren, Frauen und Jugend, der beiden öffentlich-rechtli-
chen Fernsehsender und einer Programmzeitschrift. 
Der Medienratgeber für Familien unterstützt seit 2003 
Eltern und Erziehende dabei, ihre Kinder im Umgang 
mit Medien zu stärken. 
www.schau-hin.info

„Aber Papa sagt, ich darf!“
Viele Mütter und Väter haben unterschiedliche Ansichten, was die Medienerzie-
hung ihrer Kinder betrifft: Mütter sind oft restriktiver, während Väter mehr erlau-
ben und sich bei digitalen Medien für kompetenter halten.
Dies kann zu Konflikten führen, wie die Studie „Zwischen Anspruch und 
Alltagsbewältigung: Medienerziehung in der Familie“ der Landesanstalt 
für Medien Nordrhein-Westfalen zeigt.
Vereinbarungen treffen: Im Alltag sind vor allem Väter nachgiebiger bei me-
dienbezogenen Regeln, etwa in der Frage, was und wie lange gespielt 
wird. Doch: „Kinder brauchen klare Regeln, auch bei der Medienerzie-
hung. Deshalb sollten sich Mütter und Väter mit dem Kind auf gemein-
same Regeln verständigen, die möglichst überall gelten, bei Mama und 
Papa, Großeltern und Freunden,“ so SCHAU HIN!-Mediencoach Kristin 
Langer. Auf www.mediennutzungsvertrag.de finden Eltern Vorlagen für 
solche Vereinbarungen. Mit diesem, von klicksafe und Internet-ABC ent-
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Theater
PREMIERE · 23. JUNI 2017 · 19.30 UHR 
AUF DEM KULTURHOF IN BERNAU BEI BERLIN

Weitere Vorstellungen:  
SA 24.6. / FR 30.6./ FR 14.7.2017 UM 19.30 UHR  
SO 2.7.2017 UM 17 UHR / FR. 8.9.2017 UM 19.30 UHR

FRAKIMA
Sommertheater

gefördert: EWE | STI FTU NG

Stadt Bernau bei Berlin · Tourist-Information · Bürgermeisterstr. 4
16321 Bernau bei Berlin · Tel. (0 33 38) 76 19 19 · www.bernau.de

kulturellkunstvoll Veranstaltungstipps

Kunst- und Handwerkermarkt
Sonntag., 27. August 2017
10 bis 17 Uhr

Stadtpark am Pulverturm

11 Uhr KinderaktionsMitMachProgramm

14 Uhr Irish Folk mit der Gruppe CLOVER

15.30 Uhr Wings of Maya mit Tribal-Tänzen

Kinder-Theater-Workshop
„König Midas“
29. und 30.08. 2017, 10 bis 14.30 Uhr
Premiere: 31.08.2017, 17 Uhr

Kulturhof, Breitscheidstraße 43a

Aufarbeitung einer klassische Sage für Kinder 

von 8 - 12 Jahren mit Kostümwerkstatt, 

Schauspiel und Musikproduktion.

FRAKIMA-Sommertheater
„Die schöne Helena“
24.06., 30.06. und 14.07.2017, 19.30 Uhr
02.07.2017, 17 Uhr
Premiere: 23.06.2017, 19.30 Uhr

Kulturhof, Breitscheidstr. 43a

Auf dem Berg Ida trifft Prinz Paris, verkleidet 

als Schäfer, eine folgenschwere Entscheidung.

Hörbuch :: „Die Wupis“
Ben gehört zur blaublütigen Sippe der von und 
zu Hohenzwitscherbergs. 
Laut seiner Mutter sind super Schulno-
ten und viele Freunde selbstverständ-
lich – Fehlanzeige bei Ben! Gut, dass er 
wenigstens einen Freund hat: Otto, das 
fürchterlich schielende Opossum. Dass es 
sprechen kann, ist ein strenges Geheim-
nis. Eines Nachts stürzt vor Bens Kinder-
zimmer ein unbekanntes Flugobjekt ab. 
Die mysteriösen Passagiere vom Planeten 
Wups haben einige Überraschungen parat 
und der Geheimdienst ist Ben, Otto und 
den außerirdischen Besuchern auf den 
Fersen.
Fabian Lenk: Die Wupis , (01: Mit großem Knall aus dem 
All), Universal Music Family Entertainment/Karussell 
2017, ca. 76 Min., ab 8 J., ca. 7,99 €
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Film :: Applaus für Felix
Im September sind Bundestagswahlen. Doch 
wie sehen die Aufgaben eines Abgeordneten 
aus? Was ist eine Fraktion? Was bedeutet über-
haupt Demokratie?
Fragen, die im Kurzfilm „Applaus für Felix 
- Ein Tag im Bundestag“ kind- und jugend-
gerecht beantwortet werden. Der 12-jährige 
Felix blättert in seinem Geschichtsbuch und 
findet sich plötzlich in Anzug und Krawatte 
auf dem Rücksitz einer silbernen Limousine 
wieder. Er ist nun Abgeordneter, mit eige-
nem Büro und Büroleiterin. Mit dem Saal-
diener (Uwe Ochsenknecht) erkundet er den 
Bundestag. Kostenfrei in der Mediathek des 
Bundestages abrufbar und als DVD zu be-
stellen: www.btg-bestellservice.de
„Applaus für Felix“, Alter: 7-12 J.
BASTEI MEDIA Film- und Fernsehproduktion 
im Auftrag des Deutschen Bundestages

CD :: Metalkinder
Da bleibt manchem erwachsenen Headbanger 
die Spucke weg! 
Auf dem Debut-Album „Metalkinder“ brin-
gen rockbegeisterte Kinder im Grundschul-
alter bekannte Kinderlieder wie „Fuchs du 
hast die Gans gestohlen“, „Bruder Jakob“ 
oder „Es tanzt ein Bi-Ba-Butzemann“, aber 
auch eigene Songs im kraftvollen Metalge-
wand zu Gehör. 
Mit Schlagzeug, Bass und Gitarren von 
echten Metalmusikern eingespielt. Das 
Album "Metalkinder" ist pure Energie und 
bietet der ganzen Familie laute, schnelle, 
harte Kindermusik auf hohem Niveau und 
mit Humor.
CD „Metalkinder“ (mit Textbooklet u. Stickerbogen)
Karussell/Universal Music Family Entertainment 2017
ca. 32 Min., ab 5 J., ca. 14,99 €

fibz verlost 3 x 

CD „MetalKinder“!

Siehe S. 9!
 

DHM - Familienprogramm 
Sommerferien (20.07.-01.09.2017)
Mit Alexander und Wilhelm von Humboldt die Welt vermessen 
oder als Ritter und Burgfräulein das Mittelalter erkunden – das 
Deutsche Historische Museum nimmt Kinder ab fünf Jahren mit 
auf Abenteuerreise durch die Geschichte. Mit einem bunten An-
gebot an Führungen lädt das Sommerferienprogramm des Muse-
ums zum Entdecken, Erforschen und Erleben ein.
Mo 14:00 Deutsche Geschichte rückwärts (8-12 J.)
Di 11:00 Wir sammeln Dinge. Was sammelt ein Museum? 
(5-7 J.)
Di 14:00 Ritter, Burgen und Turniere (5-10 J.)
Mi 14:00 Geheimnisse am Hof. Ein Kriminalfall im Königs-
haus Friedrichs des Großen (8-12 J.)
Do 14:00 Forscher und Entdecker. Alexander und Wilhelm 
von Humboldt (8-12 J)
Fr 14:00 Ritter, Burgen und Turniere (5-10 J.)
Dauerausstellung im Zeughaus: 
Deutsches Historisches Museum, Unter den Linden 2, 10117 Berlin
Kosten Familienprogramm: 2 € /Pers. zzgl. Eintritt für Erw.
      Familienkarte 18 €  (2 Erw., max. 3 Kd.)

fotos :: dhm 

foto :: schau hin getty images

www.dhm.de

Deutsches Historisches Museum
Tel. 030 I 20 304 750/-751, fuehrung@dhm.de

Sonderausstellung „Der Luthereffekt“ ... 
... im Martin-Gropius-Bau. Seit wann gibt es den Protestantis-
mus? Was ist Reformation? Was hat Martin Luther damit zu tun? 
Gemeinsam mit der Maus Juli gehen Kinder ab 6 J. auf eine Reise 
durch 500 Jahre und fünf Länder. Anhand ausgewählter Original-
objekte erfahren sie, wie christliche Feste gefeiert werden und 
welche Bedeutung die Bibel für den Protestantismus hat.
Mo + Fr 11:00, Mi + DO 15:00 Einmal um die Welt. Auf den 
Spuren des Protestantimus (ab 6 J.)
3 € zzgl. Eintritt (bis 16 J. frei)
Martin-Gropius-Bau, Niederkirchnerstr. 7, 10963 Berlin

fotos :: dhm bruns

Tel. 030 I 20 304 750/-751, berlin@3xhammer.de

www.3xhammer.de

foto :: bastei media
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Vier Höhepunkte verbindet der Eberswalder Höhenpass: 
den Finower Wasserturm, die Maria-Magdalenen-Kirche, 
den Eberkran im Familiengarten und den Tigerturm im Zoo. 
Erleben und genießen Sie die fantastischen Aussichten! 

Bei ausgewählten gastronomischen Betrieben erhalten Sie 
anschließend einen Höhenpass-Rabatt von 10% sowie 
eine Medaille. Am Saisonende werden unter den 
Teilnehmern attraktive Sachpreise verlost. 

Den Flyer mit Stempelkarte erhalten Sie bei den Aussichts-
punkten oder in der Tourist-Information im Museum
Eberswalde, Steinstraße 3, 16225 Eberswalde
Telefon: 03334 / 64 520  
E-Mail: tourist-info@eberswalde.de 
www.tourismus-eberswalde.de

Eberswalder Höhenpass
Faszinierende Ausblicke

www.tourismus-eberswalde.de

Endlich Ferien, viel Zeit 
– und was machen wir 
nun? So viele Ideen ...
Der Traumzauberbaum
Das Geburtstagsfest
20.08.17, 15:00 Familienmusical mit dem Reinhard 
Lakomy-Ensemble: Moosmutzel und Waldwuffel be-
reiten das Jubilierungsfest vom Traumzauberbaum 
vor. Da taucht die wilde Traumlaus Agga Knack auf 
und klaut ein Regentraumblatt. Oje, die beiden soll-
ten doch auf die Traumblätter aufpassen! Was dann 
geschieht, ist die reinste Katastrophenkatastrophe. 
Biesdorfer Parkbühne Berlin. Infos und Karten unter 
www.biesdorfer-parkbuehne.de

Heidelbeeren 
selbst pfl ücken
8.+9. Juli:
MudDay – 
Die Riesen-
Schlammschlacht
ab 15. Juli: 
MaislabyrinthMaislabyrinth

BUWI_Fibz_57x90mm.indd   1 15.05.17   16:35

-20%Rabatt auf über500 Familien -angebote

Kultur, Sport, Natur und Freizeit  
im ganzen Land Brandenburg!

-20%Rabatt auf über500 Familien -angebote

FamilienpassFamilienpassFamilienpassFamilienpassFamilienpassFamilienpassFamilienpass
BrandenburgBrandenburg
Kultur, Sport, Natur und Freizeit  Kultur, Sport, Natur und Freizeit  
im ganzen Land Brandenburg!
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Buch :: „Mein Berlin-Buch“ 
Dieses Mitmach-Geschichtsbuch für Kinder im Alter von 8 bis 12 Jahren erzählt auf 
lebendige Weise die Geschichte vor der Haustür. In übersichtlichen Texten und mit 

vielen anschaulichen Rätseln, spannenden 
Ausflugstipps und Mitmachaktionen lädt es zur 
Spurensuche durch die Hauptstadt ein: Wann 
und warum haben sich die Menschen hier nie-
dergelassen? Wieso gibt es so viele Kulturen 
hier? Wann war Berlin einzige Inselstadt Euro-
pas und warum war Berlin geteilt? Wer trinkt 
Sportmolle und wieso kommt der Döner aus 
Berlin? Wieso kann man in einer Platte woh-
nen? Was gibt es nur in Berlin und wieso gibt 
es so viel doppelt? Interviews mit Experten wie 
dem Oberförster aus dem Grunewald, geben 
Einblicke in Arbeitsalltage und erzählen pra-
xis- und lebensnah vom Umgang mit Heimat-
geschichte.

Eva Boos, Dorothee Fleisch-
mann, Anne Bernhardi: Mein 

Berlin-Buch - Wissensspaß 
für schlaue Kinder, Emons 
Verlag 2017, ca. 128 S., 
ab 8 J., ISBN: 978-3-7408-

0098-7, 16,95 €

Der weite Horizont – 
Indianische Kulturen und
die Kunst des Kennenlernens
Ein Jahr lang - bis zum Juni 2018 - präsentiert das 
MACHmit! Museum für Kinder in Berlin die neue 
Jahresausstellung „Der weite Horizont – Indianische 
Kulturen & die Kunst des Kennenlernens“. In der Aus-
stellung geht es um Freiheit und Gerechtigkeit. Ge-
meinsam fragen wir uns: Wie lebten und leben Nati-
ve Americans gestern und heute? Kennen „Indianer“ 
wirklich keinen Schmerz und wohnen alle in Tipis, 
wie Karl May uns erzählt? Was wissen wir über die 
europäische Besiedelung Nordamerikas und wieso 
meinten so viele Auswanderer, dass „die Neue Welt“ 
nur ihnen gehöre? Welche Fragen stellen wir an die 
Welt? Welchen Antworten begegnen wir im Leben? 
Identität braucht Freiheit. Alle Menschen haben das 
Recht, frei zu sein. Reite mit einer Herde Stecken-
pferde. Tritt in die Pedale, um deinen Horizont zu 
erkunden und entwickle eigene Gedanken zu den UN-
Kinderrechten. 
Übe Hoop-Dancing und lerne zu tanzen wie Supaman. 
Interessante Objekte und ungewöhnliche Geschich-
ten aus und über unterschiedliche indianische Kultu-
ren warten darauf, dich kennenzulernen. In den Mu-
seumswerkstätten werden die Ausstellungsthemen 
künstlerisch und handwerklich vertieft.
Ziel der Ausstellung ist es, Toleranz, Respekt und 
Neugierde zu vermitteln. Wir machen uns stark für 
ein freies Denken. Der weite Horizont richtet sich an 
Kinder zwischen drei und zwölf Jahren. Für Gruppen 
aus Schule, Kita und Hort werden nach Voranmel-
dung spezielle Führungen angeboten. Zeitraum: Juni 
2017 bis Juni 2018. Schirmherr der Ausstellung ist 
Gojko Mitić. 
MACHmit! Museum, Senefelderstr. 5
10437 Berlin, www.machmitmuseum.de

Sommerferien-Workshops im 
MACHmit! Museum Berlin
Langeweile in den Sommerferien? Nicht mit uns! 
Das MACHmit! Museum lädt in Kooperation mit 
dem Abenteuerlichen Bauspielplatz „Kolle 37“ alle 
Ferienkinder zu drei Sommerferien-Workshops mit 
wöchentlich wechselndem Programm ein. In diesem 
Jahr dreht sich alles rund um das Thema indianische 
Kulturen – passend zur neuen Ausstellung „Der wei-
te Horizont“. Die Workshops finden täglich von 9 bis 
12:30 im Museum statt. Im Anschluss gibt es ein ge-
meinsames Mittagessen und freies Spiel bis 16:00 
auf dem „Kolle 37“.

Das Sommerferien-Programm 2017:
24.-28.07.: Kunst zum Kennenlernen: Werde selbst 
zum Künstler! Gemeinsam gestalten wir T-Shirts 
mit den Mustern des „Tlingits“ Indianervolks. 31.07.-
04.08.: Nachrichten aus dem „Wilden Westen“: Un-
sere MuseumsDruckerei verwandelt sich in eine 
Zeitungsredaktion! Es wird gesetzt, illustriert und 
gedruckt. 28.08.-01.09.: Ruhe bitte: Wir drehen! Mit 
einem Filmexperten erkunden wir Begriffe wie Dreh-
buch, Schnitt und Kamera und drehen anschließend 
den „wirklich wahren“ Film über Pocahontas. Work-
shop + Mittagessen + freies Spiel: 190 €/5 Tage, 
ab 3. Klasse. Infos/Anmeldung, solange freie Plätze 
vorhanden sind: Tel: 030 I 74778 200 oder auf www.
machmitmuseum.de MACHmit! Museum, Senefel-
derstr. 5, 10437 Berlin, www.machmitmuseum.de

Ferienkurse im 
Fadengeist

21.08., 22.08., 23.08.17, 
je 9-13:00 u. 14-18:00. 

Kosten 4h: 35 €, bei Belegung von 
3 Vormittags- o. 3 Nachmittags-

kursen 100 €. Geplante Themen: 
Mo: Sommerrock, Di: Tasche, Mi: 
T-Shirt. Auch Einzeltage buchbar!

Schnell anmelden: www.fadengeist.de o. 
Tel: 033397 I 60953 o. Mail: steffi@fadengeist.de

Kinderclub "Der Würfel":
Ferienöffnungszeiten (20.07.-10.08.17): Mo-Do: 12-
18:30 Programm: Bauwagenprojekt – gemeinsam 
einen Bauwagen bauen, bemalen, einrichten. Zwi-
schendurch kochen, essen, Spiele und Abkühlungen 
mit Wasserschlachten. Angebot kostenfrei. Schließ-
zeit in den Ferien: 15.08.-03.09.17. 
Kinderclub "Der Würfel", Wolfgang-Heinz-Str. 45
13125 Berlin, 10-15 Min. Fußweg v. d. S-Bahn "Buch"
www.kinderclub-wuerfel.de

Archäologie- und Abenteuerspiel-
platz (AASP) Moorwiese:
Öffnungszeiten in den Ferien (15.08.-03.09.17): Di-Fr: 
13-18:30 und Sa: Familientag 13-18:00. Schließzeit 
in den Ferien: 24.07.-14.08.17. Besondere Termine: 
07.-09.07.17: Kinder-Austauschwochenende mit 
Platzübernachtung. Kinder von verschiedenen Plät-
zen aus Berlin zelten auf der Moorwiese. Angeboten 
werden: Kreativwerkstatt, Bogenschießen, Was-
serspiele, Lagerfeuer, eine Nachtwanderung u.v.m. 
Interessierte melden sich auf der Moorwiese an. 

Kostenbeitrag für das gesamte Wochenende: 10 €. 
15.07.17: Gauklerfest und Platzgeburtstag. 
ArchäologieSpielProjekt MOORWIESE, Hinter der 
Schule am Sandhaus, Wiltbergstr. 29a, 13125 Berlin-
Buch, direkt an der S-Bahn "Buch", www.mooor.de

foto :: moorwiese

foto :: hauth

Familienprogramm im Deutschen Historischen 
Museum vom 20.07.-01.09.2017
Mit Alexander und Wilhelm von Humboldt die Welt vermessen oder als Ritter und 
Burgfräulein das Mittelalter erkunden – das Deutsche Historische Museum nimmt 
Kinder ab fünf Jahren mit auf Abenteuerreise durch die Geschichte. Mit einem bunten 
Angebot an Führungen lädt das Sommerferienprogramm des Museums zum Entde-
cken, Erforschen und Erleben ein: Mo 14:00 - Deutsche Geschichte rückwärts (8-12 
Jahre), Di 11:00 - Wir sammeln Dinge. Was sammelt ein Museum? (5-7 Jahre), Di 
14:00 - Ritter, Burgen und Turniere (5-10 Jahre) Mi 14:00 - Geheimnisse am Hof. Ein 
Kriminalfall im Königshaus Friedrichs des Großen (8-12 Jahre) Do 14:00 - Forscher 
und Entdecker. Alexander und Wilhelm von Humboldt (8-12 Jahre) Fr 14:00 - Ritter, 
Burgen und Turniere (5-10 Jahre)
Dauerausstellung im Zeughaus: Deutsches Historisches Museum (DHM), Unter den 
Linden 2, 10117 Berlin. Kosten Familienprogramm: 2 €/Pers. zzgl. Eintritt für Erw. 
Familienkarte 18 € (2 Erw., max. 3 Kd.)
Einmal um die Welt: Auf den Spuren des Protestantismus
Sonderausstellung „Der Luthereffekt“ im Martin-Gropius-Bau
Seit wann gibt es den Protestantismus? Was bedeutet Reformation? Was hat Martin 
Luther damit zu tun? Gemeinsam mit der Maus Juli gehen Kinder ab 6 J. auf eine Reise 
durch 500 Jahre und fünf Länder. Anhand ausgewählter Originalobjekte erfahren sie, 
wie christliche Feste rund um den Globus gefeiert werden und welche Bedeutung die 
Bibel für den Protestantismus hat. Die Kinder begegnen Michel aus Lönneberga und 
seinen Geschichten oder hören Musik aus Tansania. Es besteht für Begleitpersonen 
die Möglichkeit, zeitgleich an einer öffentlichen Führung für Erwachsene teilzuneh-
men. Danach können die Familien sich gegenseitig ihre Lieblingsobjekte vorstellen 
o. mit dem Ausstellungsheft für Kinder noch ein paar spannende Details entdecken. 
Martin-Gropius-Bau, Niederkirchnerstr. 7, 10963 Berlin. 
Mo + Fr 11:00 sowie Mi + Do 15:00, ab 6 J., 60 Min, 3 € zzgl. Eintritt (bis 16 J. frei). 
Infos: Tel: 030 I 20 304 750/-751; fuehrung@dhm.de

Fitolino-Sommer-Erlebnis-
ferien in Eberswalde
Vom 24.-28.07.17 und 28.08.-01.09.17, also in der 
ersten und letzten Ferienwoche (Mo-Fr 9:30-16:00) 
veranstaltet das Fitolino ein abwechslungsreiches 
Freizeitprogramm mit Bowling, Kegeln, Fußball und 
ganz viel Fitolino. Außerdem erwarten die Teilnehmer 
(6-14 J.) spannende Ausflüge: Kletterwald Schorfhei-
de, Familiengarten und zum Baden! Kosten für die 
5-Tage-Woche: 159 € (Geschwister 10 € Erm. p.P.). 
Im Preis enthalten: hochwertiges Adidas-Funktions-
Shirt mit eigenem Namen, Fitolino-Trinkflasche, qua-
lifizierte Betreuung und Verpflegung mit ausreichend 
Getränken. Jetzt anmelden und Plätze sichern! 
Einzelne Schnuppertage: 34 €. 
Fit & Fun Sport- und Gesundheitspark
Coppistr. 1g, Tel: 03334 I 20 74 50, www.fitolino.de 

Neuer Familienpass Branden-
burg ist da mit Rabatten 
für 549 Freizeitangebote! 
Erhältlich im Land Brandenburg: Zeitschriften-
handel, Schulen, Kitas, T-Infos, Buch- und 
           Spielzeugläden, Bibliotheken oder zu 
                           bestellen unter: 
                    www.familienpass-brandenburg.de

Ausstellung „Kuss. Von Rodin bis Bob Dylan“ 
bis 03.10.17 im Bröhan-Museum Berlin 
Ein gattungs- und genreübergreifendes Kuss-Panorama der modernen Kunst vom aus-
gehenden 19. Jahrhundert bis in die Gegenwart. Neben Malerei, Grafik, Skulptur und 
angewandter Kunst sind auch Beispiele aus Fotografie, Film, Videokunst, Installatio-
nen, Performance, Medizingeschichte und Werbung vertreten. Zu sehen sind Werke 
von Auguste Rodin, Franz von Stuck, Edvard Munch, Peter Behrens, Juergen Teller, 
Timm Ulrichs, Marina Abramović, Cornelia Schleime, Bob Dylan und vielen anderen. 
Während der Dauer der Ausstellung wird es verschiedene Live-Performances von 
Künstlern wie Nezaket Ekici, Römer + Römer und Mehtap Baydu geben.
Workshop für Jugendliche: Küssen, knutschen, schlabbern. Interaktiver Rundgang und 
praktischer Teil (Kussstempel), 10.08. und 24.08., jeweils 10:00, ab 12 Jahre, 120 
min, 5 € p.P., Anmeldung erforderlich! Auch für Schulklassen buchbar, 60 €/Kl.
Fächerübergreifende Schulklassenführung: 
BUM! BÄNG! KUSS!, Sek I u. II, 60 min, 40 € pro Klasse, 
Infos und Buchung unter: n.mueller@broehan-museum.de, Tel: 030 I 32 69 06 25 
Bröhan-Museum, Schloßstraße 1a, 14059 Berlin, www.broehan-museum.de

Boo!

foto :: machmit! museum I von schirach
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ZUCKERTÜTENFEST
2. september 2017, ab 10 uhr
Einschulung feiern im Schlosspark Oranienburg – mit Spiel, 
Spaß und Musik für alle Abc-Schützen samt Freunden und Familien: 
Picknickkorb packen, ein schönes Plätzchen im bunt geschmückten 
Schlosspark suchen und schon kann das Fest beginnen!
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SCHLOSSPARK-NACHT
12. august 2017, 18–24 uhr

Ein Funkeln und ein Leuchten: Show, Musik, Holzgartenspiele, Programm 
für die ganze Familie und Feuerwerk im märchenhaft illuminierten Park.

HEREINSPAZIERT IN DEN SCHLOSSPARK ORANIENBURG

www.oranienburg-erleben.de

5 JahreKletterwald 
 Schorfheide

kletterwald-schorfheide.de
Prenzlauer Str. 16, 16244 Schorfheide

Tel:03338/330841

Klettergeburtstage

8 Abenteuer
parcours

105 Kletterelemente

Klettern ab 5 Jahren

kontakt@kletterwald-schorfheide.de

www.cinemotion-kino.de
Berliner Straße 40 · 16515 Oranienburg
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Sommerferien 
im Kletterwald Schorfheide
Ferienöffnungszeiten vom 17.07. bis 03.09.2017: täg-
lich 10 bis 19:00! Letzter Einlass: 17:00.
Nachtklettern im Kletterwald Schorfheide
08.07. und 05.08.17, jeweils ab 21:30. Mitmachen 
kann jeder ab zwölf Jahren (jüngere Gäste nur in 
Begleitung eines Erziehungsberechtigten) und einer 
Mindestgriffhöhe von 1,75 Metern. Wichtig: Das 
Nachtkletterevent kommt erst ab mindestens 15 
Personen zustande! Sollten nicht ausreichend Anmel-
dungen vorliegen, wird über die Absage des Events 
informiert. Anmeldung erforderlich: 
Tel: 03338 I 33 08 41 oder: 0176 I 38242588 oder
kontakt@kletterwald-schorfheide.de
Kletterwald Schorfheide
16244 Schorfheide OT Groß Schönebeck
Prenzlauer Str. 16, www.kletterwald-schorfheide.de

Kinderprogramm auf dem 
Oberhavel Bauernmarkt 
Juli bis September 2017
Ferienprogramm im Kinderparadies: 1 Gratis-Chip 
für ein Karussell, Riesen Air-Trampolin, Führung 
durch den Streichelzoo, Ponyreiten, kommentierte 
Eierbahnfahrt durch die Stallungen mit Eiersam-
meln (4er-Paket). Mittagessen mit Getränk (0,2l) und 
Milchverkostung aus eigener Produktion. Stockbrot
selbst herstellen und über dem offenen Feuer ausba-
cken. Kosten: 20 €/P (ab 20 Kinder, Mi-Fr 9-16:00).
Tag der Kuh: Melkwettbewerb an der Melk-Attrappe. 
Workshop: Von der Sahne zur Butter - Butter stamp-
fen im nostalgischen Butterfass und kommentierte 
Eierbahnfahrt durch die Stallungen mit Eiersammeln 
(4er-Paket). Mittagessen mit Getränk (0,2l) und 
Milchverkostung aus eigener Produktion. Für Grup-
pen aus Kita, Hort und Schule ganzjährig buchbar.
Kosten: 13 €/Person (ab 30 Kinder, Mi-Fr 9-16:00). 
Bitte unbedingt vorher anmelden: 
Schmachtenhagener Bauernmarkt GmbH Oberhavel, 
16515 Oranienburg
Bauernmarktchaussee 10
Tel: 03301 I 680914
info@oberhavel-bauernmarkt.de
Öffnungszeiten: Mi-So: 9-16:00.
www.oberhavel-bauernmarkt.de

Sommerferien im Zirkuszelt!
20.08.-26.08.17 und 27.08.-02.09.17 Ein Traum 
vieler Kinder: jonglieren, Clown sein, akrobatische 
Nummern am Boden und in der Luft einstudieren, 
Einrad fahren, auf dem Seil tanzen und Feuer spu-
cken. Und das eine ganze Woche lang! Zeit für Disco, 
Filme, Sportspiele und Wasserschlachten bleibt na-
türlich auch noch. Wo gibt’s denn so was? Im Zirkus-
Sommercamp des Circus Cabali in Klosterfelde! Ge-
schlafen wird im eigenen Zelt, entweder allein oder 
mit Freunden. Am Samstag zeigen die Nachwuchs-
Zirkusstars ihren Verwandten und Freunden, was sie 
gelernt haben. Im Teilnehmerbeitrag von 200 € sind 
das aktuelle Camp-T-Shirt sowie zwei Rabatt-Karten 
für die Vorstellungen inbegriffen. Organisiert wird das 
Camp vom Circus Cabali. Schaustellerbetrieb Jonas, 
Circus Samadhi und die Jugendkoordination Wand-
litz sind Kooperationspartner. Anmeldung: Mail an: 
circus-cabali@gmx.de. Bitte unbedingt folgende Infos 
angeben: Name, Adresse, Telefonnummer, Mail-Ad-
resse, T-Shirt-Größe, welche Woche man bucht und 
ob das Kind ein eigenes Zelt mitbringt.
Für alle, im Alter von 8 bis 15 Jahren. Wo: Platz am 
Zeisigweg in Klosterfelde. 

Ferienspiele im EKZ Eberswalde 
31.07.-04.08.17 mit vielen Aktionen! Bitte unbedingt 
rechtzeitig anmelden! Familienladen (EKZ), Pusch-
kinstr. 13 16225 Ebw., Fr. Hirt 03334 I 27 96 30 
www.ekz-ewmitte.de

Sommerferienprogramm 
EKT Oranienburg 
vom 20.07. bis 04.08.2017, jeweils 10-12:00. Für 
Kinder ab sechs Jahre + Erwachsene. Bitte um An-
meldung: Tel: 03301 I 5 79 28 86, per Mail unter 
ekt@oranienburg.de oder direkt im Oranienburger 
Eltern-Kind-Treff.
20.07.17 „Erfindungen bewegen die Welt“. Mit Erfin-
dergeist und Fantasie bauen wir uns kleine Fahrzeu-
ge.
21.07.17 „Die Uhr tickt …“ Wir zeigen, wie aus den 
ersten Schattenuhren moderne Zeitmesser wurden, 
und wagen einen Blick in die Zukunft.
25.07.17 „Gutenberg und das Geheimnis der schwar-
zen Kunst“. Wie und warum veränderte seine Erfin-
dung die Welt?
26.07.17 „Darwin und die wahre Geschichte der Dino-
saurier“. Dino-Fans aufgepasst: Die Expedition kann 
beginnen!
27.07.17 „Auf den Spuren eines Genies“. Knifflige 
Rätsel und der Da-Vinci-Code werden geknackt.
28.07.17 „Auf großer Reise ins Unbekannte“. Mutige 
Seefahrer und Entdecker kennenlernen.
01.08.17 „Was wäre die Welt ohne Geld?“ Abenteuer-
liche Reise in die Welt des Handelns und Tauschens.
02.08.17 „Adresse mit Rollmops“. Wie funktionieren 
Emails, Apps & Co.?
03.08.17 „F.F. Runge und die Farben“. Eigene Bilder 
gestalten nach dem Runge-Verfahren und experimen-
tieren.
04.08.17 „Das Gift in der deutschen Sprache“. 

Filmpalast Oranienburg
Filmtipps für die Sommerferien: 
Ich – einfach unverbesserlich, ab 06.07.17. 
Gru und sein ungleicher Bruder Dru müssen sich zu-
sammenraufen, um den Super-Bösewicht Balthazar 
Bratt unschädlich zu machen und die Welt zu retten.
Ostwind 3 – Aufbruch nach ORA, ab 27.07.17. 
Mika bricht mit ihrem Pferd Ostwind nach Andalusien 
auf. In der kargen Steppe entdeckt sie die Wasser-
quelle Ora, die Wildpferden als Tränke dient: Ost-
winds Familie! Doch das Land wurde an einen aus-
beuterischen Unternehmer verkauft. Mika schmiedet 
einen Plan zur Rettung der Pferde.
Bigfoot Junior, ab 17.08.17. Adam ist als Teenager ein 
Außenseiter. Als er herausfindet, dass der legendäre 
Bigfoot sein Vater ist und das skrupellose Unterneh-
men HairCo seine DNA haben will, müssen beide auf 
die Flucht.
Happy Family, ab 24.08.17. Jeder in der Familie 
Wünschmann hat Stress. Zu allem Überfluss werden 
sie von der Hexe Baba Yaga verflucht. Als Vampir, 
Frankensteins Monster, Mumie und Werwolf jagen sie 
nun der fiesen Hexe um den halben Erdball hinterher, 
damit sie den Fluch wieder rückgängig macht – und 
neben einigen echten Monstern wie etwa Graf Dracu-
la und dessen Gehilfen Renfield finden sie dabei auch 
unverhofft zum Familienglück.
Filmpalast Oranienburg, Berliner Str. 40
16515 Oranienburg, Tel: 03301 I 704828
www.cinemotion-kino.de/oranienburg/

„Shakespeare im 
Kletterwald“ 

- Szenische Lesung von Shakes-
peares „Ein Sommernachtstraum“ 

im Kletterwald Schorfheide mit Tho-
mas Bading, Katrin Schwingel, Andreas Schröders 
(Schaubühne Berlin). Musikalische Begleitung: Maria 
Thomaschke. Open-Air-Theater für die ganze Fami-
lie! Aufgeführt wird die Neuerzählung des Sommer-
nachtstraums von Barbara Kindermann. Schon für 
Kinder ab 8 J. gut verdaulich.  Kletterwald Schorfheide
Prenzlauer Str. 16, 16244 Schorfheide OT Groß Schö-
nebeck, Tel: 03338 I 33 08 41, 0176 I 38242588. 
www.kletterwald-schorfheide.de
Tickets unter: www.shakespeare-im-kletterwald.de o. 
Kletterwald-Büro Bernau (An der Stadtmauer 10-12).
Termine: 28./29.07. u. 04./05.08.2017, 20:30. 
Karten: 8 € Erm., 18 € Erw. 
Schonmal reinlesen in die Geschichte?
Auf der fibz-Vorleseseite 12!
illu :: kindermann verlag

1 x 2 Freikarten 

„Ein Sommernachtstraum“

im Kletterwald Schorfheide

am 28.07.2017!

 

Große Pause-Sause in Klaistow - 
Schule ade, Sommer juchhee! 
18.07.17 ab 17:00 Wir feiern den Schuljahresab-
schluss für Schulklassen aller Jahrgänge mit einem 
Buffet und jeder Menge Spaß auf dem Spielplatz. 
Reservierung erbeten unter: 033206 I 6 10 70. 
Spargel- und Erlebnishof Klaistow, Glindower Str. 28
14547 Klaistow, Tel: 033206 I 610 70
www.spargelhof-klaistow.de

“School's-out Party“ Berlin-Buch“
19.07.17, ab 12:00 startet eine Schuljahresab-
schlussparty auf dem Panke-Platz mit allen Kindern 
und Jugendlichen aus Buch, die Lust haben auf ein 
Basketball-Event, Musik und vieles mehr. 
Veranstalter: Bildungsverbund Berlin-Buch 
Tel: 01590 I 4523057, K.Muehle@KARUNA-eV.de, 
www. Bildungsverbund-Buch.de/panke-platz

Wilde Welt in Berlin-Buch
Toben, matschen, buddeln, träumen ... Hier können 
Kinder in den Ferien spielerisch die Natur entdecken 
und sich aktiv an ihrer Pflege beteiligen. Der Natur-
erfahrungsraum kann zu jeder Zeit von Kindern und 
Familien kostenfrei genutzt und bespielt werden. 
Kontakt und aktuelle Aktionen: www.mooor.de
ner@spielkultur-buch.de, Tel: 0157 I 85 33 88 86

Ziegeleipark-Familien-Ferienspaß 
Eisenbahntag: Selbst eine Diesellok steuern - Macht 
den Ziegeleibahn-Führerschein auf einer Ns2.
Termine: 20.07.-01.09.17 jeweils Mo/Di/Do/Fr 
11-16:00 (je 30 min) nach Voranmeldung. 
„Nachts im Museum“: Unheimliche Entdeckungen im
nächtlichen Ziegeleipark 26.07., 09.08., 23.08. je 
20-24:00, nach Voranmeldung: info@ziegeleipark.de 
oder Tel: 03307 I 310 410. 
Ziegeleipark, 16792 Zehdenick OT Mildenberg 
Ziegelei 10, Tel: 03307 I 310410
www.ziegeleipark.de 

Klaistower Maislabyrinth
Das 25.000 m² große Maislabyrinth mit einer Länge
von 1,2 km Irrwegen ist bis zum Ende der Herbstferien
täglich von 9 bis 18 Uhr geöffnet. Machen Sie mit
u. suchen Sie die im Labyrinth versteckten Stempel-
stationen! Beantworten Sie die Quiz-Fragen u. finden
Sie entlang der Irrwege den Ausgang, dann können 
Sie am Gewinnspiel teilnehmen. Oder wie wäre es, 
in Maiskörnern zu baden? Gelegenheit dazu bietet 
das Maisbad. Eintritt: Erw: 2 €, Kd: (1 m Körpergröße
bis 12 J.) 1 €, Kd. unter 1 m Höhe haben freien Eintritt!
Spargel- u. Erlebnishof Klaistow, Glindower Str. 28
14547 Klaistow, Tel: 033206 I 610 70
www.spargelhof-klaistow.de

Künstlerisch-kreatives 
Handwerk im Yellow Bernau
Ob Speckstein, Gasbeton, Zement o. Holz – Kinder
können hier verschiedene Materialien mit Hammer, 
Feile & Meißel kunstvoll bearbeiten. Außerdem wird 
der Bauspielplatz erweitert. Es werden also die Holz-
späne fliegen, bis er in neuem Glanz erstrahlt. Geöff-
net: 24.07. bis 02.08.17 täglich von 9-15:00. Teilneh-
merbeitrag: 5 €/Tag inkl.: warmes Mittagessen, fri-
sches Obst & Gemüse. Geschwister zahlen die Hälf-
te. Anmeldung: Kinder- u. Jugendfreizeithaus Yellow
Mühlenstr. 31, 16321 Bernau, Tel: 03338 I 70 94 270
Mail: yellow@freidenker-barnim.de 

Kinder-Theater-Workshop in 
der FRAKIMA-Werkstatt Bernau
29.-31.08.17, 10-14:30 "König Midas" - eine grie-
chische Sage und Kinderkantate von Kurt Schwaen. 
Der mächtige König Midas wollte, dass alles, was 
er berührt, zu Gold wird. Da ihm der Gott Dionysos 
noch einen Gefallen schuldete, erfüllte er Midas den 
Wunsch. Die jungen Akteure und künftigen Theater-
besucher im Alter von 8 bis 12 Jahren sollen hier auf 
einfache Erzählweise mit der ursprünglichen Sage 
bekanntgemacht werden. Den Kindern wird mit ein-
fachen, spielerischen und bildnerischen Mitteln der 
Weg zum Verständnis klassischer Texte gezeigt. Der 
Workshop setzt sich aus Kostümwerkstatt, Schau-
spiel und Musikproduktion zusammen. 
Premiere: 31.08.17, 17:00. 
FRAKIMA-Werkstatt, Breitscheidstr. 43a
16321 Bernau, Anmeldung: Tel: 03338 I 5465
Mail: Frakima@bernau-bei-berlin.de, www.bernau.de

Gedichte, Reime und Wortspiele. Alle weiteren 
Angaben (Termine, Kosten) zu einzelnen Angeboten, 
Kursen und Veranstaltungen im Veranstaltungs-
kalender der Stadt Oranienburg oder 
auf www.ekt.oranienburg.de 

Familienführung im 
Schlossmuseum Oranienburg
13.08.17, 15:00 Familienführung ab sechs Jahre: 
Heinrich von Schwan - Freund und Vertrauter des 
Königs. Schwan Heinrich war einst der beste Freund 
von König Friedrich I. und kann Spannendes über ihre 
gemeinsamen Erlebnisse berichten. Er kennt das 
Schloss wie seine Westentasche und verrät euch sei-
ne Lieblingsplätze. Anmelden: Tel: 03301 I 537 437 
oder schlossmuseum-oranienburg@spsg.de
Schlossmuseum Oranienburg, Schlossplatz 1, 16515 
Oranienburg, Öffnungszeiten: Di-So 10-18:00

Schlosspark-Nacht Oranienburg
12.08.17, 18-24:00 (Einlass Park 16:00) Oranien-
burgs größter Garten wird zum Festgelände – ein Ort 
voller Überraschungen für Kinder wie Erwachsene.
Und ein Ort, der leuchtet: Mit Einbruch der Dunkel-
heit kommt die Illumination zur Schlosspark-Nacht 
zur vollen Geltung, Lichtspielereien und strahlende 

Hingucker begegnen den Besuchern. Ein umfangrei-
ches Programm für Alt und Jung, Groß und Klein auf 
mehreren Bühnen mit Live-Musik, Kabarett, Artistik 
und Comedy, Bastelstraße, Laternenumzug, Kinder-
schminken... Als krönenden Abschluss gibt es das 
fulminante Höhen-Feuerwerk um Mitternacht.
Veranstalter: Tourismus & Kultur Oranienburg 
gGmbH, Rungestr. 37, 16515 Oranienburg
Kartenservice: 03301 I 60 08 111
Mail: info@oranienburg-erleben.de 
www.oranienburg-erleben.de



IKEA – Niederlassung Berlin-Lichtenberg, Landsberger Allee 364, 10365 Berlin   
IKEA – Niederlassung Berlin-Spandau, Gewerbehof 10, 13597 Berlin  
IKEA – Niederlassung Berlin-Tempelhof, Sachsendamm 47, 10829 Berlin 
IKEA – Niederlassung Berlin-Waltersdorf, Am Rondell 8, 12529 Schönefeld 
Mehr Infos und Angebote sowie unsere Öffnungszeiten findest du unter IKEA.de/Berlin 
Dein Vertragspartner ist die IKEA Deutschland GmbH & Co. KG, Am Wandersmann 2–4, 65719 Hofheim-Wallau.

4x  
 IN BERLIN

Preise gültig bei IKEA Berlin, solange der Vorrat reicht.

SPRUDLA Pappteller. 
Papier/Kunststoff. Ø 23 cm.
003.401.13

SPRUDLA Papierserviette. 
38×38 cm. Bunt 203.401.12

0.99/6 St.

1.99/30 St.

Auf die Plätze, 
fertig, Party!

©
 I

nt
er

 I
K
E
A
 S

ys
te

m
s 

B
.V

. 
20

17

Neu 

ANZ_MMABerlin_SPRUDLA-Inspi_051-17002_RZ_Korr.indd   1 19.06.17   14:12


